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Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottrnstr . 1, und Ant.
Parusie >,Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte ». W .Schell «r

Zeits chrift sü v oldenbuegische Gemeinde - und LmZdes - Int er essen.
289 . Oldenburg , Sonnabend , den 19 . November 1898 . XXX ! ! . Jahrgang.

Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , -/«jähr¬
licher Absnnementspreis i Mr.
so Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg i»
der Expe ition Peterstr . ö.

k»» »pnoliao»odlu,» tir, 4S.

Hierzu drei Beilagen.

Die Tschadsee-EM - ition.
* Oldenburg , 19 . November.

Aus kolonialen Kreisen wird uns geschrieben : Die Meldung,
daß Major v . Wißmann zum Leiter der deutschen Tschadsee-
Expedition in Aussicht genommen sei, wenn auch noch keine
endgiltigen Entschließungen getroffen sind , hat , wie nicht
anders zu erwarten , lebhafte Genugthuung hervorgerufen.
Die Expedition beabsichtigt die Ausschließung deK Hinter¬
landes von Kamerun bis zu jenem See . Es ist bereits durch
frühere Forscherzüge die außerordentliche Fruchtbarkeit eines
Teiles dieses Hinterlandes , beispielsweise des mächtigen Neger¬
reiches Adamaua , nachgewiesen und besonders auch der Reich¬
tum an Elephanten festgestellt worden . Manche Opfer an
deutschem Blut haben diese Züge ins Landinnere gefordert;
daß sie nicht vergebens gebracht sein sollen , zeigt die Vor¬
bereitung der neuen Expedition , welcher es hoffentlich gelingen
wird , Deutschland eine angemessene wirtschaftliche Einfluß¬
sphäre in jenen Gebieten zu sichern.

In Afrika harren noch mehrere wichtige Grenzverhältniffe
der Regelung . Wie schwer hier eine alle Teile zufrieden¬
stellende Lösung zu finden ist , hat der Verlauf der Niger¬
konferenz , sowie der Verhandlungen über das Togo -Abkommen
dargethan . Auch in Kamerun steht die Erledigung einer Grenz¬
frage noch aus . Die Beteiligten sind Deutschland und England.
Vor drei Jahren hat allerdings eine deutsch - englische
Kommission an Ort und Stelle , und zwar nahe den Strom¬
schnellen des Croßfluffes — nach Norden verlängert , würde
eine Linie von dort ungefähr den Tschadsee treffen — Unter¬
suchungen angestellt und ihre Aufzeichnungen in Berlin und
London eingereicht . Zu einer endgiltigen Erledigung ist es
aber bis jetzt noch nicht gekommen . Durch die Tschadsee-
Expedition wird die Angelegenheit voraussichtlich wieder in
Fluß gebracht werden.

Das deutsche Unternehmen hat aber nicht nur mit der
Konkurrenz Englands zu rechnen . Auch Frankreich drängt
mit Macht gegen den Tschadsce heran , und selbst Belgien ist
auf Erweiterung seiner Einflußsphäre vom Kongostaat aus
nach Norden hin bedacht . Es zeigen sich bereits die ersten
Linien der durch den Sudanfeldzug hervorgerufenen politischen
Verschiebungen . England hat seine Herrschaft über das ge¬
samte Nilthal sestgelegt . Daran wird Frankreich nichts mehr
ändern können . Wohl aber wird Frankreich auf diese Weise
veranlaßt , den Blick mehr auf Mittel -Afrika zu richten , um
wenigstens dort England gegenüber einen Vorsprung zu
erzielen . Der Tfchadsee scheint , feiner günstigen natürlichen
Lage entsprechend , in erster Reihe in Betracht zu kommen-

Die Expedition ist vielleicht von entscheidender Be¬
deutung für die Zukunft Kameruns . Deswegen ist es auch
wünschenswert , daß gegen das , was erreicht wird , nicht
wiederum Einsprüche seitens der Nachbarn laut werden.
Die bestmögliche Garantie hierfür wäre gegeben , wenn eben
der erfahrenste unserer „ Afrikaner "

, der Mann , von dem
Fürst Bismarck einst sagte , daß er noch stets „ mit weißer
Weste " aus Afrika heimgekehrt wäre , die Arbeiten der Ex¬
pedition leitete . Die Autorität v . Wißmanns in afrikanischen
Angelegenheiten dürfte wohl auch an der Themse und der
Seine nicht bestritten werden . So bleibt nur zu wünschen,
daß der , wie es scheint jetzt wieder günstigere , Gesundheits¬
zustand v . Wißmanns ihm gestatten möge , das ehrenvolle
Amt des Expeditionsleiters zu übernehmen.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar setzte gestern Vormittag 9 Uhr
seine Reise von Syrakus aus fort und traf nachmittags
3 Uhr in Messina ein - An Land begab sich das Kaiser-
Paar auch dort nicht . Nach der neuen Veränderung des
Reiseplanes darf dir Ankunft des Kaiserpaares in Berlin
etwa am 23 . oder 24 . November erwartet werden . Da der
Private Charakter der Rückreise bis zuletzt aufrecht erhalten
bleiben soll , ist es fraglich , ob die Rückreise von Pola nach
Berlin über Wien stattfinden wird . Nach einer wiener
Meldung fährt das Kaiserpaar von Pola über Divacca,
Cormons , Udine , Pontafel , Tarvis , Laibach durch das
Pusterthal und dann über Innsbruck nach der deutschen
Grenze . Wie aus Baden - Baden gemeldet wird , wird das
Kaiserpaar auf seiner Rückreise dort den Großherzog von
Baden besuchen.

— Uebsr eine Ansprache des Kaisers in der Geöurts-
kirche zu Bethlehem weiß das „Berl . Tagebl ." zu berichten.
Anderweitig ist davon nichts bekannt geworden . Nach dem ge¬nannten Blatt hielt dort der Kaiser nach beendigtem Gottesdienst
sämtliche anwesenden Geistlichen , deren nicht wenige waren , zurückund hielt eins Ansprache , in welcher er ausführte , daß er bei dem
Besuch der heiligen Stätten aus einer Enttäuschung in die andere
geraten sei , zuletzt in der Gsburtskirche ? Er finde, daß die christ¬lichen Kirchen hier ihren Zweck verfehlt hätten , und ermahne nundis evangelischen Geistlichen, den Weg dieser alten Kirchen zu ver¬
lassen und sich nur auf den Boden der werkthäügen Liebe, des
wahren Evangeliums Christi , zu stellen und durch richtigen Wandelund Beispiel ihre Mission und Aufgabe zum wirklichen Nutz und
Frommen , zur Hebung und Veredelung des gesunkenen Volkes
unter Weglassung alles Dogmenstreites und dergleichen auszuführen.

— In der Konferenz gegen den Anarchismuswird der italienische Minister des Aeußeren , Canevara , den
Vorsitz führen . Es liegen nach der „ Schles . Ztg .

" bereits
Sonderanträge einiger Mächte vor.

— Namens des lippeschen Staatsministerrums
erklärt Minister Miesitscheck von Wischkau in der „ Tägl.
Nundsch . " noch ausdrücklich : „ Den Veröffentlichungen des
„ Neuen Wiener Tagblatts "

stehen sowohl Seine Erlauchtder Graf -Regent und Höchstseine Familie , als auch der Hof
und die lippesche Staatsregierung durchaus fern . Die Be¬
kanntmachung ist ohne Wissen derselben und entgegen der hier
festgehaltenen Absicht der Nichtveröfftntlichuug erfolgt . "

Als Verfasser der Nechtsverwahrung des Graf-
Regenten wird in der „ Köln . Bvlksztg .

" der Nachfolger
Gneists an der berliner Universität , Geh . Justizrat Prof.
Kahl , genannt.

— Das Geschwader mit Prinz Hei -nrich an Bord der
„ Deutschland " traf , von Kiautschou kommend , am Donnerstag
in Wusung ein . Die Kreuzer „ Arcona " und „ Cormoran"
gingen alsbald nach der Samsahbucht weiter.

— lieber einen Unfall eines deutschen Kriegsschiffe^in den ostasiatischsn Gewässern berichten die „ Times " aus Shanghai:Das deutsche Flaggschiff „Kaiser " erlitt in der Samsah -Bucht einen
Unfall , doch sind, wie das Konsulat mitteilt , dessen Folgen weniger
ernst als man zuerst annahm , und es wird eine Verschiebung der
Feier zur Einweihung des Denkmals für die untergegangenen Offi¬
ziere und Mannschaften des „Iltis " nicht nötig sein.

Nach einer shanghaier Meldung des Bureau Dalziel sind die
deutschen Kriegsschiffe „Arcona " , „Cormoran " und „ Prinzeß
Wilhelm " zur Hilfeleistung nach der Samsahbucht beordert worden.

— Die fortgesetzten Ausweisungen dänischer
Unterthanen aus Preußen — im ganzen haben bereits
etwa 200 Dänen Preußen verlassen müssen — haben die
Stimmung in Kopenhagen sehr erbittert , und dem „ Hamb.
Fremdenbl .

" wird geschrieben , der deutsche Handel werde die
Folgen dieser Mißstimmung bald spüren . Gegen die Aus¬
weisungen haben in Kopenhagen am Donnerstag fünf
große Protestversammlungen stattgesunden . Vier waren von
Sozialdemokraten einberufen ; die fünfte , vom liberalen Wahl-
Verein veranstaltet , war von mehr als 7000 Personen besucht-
Jn der liberalen Versammlung war allen R ^den gemeinsam
der Gedanke , daß das deutsche Volk in Nordschleswig für die
Maßnahmen nicht verantwortlich sei. Alle Redner hoben
den Unterschied zwischen der Stimmung des deutschen Volkes
und den Veranstaltungen der preußischen Regierung hervor.
Der Präsident des liberalen Wählervereins betonte : „ Das
Verbrechen der Ausgewiesenen bestehe nur darin , daß sie
Dänen seien . Deshalb sei die Ausweisung eine grobe Be¬
leidigung Dänemarks . Was hätte Deutschland gesagt , wenn
Dänemark dasselbe gegen deutsche Staatsangehörige gethan
hätte ? "

— In der gestrigen Sitzung der Kommission für Arbeiter-
siatistik wurden Besitzer, Gehilfen und Köche von Restaurantsals Auskunftspersonen vernommen . Im allgemeinen handelte es
sich dabei um dis Fragen , ob die Einführung einer achtstündigen,
ununterbrochenen Ruhepause möglich sei , wie die Schlafräume ein¬
gerichtet seien, ob das Trinkgeldwesen abgeschafft werden könne, und
wie den Auswüchsen des Siellenvermittlungswesens entgegenzutreten
sei . Dis achtstündige Ruhepause wurde allgemein für durchführbar
gehalten , dis Arbeitgeber verlangten nur gewisse Ausnahmen . Jn-
bezug auf die Trimgeldersrags wurde erklärt , daß dis Beseitigung
nur unter Erhöhung der Preise für Speisen und Getränke durch¬
führbar sei.

— Für die gestern begonnenen Postkonferenzen im
Neichspostamt sind drei Tage in Aussicht genommen . An
den Beratungen des ersten Tages , welche sich auf Gegenstände
des technischen Post - und Telegraphendienstes , insbesondere
ans Vereinfachungen desselben erstrecken , sollen , werden dis ein-
berufenen Post - und Telegraphendirektoren teilnehmen - Am
19 . und 21 . November sollen mit den Ober -Postdirektoren
Fragen des Verwaltungsdienstes erörtert werden . Namentlich

s wird es sich darum handeln , inwieweit es thunlich ist . die
s Zuständigkeit der Postämter zu erweitern , um den Dienst von

Schwerfälligkeiten und entbehrlichem Schreibwerk zu entlastenund die Ober -Postdirektionen , was sehr erwünscht ist, zu
erleichtern . Daß auch die Personalreform bei diesen Er¬
örterungen , die lediglich einen informatorischen Charakter
tragen , behandelt wird , kann nach der „ Deutsch . Verkehrsztg .

"
als sicher gelten.

— Auf Grund des neuen Postdampfersubventionsgesetzesist zwischen dem Reichskanzler und dem Norddeutschen
Lloyd am 30 . Oktober der neue Vertrag über die Unter¬
haltung deutscher Postdampfschiffsverbindungenmit Ostasien und Australien vereinbart und unterschriebenworden . Der Vertrag wird im „ Reichsanz .

"
veröffentlicht.Er enthält im Art . 26 für den Reichskanzler die Befugnis,

landwirtschaftliche Erzeugnisse , dis mit denen der deutschen
Landwirtschaft konkurrieren , von der Einfuhr durch die Reichs¬
postdampfer nach deutschen , niederländischen und belgischen
Häfen auszuschließsn , bei 3000 Konventionalstrafe für
jeden einzelnen Fall.

— Der wegen Tötung eines Sergeanten verurteilte
Rittmeister Graf Stolberg ist, wie der „ Straßb . Post"zufolge „ von zuständiger Seite " erklärt wird , nicht zu 3 Jahrenund 4 Monaten Gefängnis , sondern zu Festungshaft verurteiltworden . Der Verurteilte , ein Mitglied des Astes zu Peterswaldau,der 1 . Linie der Stolberg -Wernigerode des Hauses Stolberg , istder einzige Sohn des 1888 verstorbenen Grafen Günther und seit1892 mit Gräfin Bertha zu Solms -Rödelheim vermählt . Er istEhrenritter des Jvhannitervrdens.

Ausland
Frankreich.

In der Deputiertenkammer interpellierte gestern der
Mg . Lasies die Regierung über Maßregeln zur Verhütung,
daß geheime Schriftstücke veröffentlicht würden . Dupuyerwiderte , die Regierung verbleibe bei ihrer bisherigen Er¬
klärung , und forderte die Vertagung der Interpellation aufeinen Monat . Lasies entgegnete , die Regierung heftig an¬
greifend , wobei er mehrfach zur Ordnung gerufen wurde.
Er sagte , Frankreich stehe augenblicklich unter einer Magistratur,an deren Spitze ein Jude stehe (er meinte damit den PräsidentenLöw , welcher aber Protestant ist) , und erklärte , er sei von
seinen Wählern ins Parlament geschickt, um die Regierung
zur Ordnung zu rufen , sobald dieselbe fehle . Nach längererDebatte wurde der Antrag Dupuys auf einmonatliche Ver¬
tagung der Interpellation angenommen.

Der Kassationshof forderte den Kolonialminister auf,den Brief des früheren Justizministers Sarrien an Drehfus
zu senden , worin Sarrien die Gründe für die Revision darlegt.
Ebenso soll Drehfus die Erklärung des Staatsanwalts Mancm
erhalten - Drehfus soll beide Schriftstücke durch ein
Memorandum beantworten . Trotzdem besteht die Ansicht,
daß der Kassationshof in der nächsten Woche die Rückkehr
Drehfus ' beschließen werde.

Großbritannien.
Nach Meldungen aus Gibraltar entstand eine ernste Auf¬

lehnung auf dem Flaggschiff des Kanalgsschwadsrs . „ Majestic " .Infolge auf Deck geworfener Apfelsinenschalen wurde verboten , Fruchte
einzunehmen . Die darüber erboste Mannschaft durchschallt die Taueund warf einen großen Teil der Takelage sowie Teils der Schnell-
feuergeschützs über Bord . Die Thäter blieben unentdeckt.

Transvaal.
Aus ausgezeichneter Quelle will der londoner Korrespondentdes „ B . T .

"
erfahren haben , daß der Gedanke der Ver¬

einigung der Transvaal - Republik mit dem Oranje-
Freistaat zu einer Republik immer greifbarere Gestalt an¬nimmt , und daß man in den interessierten Kreisen der beiden
Republiken bereits kein Geheimnis mehr daraus macht.
Präsident Krüger würde , heißt es , sobald sich das Projekt
realisiert , zurücktreten , und der gegenwärtige Präsident des
Oranje -Freistaates , Steyn , zum Präsidenten der Vereinigten
Republik ernannt werden-

Philippinen.
Den „ Times " wird aus Washington gemeldet , die Re¬

gierung der Vereinigten Staaten werde durch ihre
Bevollmächtigten in Paris den spanischen Schiedsgerichts-
vvrschlag rundweg ablehnen . Sie bestehe auf der Abtretungder Philippinen und werde gleichzeitig gegen Zahlung einer
Entschädigung eine der Karolineninseln beanspruchen , die als
Kabelstation zwischen San Franzisco , Honolulu und Manila
dienen soll.

L



Ms dem GroßherzogLuw.
kDrr NaSdruL unlerrr « it «orrelr >ondini»«ichin vrrsrbrn -n OriginalberlSt«
isl :.«r mit genau -: QueLenangabe gestatte :. Mitteilungen und Berichte

über ioiale Boriommviste find der Redaktion stet» willt-wmen^

Oldenburg , 19 . November.
* Vom Hofe. Gestern Nachmittag unternahmen Se.

K . H. der Erbgroßherzog und I . H . die Herzogin
Charlotte eine Tour nach Rastede. Gegen 5 Uhr kehrten
die Herrschaften nach hier zurück . Der Tag der Rückkehr
I . K. H . der Frau Erbgroßherzogin von Kiel ist noch
nicht festgesetzt.* Gerichtliche Personalien . Dem Vernehmen nach
wird Herr Geheimer Justizrat Barnstedt in Oldenburg mit
dem 1 . Januar 1899 in den Ruhestand , Herr Oberamtsrichter
Meyer von Delmenhorst nach Oldenburg versetzt . Herr
Gerichtsassessor Roth in Delmenhorst ist mit demselben Tage
zum Amtsrichter in Delmenhorst ernannt und Herr Auditor
Janßen in Eutin als Amtsanwalt und Hilfsrichter
beim Delmenhorster Amtsgerichte nach Delmenhorst versetzt.
Mit dem 1 . Januar 1899 ist Herr Gerichtsschreibergehülfe
Hespe in Jever zum Registrator der Staatsanwaltschaft in
Oldenburg und Herr Gerichtsschreibergehülfe Ricking in
Schwartau zum Gerichtsschreiberin Friesoythe , Herr Gerichts¬
schreibergehülseSiedenburg in Westerstede zum Gerichts¬
schreiber beim Amtsgerichte Oberstem ernannt . Herr Gerichts¬
schreiber Bumann in Friesoythe wird mit dem 1 . Februar 1899
nach Oldenburg und Herr GerichtsschreibergehülfeHattenbach
in Cloppenburg nach Schwartau versetzt.

* Pei -'frmalrmchricht. Amtlich wird jetzt bekannt ge¬
macht, daß Se . K. H. der Großherzog den Amtsassessor
Willm s zu Westerstede mit der Wahrnehmung des Dienstes
eines Bürgermeisters der Stadt Delmenhorst vom 1 . Januar
1899 an für die Dauer von 8 Jahren beauftragt hat.

* Spielplan des Grofiherzoglichen Theaters.
Sonntag, den 20 . November, 32 . Vorst . i :u Ab. : „ Die
Jungfrau von Orleans "

, Tragödie in 5 Akten von
Schiller . Dienstag , den 22 . November, 33 . Vorst , im Ab . :
„Der Probepseil "

, Lustspiel in 4Akten von O . Blumenihal.
Anfang 7 '/g Nhr. Mittwoch, den 23 . November: Zweiles
Abonnements - Konzert der Großherzoglichen Hos-
kapelle . Donnerstag , den 24 . und Freitag , den 25 . November:
Promenaden - Konzert im Kasino. Sonnabend , den
26 . November, Schülervorstellung für die oldenburger Schulen,
Anfang 4 Uhr : „ Maria Stuart "

, Trauerspiel in 5Akten
von Schiller . Preise : 1 . Rang , Parguet, 2 . Rang , Miltel-
loge 50 Psg ., die übrigen Plätze 25 Psg . Sonntag, den
27 . November, 34 . Vorst , im Ab. : „ s ' Nullerl "

, Volksstück
mit Gesang in 5 Akten von Karl Morre.

H Grofiherzogliches Theater . Wie schon mitgeteilt,
finden am 24 . und 25 . Novbr . in den Räumen des Kasinos
große Promenaden -Konzerte und ein Bazar zum Besten des
hiesigen Hoftheater-Pensionsfonds und desjenigen der deutschen
Bühnen -Genosscnschast statt . Geschickte Hände werden den
Saal in den Kurgarten des „ Weißen Röß 'ls" verwandeln,
jenes Hotels , das mit seinen Gästen , seinen Leiden und
Freuden uns in dem Blumenthalschen Schwank gleichen Namens
auf der Großherzoglichen Bühne gezeigt wurde. Man braucht
nicht Mitglied eines Alpenklubs zu sein , um an diesen neuen
heiteren Hotelbildern seine Freunde zu haben. Schmucke
Tyrolerinnen und Tyroler werden die Bedienung übernehmen
und Erfrischungen aller Art darbieten. Eine Verlosung mit
reizenden Gewinnen wird zu Glücksversuchen einladen, Wein-,
Kaffee-, Liqueur - und Bierstuben zum fröhlich- feuchten Ver¬
weilen reizen . Drei Kapellen werden abwechselnd für
musikalische Genüsse sorgen, und ein im Nebensaale befindliches
Varists-Theater mit Spezialitäten allerersten Ranges wird
dem Humor Rechnung getragen. Man sieht, die rührige
Röß'l'Wirlin hat für allerlei Abwechslung gesorgt, und so
wünschen wir ihr , daß ihr Hotel und seine sämtlichenDöpen-
dancen am Donnerstag und Freitag voll besetzt sein mögen,
um so mehr, als der Ueberschuß des Unternehmens ja einem
edlen Zweck zu gute kommt.

* An den Vortrag des Herr» Pastor Büttner
über Seemannsmisfion morgen , Sonntag , abends 5 '/-
Uhr , in der St . Lambertikirche sei an dieser Stelle nochmals
erinnert . Pastor Büttner ist ein Sohn des bekannten
D . Büttner in Hannover.

-v- Einige „Oldenbnrgika " Mts Berlin werden
unfern Lesern willkommensein . In den beiden renommiertesten
Kunstsalons der Reichshauptstadt findet man zur Zeit je ein
gutes Bild eines oldenburger Malers : Bei Schulte unter
Len Linden hängt das Bild der „ Quelle in Dötlingen " von
Müller vom Siel und bei Gurlitt in der Leizigerstraße
B . Winters „ Kartenlegerin"

. — Die Leser der „ Nach¬
richten" haben sich vor kurzem an dem Roman ihres Lands¬
manns Wilhelm Hegeler „ Sonnige Tage " erfreut. Der
Verfasser erschien unlängst mit einem neuen humorvollen
Roman aus dem lrtterarischen Markt , betitelt „ Nellys
Millionen "

, der die Blicke von neuem auf ihn lenkt und dem
„ jungen Oldenburger " eine erfolgreiche Zukunft verspricht.
Dasselbe Prognostiken stellen die Besucher des königlichen
Schauspielhauses dem neuen Vertreter der jugendlichenHelden,
Rudolf Christians , der schon jetzt den begabtesten Ver¬
tretern seines Faches zugezählt wird . Herr Christians
stammt bekanntlich aus Jever . Nach mehrjährigem Auf¬
enthalt in Wien am Deutschen Theater , wo er von der
Liebe der Wiener getragen wurde, gewann ihn das königliche
Schauspielhaus für fünf Jahre. — Direktor Dröscher , der
Grabbes „ Napoleon " dieser Tage bereits zum 50 . Mal giebt,
bereitet eine Aufführung von Georg Ruselers „Stedinger"
für Ende November vor. — Der Schreiber dieser Zeilen
hatte vor einiger Zeit das Vergnügen, Frau Olbrich , die
fast 10 Jahre am oldenburger Hofthealer wirkte, als Madame
Bonivard in dem bekannten Schwanke unter der Direktion
Türk in Friedenau sehr flott und wirkungsvoll anftreten zu
sehen . Herr Olbrich gehört dem Ensemble des Belle¬
alliancetheaters an.

X Wempe -Vortrag . Der Experimeutalvortag„Die
Welt im Lichte des Fernrohrs" wird nicht , wie kürzlich mit¬

geteilt wurde, am 26. Novbr -, sondern am Montag , den
28 . Novbr ., stattfinden, weil er sonst mir einer Schüler-
Vorstellung des Großherzoglichen Theaters zufammenfallen
würde.

* Die Frage der Reorganisation der Olden-
bnrgischen Landwirtschafts- Gesellschaft hat bekanntlich
den Central -Vorstand schon längere Zeit beschäftigt. Der
Entwurf ist jetzt fcrtiggestellt und wird in einer auf Dienstag,
den 20 . Dezember d . Js ., vormittags 10 Uhr, im „ Kaiserhos"
hierselbst anberaumten außerordentlichen Central-
Ausschußsitzung zur Beratung gelangen. Um die Auf¬
stellung des Entwurfes nicht zu übereilen, hat der Central¬
vorstand,wie auf der letztenCentral-Ausschußfitzungin Jever mit-
geteilt wurde, davon abgesehen , den Entwurf schon damals fertig-
zusiellen und den Mitgliedern vorzulegen. Der Central-
Vorstand war vielmehr der gewiß richtigen Ansicht, daß
vor der Beratung auch den einzelnen Abteilungen der
O- Landw .-Ges. Gelegenheit gegeben werden müsse , sich über
die Angelegenheit zu informieren. Wie er schon in
Jever irr Aussicht stellte, hat er jetzt zu diesem Zwecke 5
Distriktsversammlungen einberufen, in denen der Ent¬
wurf für die Reorganisation den Mitgliedern erläutert und
vorberaten werden soll . Diese Distriksversammlungen sind wie
folgt angesetzt:

1) Für die Abteilungen der Aemier Jever und Varel
am Mittwoch den 30 . November d. I , Vormittags 10 Uhr,
im Hotel zum Erbgroßherzog in Jever.

2) Für die Abteilungen der Wesermarschen am Frei¬
tag, den 2 . Dezember d . I , Vormittags 10 '/i Uhr, im Frie¬
sischen Hof zu Nordenham.

3 ) Für die Abteilungen der Aemter Oldenburg,
Westerstede und Delmenhorst, sowie für die Abteilung
Huntlosen - Großenkneten am Montag , den 5 . Dezember
d . I ., vormittags9Vr Uhr, im „ Neuen Hause" zu Oldenburg.

4) Für die Abteilungen der AemterCloppenburg
und Friesoythe, sowie für die AbteilungNeuenkirchen
am Mittwoch, den 7 . Dezember d . I ., vormittags 10 Uhr,
in Berghoffs Hotel zu Cloppenburg.

5) Für die Abteilungen des Amtes Wildeshausen
(ausgenommen Huntlosen - Großenkneten) und des Amtes
Vechta (ausgenommen Neuenkirchen) am Freitag , den 9 . De¬
zember d . Js . , vormittags 10 Vs Uhr, in Melchers Hotel
zu Vechta.

Zu diesen Distriktsversammlungen sind die Vertreter der
landwirtschaftlichen Abteilungen durch Cirknlar des Central¬
vorstandes eingeladen, und ist zu erwarten, daß die Teilnahme
an diesen Versammlungen bei dem großen Interesse , welches
der Reorganisation der Landwirtschafts - Gesellschaft von den
Landwirten entgegengebracht wird , eins besonders rege
sein wird. »

* Joachimsches Damen-Terzett. Die in Bromberg
erscheinende „ Ostdeutsche Presse " schreibt über das von dem
heute Abend in der „ Union" auftretendcn JoachimschenDamen-
Terzett dort kürzlich veranstaltete Konzert : Ein eigenartiges

erteilt wurde, stand der betr. Herr von diesem Vorhaben av
und kam um Konzessionserteilung zum Wirtjchaftsbetriebe in
dem Wolleringschen Gebäude am Pferdemarktplatz ein . In
diesem Falle aber wurde sein Gesuch dahin beschieden , daß in
Anbetracht der zahlreichenWirtschaften an der Donnerschweer¬
und Heiligengeiststraße, sowie wegen der nahe gelegenenKaffee¬
schenke das Bedürfnis nach einem in der dortigen Gegend
neu zu eröffnenden Wirtschaftsbetriebs nicktVorlage.

!! Aus dem südliche» Bezirke des Amtes Oldenburg
wird uns geschrieben: In Betreff oer Platzflage des neuen Amrs-
gerichtsgebäudes wird in städtischen Kreisen vielfach angenommen,
daß den Einwohnern aus dem südlichen Amtsbezirks dis Errichtung
des Amtsgerichtsgebäudss auf dem Torfplatze sehr erwünscht käme.
Diese Annahme ist, für die ländlichen Bewohner wenigstens , nicht
zutreffend . Diese erledigen , wenn sie auf dem Amtsgerichtszu
thun haben , in der Regel noch andere Geschäfte in der Stadt und
finden dazudie beste Gelegenheit in der Gegend des Marktplatzes
und nicht auf dem Torfplatze . Es sei hier nur an den Schweins¬
markt , an Verkäufe in Wage und Markthalle und an Einkäufe
erinnert . Für sie alle ist es darum am güngstigsten , wenn das
Amtsgericht sich in möglichster Nähe des Marktplatzes befindet.
Bezüglich der Platzfrage des neuen Amtsgerichtsgebäuves sind also
dis Interessen der ländlichen Bewohner auch des südlichen Amts¬
bezirkes denen der Stadt nicht entgegengesetzt.

* Der Osternburger Turnverein beabsichtigtmorgen.
Sonntag, eine Turnfahn nach Rastede zu machen . Der Ab¬
marsch erfolgt um 2 Uhr nachmittags von der Turnhalle aus.
Die Rückfahrt ist per Bahn geplant und wird mit dem 9 Uhr-
Zuge stcittsinden.

st. Der Sängerbund des Gewerkvcrems (H .-D ) feiert
morgen sein 24. Stiftungsfest im großen Saale der „Rudelsburg".
Die Mitglieder sowie die emgeladenen Vereine werden gebeten, ihre
Abzeichen anzulegen.

* »
*

Id . Rastede , 18 . November . Gestern fand hier bei Indorfs
Gasthause für Rechnung des Viehhändlers Albers aus Cloppenburg
eine größere Viehvergantung statt. Zu derselben hatten sich
viele Kauflustige Ungesunden , und wurden durchweg sehr hohe Preise
erzielt . Kühe , beste Ware, kosteten 3 — -100 Mk .» Schweine 30 bis
120 Mk . Sämtliche Tiere wurden verkauft . — Am Montag gab
hier in Niemanns Saale dis Kapelle des Oldenburg. Infanterie-
Regiments ein Konzert , welches von fern und nah recht zahlreich
besucht war. — Eins schlimme Zeit haben augenblicklich dis Hasen.
Nachdem die Landarbeiten größtenteils beendet sind , lasten unsere
Landleute sich Zeit , Meister Lampe nachzustellsn . Wie man hört,
soll das Ergebnis der diesjährigen Jagd lange nicht so gering sein,
wie anfangs vielfach angenommen wurde.

! ! Hmttloseu , 18 . November . Die hiesige Jmprägnier-
anstalt , in der das ganze Schwellenmaterialfür die oldenburgischen
Bahnen imprägniert wird , wird auf einige Monats geschlossen, da
die Arbeiten vorläufig abgeschlossen sind . Werden keine neuen
Strecken ausgebaut, so brauchen jährlich für Reparaturzwecke nur
35,000 - 40,000 Schwellen imprägniert zu werden.

2 Westerstede , 18 . Novbr . Das Musikkorps der Kaiser!.
2 . Matrosen-Division gab gestern Abend im „Lindenhof " hierselbst
unter Leitung des Kaiser !. Mufikdirigenten Herrn Wöhlbter ein großes
Streichkonzert . Der Besuch war ein recht guter zu nennen . Dis
meisten Stücke wurden von den Zuhörern mit großem Beifall auf-

Konzert, wie cs hier seit längerer Zeit nicht veranstaltet genommen , besonders gefielen die Solostücke . Zum Schluß fano
worden, batte netter» Abend im Cimlkattno ein reckt raklreickes Ball statt , der in sehr gemütlicher Weise verlief . Hoffentlich
worden, hatte gestern Abend im Cwilkasino ein recht zahlreiches
Auditorium vereinigt. Das sogenannte Joachimsche Damen-
Terzelt , dessen drei Vertreterinnen ihre gesanglicheAusbildung
bei Frau Amalie Joachim genossen haben, gab einen Lieder¬
und Terzettabend , mit dem sie auch hier den freundlichsten, im
Laufe des Abends sich immer mehr steigernden Erfolg er¬
zielten. Das Programm war ungemein reichhaltig: es um¬
faßte nicht weniger als acht Terzette, neun Lieder und vier
Klavierstücke . Der Schwerpunkt des Konzerts lag naturgemäß
in den Terzetten , gut gewählten dreistimmigen Frauenchören,
deren nur einfache Besetzung nicht nur größte Präzision im
Rhythmus , sondern auch reine Intonation und feinste Ab¬
schattierung in der Stimmführung erfordert. Diesen An¬
forderungen wurden die Sängerinnen denn auch vollauf ge¬
recht , und so war es ein intimer Genuß, einige Frauenchöre
in einer Ausführung zu hören, welche die melodischen und
harmonischen Schönheiten vollgiltig zum Ausdruck brachte.
Die Pianistin des Abends, Fräulein Coön spielte mehrere
Stücke, unter denen besonders „ Idylle" von Galleotti und
eine mit Bravour vorgetragene Rhapsodie von Liszt gefielen.

* PüsthmrsnettbMk. Bei der Einbettung eines der
letzten Senkkästen für den jetzt im Bau begriffenen Teil des
Posthausneubaus sind erhebliche Schwierigkeiten zu über¬
winden. Man scheint an dieser Stelle auf einen früheren
Flußlauf oder auf Ueberrests der Wallgräben gestoßenzu sein,
welche das ehemalige Schloß der oldenburgischenFürsten um¬
gaben. Mit einem in der gewöhnlichen Weise versenkten
Kasten ist man nämlich an der fraglichen Stelle, die mitten
auf dem früheren Posthofe liegt, noch nicht auf geeigneten
Boden gekommen und man ist deshalb genötigt, innerhalb
dieses Kastens einen zweiten soweit und mit solchen Ab¬

messungen in die Erde zu treiben, daß er gewissermaßendie
untere Fortsetzung des ersten Kastens bildet. Auf diese Weise
scheint es zu gelingen, auch an dieser Stelle festen Grund
für die Mauerpseiler zu schaffen.

* Die Znwegnug zu demüber der Haaren befind¬
lichen Wehr beim Stau ist in anzuerkennender Weise da¬

gegen gesichert worden, daß Unbefugte, namentlich Kinder, die

sich das Wehr als Spiel- und Tummelplatz oftmals aus¬
erwählten. dasselbe künftig noch betreten. Außer daß man
den Vorplatz durch einen Drahtgitterzaun abgesperrt hat , hat
man dort auch Hülsesträucher angepflanzt. Hoffentlich werden
nunmehr Unfalls bei dem Wehr , wie sie in letzter Zeit vor¬

gekommen sind, gänzlich vermieden.
* Zur Wirtschaftskonzesfious- Erteilung . Man

braucht durchaus kein Mäßigkeitsvereinler zu sein, um zuzu¬
geben, daß wir über einen Mangel an Wirtschaften jeder Art
in unserer Residenz nicht zu klagen haben. So wird es denn
auch in diesem Punkte seitens unserer städtischen Behörden
mit der Bedürsnissrage sehr strenge genommen. Ein hiesiger
Bürger , früherer Wirt, hatte vor kurzem um Erteilung der

Konzession zur Uebernahme einer in Eversten in der Nähe
der daselbst demnächst neu zu erbauenden Kirche belegenen
Wirtschaft nachgesucht . Da ihm nur die sog - halbe Konzession .

haben wir in diesem Winter noch einmal das Vergnügen , Herrn
W . mit seiner Kapelle hier konzertieren zu hören . — Das überall
mit großem Erfolge aufgetretene , aus österreich-ungarischen Damen
und Herren bestehende Orchester „Racoczi" wird auch hier eins
Vorstellung geben und zwar am Sonnabend im „Lindenhof " . —
Herr Wcmps aus Oldenburg wird am 25. d . M. im „Lindenhof"
eine» Vortrag hatten über „Die Welt im Lichte des Fernrohrs,
oder der gegenwärtige Standpunkt der astronomischen Erforschung ".
Derselbe Vortrag wurde im verflossenen Winter im naturkundliche»
Verein zu Zwischenahn gehalten , wo er großen Beifall gefunden
hat. Hierher kommt Herr W . auf Veranlassung des „Geselligen
Vereins".

A Jever , 18 . November . Heute veranstaltete der Sing¬
verein ein Konzert , dem ein zwar nur kleines , aber gewähltes
Publikum lausckte . Den Hauptteil des Konzertes bildete das
Märchen : „Der Rose Pilgerfahrt "

, komponiert von RobertSchumann.
Frau Toni Wyneken aus Güttingen sang die Rose, die Sängerin
hatte eine herrliche Sopranstimme. Sie wurde ihrer Aufgabe
völlig gerecht und errang großen Beifall. Herr Leo Gollamn aus
Berlin sang den Tenor. Herr Gollanin trug deklamatorisch , scharf
accentuiert vor und kam im allgemeinen nicht so sehr zur Geltung,
zumal er im ersten Teil nur Rccitaiivzu singen hatte . Die kleineren
Rollen hatten Veremsmitglieder übernommen . Die Chöre waren
gut eingeübt und setzten genauem. Vor allem gefielen der Elfcnchor
und der Männerchor : „Bist du im Wald gewandelt " . Der zweite
Teil des Konzertes brachte kleinere Sachen. Fr. Wyncken erfreute
die Zuhörer durch „Schön Gretlein", einen Liedercyklus von Fielitz,
während Herr GollaninLieder für Tenor fang , nämlich : „Die Uhr"
und „Der Postillonvon Lonjumeau" , wodurch die Zuhörer ihn erst
schätzen lernten . Außerdem brachte der zweite Teil zwei Chöre aus
dem Oratorium „Frariciscus" von Tinell und zwar de» Tanzchor
und den Schlußchvr , eine heitere und eine ernstere Weise , die sehr
ansprachen . Geleitet wurde der Verein von Herrn Organisten
Schmidt, der auch diesmal zeigte, daß er ein tüchtiger Dirigent ist.

(-) Von dsr Geest, 18. November. An manchen Orten
macht sich auch in diesem Herbste wieder Wassermangel be¬
merkbar , indem die Brunnen ihren Dienst - Versagen ; so niedrig aber
wie im Vorjahre ist der Grundwasstrstand noch 'nicht . Damals
führte die Hunte so wenig Wasser mit sich , daß die Herbstbewäfferung
der Nieselwiesen nicht im erwünschten Maße erfolgen konnte.

O. Bardewisch, 18 . November . In der Adventszeit wird
das Doppslquartett der Berner Liedertafel dem hiesigen Männer¬
gesangverein einen Besuch abstatten.

Berne, 16 . November . Noch immer herrschen unter den
Kindern in hiesiger Gegend stark die Masern , sodaß viele Kinder
wegen Erkrankung der Schule fern bleiben müssen . Wegen Aus¬
bruchs der Masern im Schulhauss wurde heute die Bürgerschule
auf Anordnung des Amtes bis auf weiteres geschloffen. — Am
Freitag , den 25 . November , feiert der Mannergesangverein
„Frist a" zu Harmenhausen im Vsreinsloka ! sein Stiftungsfest durch
Gesangsvorträge und Ball. — In letzter Zeit wurden größere
Gänseherden hier wiederholt zum Verkauf durchgetriebsn . Auch
gestern passierte eine Herde unseren Ort . Ueberall fanden dis
Gänse guten Absatz und wurden Viels das Stück zu 3 .S0 Mark
verkauft.

-k- Brake , 18 . November. Das alte bestrenommierte
Kolonialwarengcschäft im Hause des Herrn Bankdirektor
Lehmkuhl an der Langenstraße hat zum 1 . Dezember em



6 -rr Th - Kaiser übernommen. — Von den Koopmannschen-
M^ uvläben an der verlängerten Kirchenstraße erwarb Herr 8
Ä „ «ostasststent Begemann eine Fläche von 40 Qu .-Ruten 8
iür den Preis von 2800 Mk. ; derselbe beabsichtigt dort ein
Wohnhaus zu errichten.

Rastede, 18 . Novbr . Unter dem Viehbestände des
Landwirts Brören ist . wie Herr Tierarzt Fassing Hieselbst
beute konstatiert hat , die Maul - und Klauenseuche
ausaebrochen. Auf Veranlassung des Herrn Brören ist heute
Abend Herr Landes -Obertierarzt Or. Greve aus Oldenburg
zur Untersuchung der verdächtigen Tiere nach hier gefahren.
° 0 . Warfleth, 18 . November . Am Sonntag beginnen in
unsererGemeinde die Wahlpredigten. Die erste Gaflpredigt
bält Vakanzprediger Bulling-Esenshamm . Unsere Gemeinde steht,
soviel uns bekannt ist, zum ersten Male vor einer Predigerwahl.
Die hiesige Pfarrstelle wurde bisher stets vom Oberkirchenrat be¬
setzt da bei der Ausschreibung der Stelle sich nie eins genügende
Anzahl von Bewerbern gemeldet hatte . Außer Vakanzprediger
Bulling predigen dis Assistenzprediger Ahrens- Ostsrnburg und
Lübben-Berne.

I,. Lintel , 18 . November . Mit einer unglaublichen Frechheit
ist Hierselbst bei dem Händler Joh . Hoffroggs ein Einbruchs¬
diebstahl verübt worden . Der Dieb , welcher ohne weiteres eine
Fensterscheibe eingedrückt hatte , war dadurch in das Innere
des Hauses gelangt . In aller Ruhe hatte er sämtliche Sachen
durchstöbert und^das für ihn Brauchbare mitgenommen . Auch hatte
er der Ladenkasse einen Besuch gemacht . Doch fiel ihm dabei nur
«ins kleinere Summe Geldes in dis Hände . Ueber den Verbleib
der Sachen hört man nur Vermutungen . — Ein Bienendiebstahl
,st im benachbarten Hurrel beim Landmann Ahrens ausgeführt
worden. Im vorigen Jahrs wurden demselben nach und nach nicht
weniger als 5 Körbe gestohlen . Von dem Thäter fehlt ebenfalls
jede Spur.

* Saude , 18 . Novbr . Leider hat sich die Hoffnung,
daß cs nicht die Maul - und Klauenseuche sei, die bei
dem Taubeschen Vieh ausgebrochen sein sollte, nicht er¬
füllt. Der Landes -Obertierarzt vr . Greve aus Oldenburg
hat bei einer Nachuntersuchung sesigestellt, daß nicht nur
mehrere Tiere sich im AbheilungLsiadium der Maul- und "
Klauenseuche befinden, sondern daß auch einige Tiere Er¬
scheinungen der frischen Erkrankung an der Maul- und
Klauenseuche zeigen. (Gem.)

Jever , 17 . Novbr . Vor einigen Tagen weilten hier
zwei Rumänier , um im Jeverland Zuchtschafe zu kaufen;
das Resultat ist sehr günstig gewesen , denn heute Mittag
gingen 2 Ladungen ab. ein Zeichen, daß unsere jeverländischen
Schafe auch im Auslande gewürdigt werden. — Gestern
Abend erstrahlte unsere Kirche zum erstenmale während des
Gottesdienstes im elektrischen Lichte, und man war allge¬
mein überrascht über die großartige effektvolle Beleuchtung.

-I- Varel , 18 . November. Im heutigen Viehverkauf
bei Herrn Gastwirt Jürgens am Nordende wurden gute
Preise erzielt. Es wurden bezahlt : für 1 tragende Stute
500 für tiedige Kühe und Quenen 325 —350 für
4 Monate alte Ferkel 39 für Znchtschweine 70 — 80 ^ .
— Der heutige Gesellschaftsabend des Gesangvereins?
„ Eintracht " war gut besucht . Sämtliche Vorträge wurden
sehr exakt durchgeführt. Besonders hervorgehoben sei der
Solovortrag des Liedes „ Es kann ja nicht ewig Frühling
sein "

, Lied für Tenor von R. Rothe , sowie ein komisches
Terzett „ Eine fidcle Gerichtssitzung"

. Auch die hübsche Posse
„ An die Luft gesetzt

"
, wurde recht flott gespielt. Der darauf

folgende Ball verlief in gewohnter gemütlicher Weise, fand
aber leider einen im Gesangverein „ Eintracht " noch nie da¬
gewesenen jähen Abschlußdurch eine wegen einer geringfügigen
Ursache entstandene Schlägerei , welche mit blutigen Köpfen
und zertrümmerten Fensterscheibenec . endete, sodaß man sich
einen Augenblick in eine baierische Bierstube versetzt wähnte.

Delmenhorst , 18 . November. Dem gestrigen Vieh-
markte waren zugeführt 102 Stück Hornvieh und
932 Schweine. Der Handel in Hornvieh gestaltete sich besser
als mittelmäßig , und wurden recht gute, stellenweis hohe
Preise bezahlt. Der Schweinehandel war nicht flott zu
nennen, und bewegten sich die Preise in den auf den letzten
Märkten gewohnten gedrückten Grenzen. — Die Unter¬
suchungskommission , welche auf der Unsallstelle des
Neubaues an der Louisenstraße anwesend war , hat konstatiert,
daß das verwendete Material von guter Beschaffenheit ge¬
wesen sei, der Einsturz der Mauerstrecke wäre durch das
Gerüst verursacht. — Ein trauriger Unglückssoll ereignete
sich am Montag Nachmittag in dem benachbarten Kuhlen.
Als der Knecht des Gutsbesitzers Metzer mit einem Gespan»
vom Acker zurückgekehrt war und auf dem Hofe hielt, fuhr
das kleine Kind des letzteren mit einem kleinen Wagen dort
vorbei. Vom Knechte gewarnt, aus der Nähe des Pferdes
wegzugehen und im Begriffe, der Warnung Folge zu leisten,
dreht in demselben Augenblick das Pferd sich von der Deichsel
ab und schlägt hinten ans . Das Kind, am Hinterkopf ge¬
troffen, bricht bewußtlos zusammen. Leider versuchte der
sofort herbeigerusene Sanitätsrat Or. Euker aus Brinkum
vergeblich seine Kunst, und schon andern Tags wurde das
kleine unglückliche Wesen, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben, von seinen Leiden erlöst.

Fedderwarden , 16 . Novbr . Auch hier ist eine
Industrieschule ins Leben gerufen worden. Die Kinder

werden zweimal m der Woche jedesmal einen halben Tag in
Handarbeiten unterricbtet. Lehrerin ist Frau Ahl hierselbst.

Augustfehn , 17 . November . Gestern Abend um 7 Uhr er¬
scholl bei tiefster Finsternis ein Hülferuf aus der Feldmark Bokel,
südlich vom Apener Tief. Schnell machte sich eine Anzahl hiesiger
und Bokeler Einwohner auf, dem Bedrängten zu Hilfe zu eilen.
Nach langem Hin- und Herrennen fanden sie den Anbauer A . G.
aus Bokelermoor in Gesellschaft eines kleinen Mädchens und eines
Schweines verirrt im Moore stecken . G . war mit dem Schweine
von Bokel über die Brücke gekommen ; da ein Schwein aber langsam
marschiert , so war ihm die Nacht zu früh überkommen . Nach langen
bangen Stunden kam ihm die Hilfe noch eben früh genug . („Gem .")

nötig sind, welche die Untersuchung sämtlicher vom Auslands
singeführten Fleischwaren anordnen oder deren Einfuhr überhaupt
gänzlich verbieten zum Wohle des fleischessenden Publikums, der
oldenburgischen Landwirtschaft und des heimischen Schlachtergewerbes . -

Aus den benachbarten Gebieten
Z Wilhelmshaven , 18 . November. Verhaftet worden

ist hier der aus der Umgegend von Esens stammende I.
Schipper, welcher im Verdacht steht, eine ganze Anzahl
hiesiger Geschäftsleute durch Vorspiegelung falscher Thatsachm
betrogen zu haben.

Bremen , 19 . November. Die Kunde von dem Ab¬
leben Konsul H . H . Meiers verbreitete sich gestern in
den Vormittagsstunden rasch durch die Stadt. Ueberall
wurde dieselbe mit tiefer Trauer ausgenommen, hatte man
sich doch an den Gedanken gewöhnt, daß uns unser trotz
seines hohen Alters noch immer verhältnismäßig rüstige alte
Konsul Meier noch über die Vollendung des 90 . Lebens¬
jahres , am 16. Oktober nächsten Jahres, hinaus werde er¬
halten bleiben. Der Schütting , die Börse, die Banken, der
Norddeutsche Lloyd und verschiedene Privatgebäude hatten
schon gestern Trauerflaggen ausgesteckt, deren Zahl sich heute
noch vermehren wird. — Ueber die letzten Lebenstage
des Verblichenen erfahren die „ Br. Nachr.

" folgende
Einzelheiten : Nachdem er sich von einer Erkältung etwas
erholt und noch am letzten Dienstag die Börse besucht
hatte, trat in der Nacht ans Mittwoch ein heftiger worden sein
Bronchialkatarrh mir. Das denselben begleitende Fieber
hielt den Mittwoch hindurch an und schwächte sehr die Kräfte.
Am Donnerstag Morgen trat es weniger heftig hervor und
die Besinnung kehrte zurück . Die Krankheit machte aber bald
derartige Fortschritte, daß die Lunge angegriffen wurde. Um
3 Uhr nachmittags schwand das Bewußtsein wieder und um
10 Uhr abends stellte sich der Tod ein . Ruhig und schmerz¬
los , umgeben von seinen Lieben, ist Meier gestorben. Er
schien zu schlafen , bis plötzlich seine Atemzüge aushörten . —
Um das Andenken des verstorbenenHerrn Konsul H. H . Meier
zu ehren , fällt nächsten Montag , dem Tage seiner Bestattung,
die Börsenversammlung aus.

Breme», 18. November . Heute Morgen brannte der
Lagerschuppen der Firma F . A . Schulze in Hemelingen,
der zirka 200 Waggonladungen Cedernholz enthielt , vollständig
nieder . Durch dis Thätigkeit der Ortsfeuerwehr sowie der Bremer
Feuerwehr wurde ein weiteres Umsichgreifen des Feuers verhindert.
Dis EnLstebungeursachs des Brandes ist unbekannt . — Die
hiesige Mehlfirma Heinrich Bartels hat chre Zahlungen
eingestellt . Die Verbindlichkeiten sollen ziemlich bedeutend
sein und in der Masse ca. SO Proz. liegen , auch ist die Sache
laut „W -Z ." ziemlich kompliziert und eine genauere Uebersicht noch
nicht möglich . Beteiligt sind außer einigen Banksirmen , die mehr
oder weniger Deckung haben , verschiedene Mühlen und Mehlhändler
hier und namentlich auswärts. Die Suspension steht in ursäch¬
lichem Zusammenhangmit dem Krach H . Brüning u . Co.

Leer, 17 . Nov . Eine am Dienstag abgehaltene Ver¬
sammlung von Handwerkern beschloß die Bildung von fünf
Gruppen von verwandten Gewerben für neue Jnnungs-
bild ungen . Es wurden Vertrauensmänner gewählt, welche
sich mit ihren Berufsgenossen zur Einleitung der weiteren
Schritte in Verbindung . setzen werden. — Die Bau¬
unternehmer in der Stadt erhielten von dem Maurerver-
bande, Zahlstelle Leer, ein Schreiben , nach welchem die Arbeit¬
nehmer vom 1 . April 1899 die zehnstündige Arbeitszeit und
einen Stundenlohn von 35 für Gesellen und 25 <Z für
Bauarbeiter wünschen . Um ein einheitliches Verhältnis zu
erzielen , hat die Zahlstelle sich angeblich mit den Städten
Norden, Emden und Aurich, welche meistenteilsdie Forderungen
bewilligt haben sollen , in Verbindung gesetzt. Die Meister
werden ersucht , bis zum 1 . Dezember eine Nachricht auf das
Schreiben zu geben. (H. C)

Mus aKsr Welt.
Unglücksfälle.

Berlin , 18 . Novbr . Ein Zusammenstoß zwischen einem
elektrischen Straßenbahnwagen und einem Rollwagen
erfolgte heute Morgen in der Köpenicker Straße . Der Rollwagen
fuhr ohne Warnungszeichen aus einem Thorweg und wollte noch
schnell vor dem elektrischen Wagen vorübersahren : dieser konnte aber
nicht mehr rechtzeitig gebremst werden . Durch den Zusammenstoß
wurde dis vordere Plattform des elektrischen Wagens zertrümmert
und 2 Fahrgäste sowie der Führer heravgeschleudert . Erster«
wurden nur leicht verletzt, während letzterer Quetschungen an der
Brust und einen Bruch beider Beine erlitt.

L ondon, 18 . Nov . Einer Meldung aus Cardiff zufolge fand
dort heute im Ostdock an Bord des mit Kohlen beladenen Vier-
masiers „ Sachsen " eine Explosion statt . Das Schiff steht in
Flammen, von der Mannschaft wurden mehrere Leute verletzt.

Petersburg , 18 . Nov . Letzte Nacht brach in einem Holz-
Hause an der psterhofer Chaussee Feuer aus, wodurch zehn Per¬
sonen , darunter vier Kinder , umkamen.

Sassari (Sardinien), 18 . Novbr. Aus allen Teilen der
Insel werden wolkenbruchartige Regengüsse gemeldet;
mehrere Brücken wurden fortgeriffen , dis Felder stehen vielfach
unter Wasser . An den Küsten wütete ein heftiger Sturm ; die
ausgelaufenen Schiffs mußten wieder im Hafen Schutz suchen.
In Seoramcmna, wo der Sturm 18 Stunden wütete , stürzten
mehrere Häuser ein.

Newyork , 18 . Novbr. Heute früh fuhr bei Jersey City
während eines dichten Nebels ei» Zug der pennsylvanischen Bahn >in
eine Anzahl von Schienenlegern hinein , welche auf der Bahnstrecke
arbeiteten . Wie verlautet , sollen elf Mann getötet und sechs verwundet

TelegraphischeDepeschen.
LPö . Bremen , 19 . November. Vom Kaiser ging dem

Norddeutschen Lloyd aus Anlaß des Ablebens des Konsuls
H . H. Meier aus Messina folgendes Telegramm Izu : „ Beim
Einlaufen in Messina erreicht mich soeben die Trauerbotschaft
von dem Hinscheiden des Konsuls H . H. Meier , des Be¬
gründers des Norddeutschen Lloyd. Ein warmes Herz, be¬
seelt für das Wohl des engeren und weiteren Vaterlandes,
hat damit zu schlagen aufgehört . So lange die Flaggen des
Norddeutschen Lloyd auf dem Erdball Zeugnis oblegen werden
von deutschem Fleiß und deutscher Macht , so lange wird der
Name des Begründers von ihnen nicht getrennt sein . Mit
dem Lloyd beklage ich tief das Hinscheiden dieses bedeutenden
Mannes , zu dessen letzter Ehrung ich den Chef der Nordsee-

Dis Station entsenden werde. Wilhelm II . I . U.
LUL. Messina , 18 . November. Beim Einlaufen der

„ Hoheuzollern" in den hiesigen Hafen wurde der übliche
Salut gewechselt . Die im Hafen liegenden Schiffe und dis
Gebäude längs des Corso Viktoria Emanuele tragen Flaggen-
schmnck. Der deutsche Konsul und die Vertreter der Behörden
begaben sich an Bord der „ Hoheuzollern"

, um die Majestäten
zu begrüßen. Der Bürgermeister überreichte der Kaiserin
einen Blumenstrauß . Abends waren der Hafen und der
Corso illuminiert . Auf den Plätzen konzertiertenMusikkapellen.

L1L . London, 19 . November. Wie „Daily Tele¬
graph " aus Shanghai vom 18 . d . Mts . meldet, wurde der
englische Missionar Fleming und ein eingeborener Protestant
am 4 . d . Mts . in Phanghai (?) in der Provinz Kwri-Tschou
ermordet. Die Missionsanstalt in Knei-Fu (?) in der Provinz
Sztschechuan wurde ebenso wie die in Kwsi-Tschou-Fu nieder¬
gebrannt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Trichrnerrgefrchr beim Gemch mrslimdischer
Fleischwarerr.

Zum Nachdenken giebt die in Nr . 262 d . Bl . veröffentlichte
Uebersicht der 1897 im Herzogtum Oldenburg auf Trichinen usw.
untersuchten Schweineschinksn und -Würste Veranlassung.

Von Holland und Amerika werden sehr große Mengen Wurst¬
waren eingeführt , und muß es Befremden erregen , daß davon nur
162 Stück Würste amtlich untersucht , also nur Stichproben
gemacht sind , während bei den in Oldenburg geschlachteten
Schweinen die Untersuchung ohne Ausnahme stattfindet.

Der Kernpunkt der Sache liegt nun darin , daß von obigen
162 Stück Würsten 2 Stück ( 1V-. Proz.) trichinös befunden,
während von allen hier geschlachteten Tieren kein einziger Fall be¬
kannt wurde.

Dieser Umstand weist darauf hin , daß gesetzliche Bestimmungen 8

Bereits in 8 Tagen findet die Ziehung der großen
„Wohlfahrts -Lotterie " zu Zwecken der deutschen Schutz¬
gebiete statt . Es ist eine erfreuliche Thatsache, konstatieren
zu können , daß sich aus allen Schichten der Bevölkerung ein
so großes Interesse für diese deutsch -nationale Sache bemerk¬
bar gemacht hat , sodaß mit dem noch vorhandenen kleinen
Vorrat von Losen schnell geräumt sein wird. — Die günstigen
Chancen und großen Treffer von 100,000 60,000
25,000 15,000 ^ usw . haben selbstverständlich auch
dazu beigetragen, die „Wohlfahrts - Lose " zu einem beliebten
Kaufartikel zu machen . Die Lose sind zum amtlichen Preise
von ^ 3,30 von dem General -Debit Lud. Müller L Co.,
Berlin , zn beziehen , auch bei allen hiesigen Losverkaussstellen,
so lange deren Vorrat noch reichen wird, zu haben.

Kvaugelischer Männer- und Inngkingsvercin.
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag, den 20 . Novbr . , abends 8 Uhr:
Geueralverfammlimg.

garLnUrt . svüds,
ZmrrrmLe , PLLrscho u.

UrLvets Liefern VirskL
bcttang - Muster mit Slngube d. G -Wünschtcir.

" " Private . A-lin

V8i? Litsr; L t(6llSSM, LZ'SsöZL

Aumqen.
Zwischenahn . Am Sonnabend , den

SS. November , nachm. 2 Uhr, sollen die
zur Begradigung des Weges vor dem Hause
des Hausmanns zur Brügge in Aschhausen
erforderlichen Erdarbeiten an Ort und Stelle
ausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus . _

Schürzen n. Korsetts.
Große Auswahl. Billige Preise.W . Weber , V

ssgpt Mit LÜ6N ck' KkdAPM
8 ohc >rn 8 tein - L .uksät 2 Sn ; v/o UevsAunA —

da Reihung , rvo Ueihung — da Verseldsiss.
Drehbare dmlsät ^s verrussen , roste»

lest und leiern sieh bald aus ; sie versage»
da»» niobt »Hei » , so»dor» vdrhen ihrem
Avselr als IVindsehütrier soZar entZeZen,
i»der» der IVind u. a . i» die steikge v̂ords-
»e» , sieb nicht inslir drehende» IVindhaubsn
hineinbläst . Der ^.uksatL latent Loktsnrsn
hat l<ei»s becveAl . Icile , er
UanohpluZe und

hsseitig ' t die

bürg 1895 . ^ us Gusseisen oder ver-
ainhtern Disenhleeli , kür häusliche n . indu¬

strielle Aoveohe in allen Dnnen-
sionen . Für Vontilationsarveche
vor^ÜAlioh bcnvährt . V̂uk ^Vunselr

SV L'UKS «« k I?robs.
^ uskührlieirerUrospelrt in. 2eutz-

nissen krei.
Wkdsi-verküuföi - dsi hohem

llsdsit gesucht-
st . öiÄUvr,

Oldenburg.

!
schafft2ug

anoh dort, rvo anders 8/stvnrs Heine ^ b-
hilks brachten. Höchster Ureis Nag-ds-

- Kl imm 32.
Niederlage iu Oldenburg:

Fr. Hegeler, Kastauieuallee 1.

GeMsts-Eröffmmg.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Somren-

strasto S eine

Schwarz - u. WeWrotbäckerei
und bitte meine geehrteKundschaft, mein Unter¬
nehmen auch fernerhin zu unterstützen, da es
mein Bestreben sein wird, auch fernerhin gute
Ware zn liefern.

Hochachtungsvoll
H . Haukmg , MckermePer.

^lL . Koustunvereinsnritglieder erhalten
Marken.
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bringe meinAtelier zur Anfertigung allerArten Photographien in f freundliche Erinnerung und erbitte besondersAufträge zuVergrößerungen baldigst!« -7 °°-̂ »- --» Mäßige Preise.
Aufnahmen täglich, auch des Sonntags den ganzen Tag , bei jedem Wetter.
Postkarten mit eigenem Porträt, 25 Stück Mk. 4,50, werden in kürzester Zeitangefertigt. EA , Photograph,

Roseustraste 1?.

Oie wir AÜtiZst LUAeckaolrien

NeilwsvdtL -MkÄge
an Arosssn OkotoAraxlriell , Llatiootz - ^ iell , Oolorits usrv.
erbitte wöAliolrst bald.

HW" ^rckoaLwen taglioli, suod Lvnniags , dei jsäsw "Wetter.

F « « .« K « D »^

Nofpliotogrspli,
lab . : L . I 'sAWSr und Ll. Wobaupt.

OLL «Lll»« rK, kasenÄi '. 29.
k'erasxreoller Kr . 146.

8««»«
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Theater - u . Masken -Kostüme.
Hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich die Vertretung der

Rheinischen Theater - md Masken -Kostüm -Fabrik
in LMGGvLÄEL-

Lieferalttin erster Hof- ,md Stadi -Theater,
übernommen habe.

Ich bin hierdurch in der Lage, Theater - und Masken - Kostüme in
kürzester Frist liefern zu können . Ich übernehme die Ausstattung ganzerFeftzügefür Vereine - sowie dieKostümierung zuAufführungen sür Bazare u . dergl.,auchleihweise- zu vorteilhaften Bedingungen.

Indem ich bitte, das mir bisher erwiesene Wohlwollen auch auf meitt neues
Unternehmen zu übertragen , zeichne HochachtungsvollFrau MGss»«MszLs>» ,

Oldenburg i . Gr , Gastftr. 15.
^

KL . ZahlreicheAnerkennungsschreiben liegen zur gefl. Einsicht aus.

Zu
"

verkmifeE
Jagdhunde , 8 W. bis 1 Vs Jahr alt, gut

dressiert, Stichelhaar und Brauntiger , zusammen20 St . Eltern eingetragen und prämiiert
L 15- 50 H. Wahl,

S trohm bei Bremen.
Kann nochs. Wäsche

Plätten annehmeu.
zum Waschen und
Ziegelhofstr. 77.

14 Tage zur Probe
versenden wir per Nachnahme unsere hoch

elegante, weltbe¬
kannte

Müchlersche
Konzert - Accord-
zither mit 6 Manu¬
alen, 25 Saiten,
Stimmvorrichtung,

hochfein poliert , wundervoll im Ton und Aus¬
stattung . Komplett mit - Kasten, Ring,
Schlüssel, Notenständer und Selbsterlernschule?
Schönstes Geschenk für Jung u . Alt und solltein keiner Familie fehlen.
Preis nur «ochVMark, früher 16 Mk.

Zmanualige Accordzithem nur 3 Kiste30 H , Porto 80 H . Triumph -Harmonikas
sind die besten der Welt . Nur prima Qualität
in feinster Ausstattung mit großartiger Orgel¬
musik , 2chöng nur S ./6 , 3chörig8
4chörig s Jedes Stück garantiertfehlerfrei. Preisliste gratis . Umtausch ge¬stattet . Täglich große Nachbestellungen. Man
bestelle nur direkt bei

Wtlh . Müchler Söhne,
Neuenrode (Wests .),

Musikinstrumenten-Fabrik.

Verkauf
einesGutes.

Zweiter und letzte « Termin.
Das Gut Schwanewede bei Blumenthal

(Hannover) soll am
Sonnabend, den 86. November,

« achm. 4 Uhr,
im Schnier ' fche« Gasthauss zu Schwane¬wede öffentlich verkauft werden.

Das Gut liegt etwa 1 Stunde von der
Bahnstation Blumenthal entfernt und ist mit
diesem Orte durch eine gute Landstraße ver¬
bunden. Zu demselben gehören 112 da 52 ar
62 Hw Acker-, Wiesen- und Weideland und
Holzung mit einem Gefamtreinertrage von260°Vivo Rthlr.

Der größte Teil der Grundfläche liegt in
unmittelbarer Nähe des Wohnhauses.

Blumsnthak, den 18 . Nov . 1898.
A . Dunker.

Zum rote« Hause.
Sonntag , den 20 . November,

ff
" in meinem neu renovierten Saale : 1

LlGZMGL ' » » SS,
wozu freundlichst einladet

Empfehle mich zum Waschen u . Rein¬
macheu . Frau Rahmau », Bockstr . 13.

Dem Herrn Ladsmstr. N . und Frau zur
Silberhochzeit ein donnerndes Hoch.

Altdeutsche Bierstube.
Jeden Sonnabend u. Sonmag:

Arische Mockturtle.

Bloherfelde . I . Lentzu . G . Vorwold
aus Friesoythe lassen am

Sonnabend, den Z. Dybr . d . I .,
nachm . 1 Ahr aus .,

beim Hanse der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde-

23 schwere,
hochtragende Kühe n.

Orrenen,
3 junge , beste Arbeitspferde,
welche mit Garantie verkauft
werden , sowie

30 große «rrd kleine
Schweine, worunter

, mehrereZuchtschweine,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-

MLL SLOGZLM « r ° EMGLSGZrMTÄ ^
' R «» K.

2um Lebten Ue8 Nof-IdeAtsr -psnsionsfoncis
uncl äse 8üdnen-6eno88sn8vksft -psn8ion8fonli8:

I - OZLiLVZ'8LK §x, Z4 . IVOvM .-
M'

FGLSKA , ÄGIL SA . N « vS »I7 . ,
von 5—10 lttln:

6s08888 ? rvMSNÄll8N- §<6N2Sf1 im XurgLNikN ÜS8
iiotels rum

.iVeisren störst.
NspsIIen: 6r088lisrrog !!eks NokkspeUs, vii -iAsut : Harr Lok-

wnsilrdirelrtor f . lilsnnS.
KapsIIs lies 6 !äenb. !nf.^üsgt8 . klr. 81, DiiiZsnt : Herr

KtabsIrLutbolsti LUl'ivd.
IrompeteikorpZ üs8 Olrienb . Orsg . -stegts . gr. 19,

OiriAeot : Nusiüdir . Herr fsu88V.

kaufen.
A . Leuzusr, Aukt.

Zu verkaufen
ohne Hörner.

junge milchgebendeZiege
Westerstraße 14.

Aliükuisotts k!6 ! 8tubs.
I o m b a ?s.

"MLVMVN Ok»L« .
kl'fnselumgbdulrsn.

Vo !k8bk!u8tigungsn.
Tlrrtr ' Is 1 N k.

15,000 Pracht-Letten
wurden Vers., ein Beweis , wiebeliebt m. neue»
Betten sind . Ober -, Unterbett n . Kissen , reich!,mit weich . Betts, gef ., zus. 12Vs - rachtv.
Hotelbette» nuri ? ^ ^ , Herrfchaftsbette»
rotrosaKöper,sehrcmpfehl .,nur22Vs Preist
gratis . Nichtpass . zable vollen Betrag retour

A . Kirschberg, Leipzig, Blücherst. 12.

Vakanzen nnd Stellengesuchs.
Zwischenahn . Gesucht auf sofort oder

später ein kleiner Knecht im Alter von 14
bis 16 Jahren._ I . H . Henrichs.

Zwischenahn . Auf sofort oder 1 . Mai
k. Js . ein Mädchen im Alter von 15 bis
16 Jahren. Näheres bei
_ I . H . Hinrichs.

Zwischsnah ». Für einen hiesigen Haus¬halt suche zürn 1 . Mai k. Js . ein junges
Mädchen , schlicht um schlicht.

I . H . Hinrichs.

Vereins - nnd Vergnügnttgs-
Anzeigsn.

Rastede.
6nAf6N KM» küntlren.

Zu der am Freitag , den SS . s.
staitfindenden

Estpartie
ladet hiermit freundlichst ein

Louis Graf.KL . Serviert wird abends 7 °/z Uhr.

Nadorst.
Sonntag - den SV. Nsvbr . d . J . r

Großer Ball,
wozu freundlichsteinladet

I . Weisen.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Aufmerksamkeitzur

Feier unserer silbernen Hochzeit sagen wir hier¬mit allen unseren herzlichsten Dank.
H . von Gösset« und Frau.

S > G «LLsMW « LL» ,SL.
Erwarte bestimmt umgehenden Brief Haupt«

postlagernd Oldenburg . Wann bist Du von
Reise zurück?

Großherzoqliches Theater.
Sonntag, 20 . November. 32 . Vorst, im Ab.

Die Jungfrau von Orleans.
Romantische Tragödie in 5 Akten von Fr.

v. Schiller.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

FmmLien-Nachrlchten.
Todes -A, «zeigen.

Plötzlich und unerwartet starb an einer
Lungenlähmung der SteuermannH. Juristen,
welches wir im Namen der Verwandten zur
Anzeige bringen. Um stille Teilnahme bitten

Die trauenden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am 22 . d . Mts-,

morgens 9 '/z Uhr , von Sophienstraße Nr. 4
aus statt.

Wertere Fauriliermachrichten.
Geboren (Sohn) : Hans Pfafferott , Haksborn.

Gestorben: Apotheker Eduard Meyer, Neuen¬
kirchen , 38 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: 1)r. Eduard Höber , für den lokalen Test re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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V0M-Sonnabend- den19. November1898
Zur Verlegung des Erntedankfestes und

des Reformationsfestesaus Sonntage.
* Oldenburg, 19. November.

« er hiesige Handels - und Gewerbeverein hat in seiner
Versammlung am 11 . November die Frage erörtert , ob sich
die Verlegung des Erntedankfestes und des Reformaiionsfestes
auf einen Sonntag empfehle, und, wie wir berichteten, diese
Frage bejaht. Durch Beschluß des Vereins wurde der Vor¬
stand beauftragt , die Angelegenheit in der Weise weiter zu
betreiben , wie es ihm am besten erscheine.

Schon die 17 . Landessynode im Jahre 1891 hat über
diesen Gegenstand verhandelt , nachdem die Pfarrer der Ge¬
meindenBant und Heppens sich mit der Bitte an die
Synode gewandt hatten , beide Festtage auf einen Sonntag
zu verlegen , unter der Begründung , daß der größte Teil ihrer
Gemeirideglieder gezwungen sei, ihrer Arbeit auf preußischem
Gebiete nachzugehen, und daher ohne Verlust an Arbeitslohn
die einheimischen Festtage nicht mitfeiern könne , die von deu
in Preußen geltenden Festtagen abweichen. Die Landes¬
synode hat damals zwar die vorliegende Unzuiräglichkeit an¬
erkannt , glaubte aber eine Ausnahme für zwei einzelne Ge¬
meinden nicht zulasssn zu sollen.

Der gleiche Uebelstand der Arbeitnahme jenseits der
oldenburgischen Grenze und die dadurch eintretende Ver¬
hinderung , die einheimischen Festtags zu feiern, veranlaßte im
Jahre 1892 den Kirchenrat in Warfleth, die Frage
auf der Kreissynode Delmenhorst zur Besprechung zu bringen.
Der Berichterstatter trat für eine Verlegung der beiden Fest¬
tage auf je einen Sonntag ein, doch wurde der Antrag von
der Kreissynode mit der Begründung abgelehnt, daß sich dir
erwähntenUebelstände in verhältnismäßig wenigen Gemeinden
bemerkbar gemacht hätten , und es möchte unter der beantragten
Verlegung das Ansehen der beiden Feste, sowie der Kirchen¬
besuch an diesen Tagen leiden.

Für die vom Handels - und Gewerbeverein vor¬
geschlagene Verlegung beider Festtage auf je einen Sonntag
dürften folgende Gründe sprechen . Als volle Festtage werden
unseres Wissens Erntedankfest und Resormationssest nur in
den ganz besonders kirchlichen Gemeinden angesehenund heilig
gehalten. Ob an diesen beiden Tagen die Läden zu schließen
seien und ob bei Bauten und öffentlichen Arbeiten dieselbe
Arbeitseinstellung zu erfolge» habe, wie an Sonntagen , da¬
rüber gehen die Meinungen auseinander . So geschieht es
denn auch , daß an vielen Stellen gearbeitet wird und der
Feiertag nicht zu seinem Rechte kommt. Und derjenige
Teil der Arbeiter , der wegen Ruhe in der Fabrik
oder auf seinem sonstigen Arbeitsplätze wohl feiern könnte,
nimmt die Gelegenheit wahr, im Garten und auf
dem Acker zu arbeiten , , und kommt so auch nicht
zu der Erfahrung , daß ein Festtag ist. Das Erntedankfest
ist insofern ziemlich unglücklich gelegt, als ihm nach dazwischen
liegendem Werktage schon wieder ein Sonntag folgt, und
dieser Umstand bringt es auch mit sich, daß der größere Teil
des Volkes, dem an vielen Festtagen nicht gelegen ist , den
Festtag zum Werktag macht. Dasselbe Schicksal erleidet
das Reformationsfest immer, wenn es einem Sonntage kurz
vorhergeht oder folgt. Was nützen aber die Fest¬
tage, wenn sie nicht gefeiert werden und nicht
völlig zu ihrem Rechte kommen ? Diejenigen Leute,
welche jetzt das Erntedankfest und Reformationsfest durch
Kirchgang und Arbeitseinstellung feiern, werden es auch thun,
wenn beide Feste auf einen Sonntag gelegt werden, und
wenigstens ein Teil von denen, welche jetzt diese Tage nicht
heilig halten, wird es thun , sobald nur Erntedankfest und
Reformationsfest am Sonntage stattfinden.

Ein anderer Grund aber für die Verlegung der beiden
Festtage auf einen Sonntag wäre unseres Erachtens der, daß
die oldenburgische Landeskirche damit nur dem Beispiel der
übrigen Landeskirchen folgen würde. Wenn wir recht unter-

Der alte Köppeu.
An einem sehr heißen Augusttage des verflossenen Sommers

fuhr ich von München mit der fragwürdigen „Dampftram"
nach Nymphenburg hinaus. Beim Volksgarten, einem Riesen¬
etablissement für allerlei Lustbarkeiten , stieg ich aus und ging zu
Fuß weiter . In der Ferne tauchte das Schloß auf, dem der
kleine Vorort seinen Namen verdankt , trotz dieses poetischen Namens
nichts als ein Haufen Langeweile . Sein schneeweißer Kalkanstrich
reflektierte den grellen Sonnenschein unerträglich stark, sodaß ich
froh war, als mich der kühle Schatten der Hirschgartenallee auf¬
nahm . Und als ich an einem Lattenzaune ein Schildchen mit den
Worten „Koppen, Kunstmaler " entdeckte, war ich am Ziel.
Auf mein Klingeln öffnete eine junge Dame, dis auf meine
Frage „Jawohl, Papa ist zu Hause " zurückgab, also des Künstlers
Tochter! In einem Nebengebäude , wo er sich ein kühles , licht¬
volles Atelier eingerichtet hatte , begrüßte ich den alten Herrn
selber und fand, als ich mich als Landsmann legitimierte
und herzliche Grüße vom Marschendichter Allmers überbracht hatte,
wohlthuend herzliche Aufnahme . Seins oldenburgische Heimat hat
er in langen Jahren nicht gesehen, und ich mußte ihm manche
Fragen nach Land und Leuten beantworten , die sein wärmstes
Interesse hervorriefen . „Nur zu selten spricht hier jemand vor,"
klagte er, „den alten Koppen kennt keiner mehr !"

Und beinahe hat er Recht . Als er am 27 . Juli seinen
70. Geburtstag beging , da erinnerten sich seiner nur wenige
Persönliche Freunde . Der Künstler Koppen ist nahezu verschollen.
Er blieb seinen Jugendidealen treu, deshalb ging die Zeit

einem Wochentage gefeiert, sonst überall an einem Sonntage,
und mit der Feier des Reformationsfestes am 31 . Oktober
stehen wir fast allein da . Ebenso wie sich die Konferenz der
vereinigten deutschen evangelischen Kirchenregierungen über die
gemeinsame Feier des Buß- und Bettages geeinigt hat , sollte
auch Erntedankfest und Reformationsfest an demselben
Sonntage im ganzen deutschen Reiche gefeiert werden; das
einzelne Glied sollte sich dem Ganzen einordnen.

Nicht für eine Aufhebung der beiden Festtage treten
wir also ein, sondern für ihre Verlegung auf je einen Sonn¬
tag . Wir hoffen, daß sich die 7 Kreissynodenunseres Landes
im nächsten Jahre mit dieser Frage beschäftigen werden, und
daß die oberste Kirchenbehörds kein Bedenken trägt , einen Ent¬
wurf über die Verlegung der beiden Festtage auf je einen
Sonntag der nächsten Landessynode vorzulegen.

Aus dem GrMenoatum.
-Nachdruck uui -rr - Mir koirchvsudenMiÄ «!-. Lrrichenen Originalberichtrist nur tN:: flsuausr Queilenairaabk ASstarre: . Mirreilungen und Berich,öüber lokale Borkommnilse sind der Redaktion stets wiaro »-.« -».

Oldenburg, 19 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
Die in Chicago erscheinenden „Oldenburger

Nachrichten " haben jetzt den Titel in „ Weser -Nachrichten"
umgeändert . , — Der Verleger schreibt darüber: „Weser-
Nachrichten " ist der neue Titel, den wir für die „Olden¬
burger Nachrichten " annehmen , um auch dis hinzugefügten
Gebiete vertreten zu können. Das veränderte Blatt bietet
unsern Lesern eine größere Menge und verschiedenartigeren Lese¬
stoff, wie es uns ein weiteres Arbeüsseld giebt , zur Erlangung
von mehr Abonnenten. Die „Weser -Nachrichten " werden vorläufig
eine vollständige Zusammenstellung von Lokal - Neuigkeiten aus
dein Herzogtum Oldenburg, der Hansastadt Bremen und
dem nördlichen Hannover bringen , und gedenken wir
spater Noch das ganze Amt Hannover, bestehend aus den Be¬
zirken Stade, Lüneburg , Hannover, Hildesheim und Clausthal,
heranzuziehen , um dann in vergrößertem Format wöchentlich zu
erscheinen. Zur Darstellung der Gebiets halten wir das im Titel
angebrachte vereinigte Wappen für zutreffend , umsomehr , da es in
Figur einer Eichel ähnelt, dem Zeichen des Wachstums, und außer
den einzelnen Wappen der zu vertretenden Gebiets einen Karten-
umriß des ganzen Landes wiedergiebt nebst einigen wohlangebrachten
poetischen Zeilen , lautend wie folgt:

Kennst Du den Strom , geliebter Leser,
Der durch der Heimat Fluren rollt?
Sag'

, kennst Du ihn? Es ist die Weser,
Dein Heimatsstrom, dem bleibe hold.

Thüringens Berge nähren ihn,
Aus Deutschlands Herzen kommt er her,
Und Deutschlands Nord muß er durchzish 'n,

. Im stolzen Lauf zum deutschen Meer.
Er Hat der Donau Reichtum nicht

Und nicht des Rheines Pracht,
Doch von den , Ufern Eich ' und Ficht'
Uns froh entgegenlacht.

Balv strömt er durch den dürren Sand,
Bald eilt er hin durch fetten Klei,
Bis er erreicht mein Heimatland,
Am deutschen Meer, dann ist's vorbei.

* Der Verein der Bremer Ladeninhaberhat, vielfachen
Anregungen folgend , eins eigene „ Geschäftsstelle" errichtet. Dieselbe
befindet sich im Hause Hutsilterstraße 29 und wird durch Herrn
Hermann Baehr geleitet , steht aber unter der Aufsicht einer Kom¬
mission von 3 Mitgliedern, von denen 2 dem Vorstande angehören.
Der Zweck dieser Geschäftsstelle besteht neben allgemeiner Auskunft¬
erteilung an Vereinsmitglieder hauptsächlich in einer Stellen¬
vermittlung für Angestellte der Detailgeschäfte . Es darf als sicher
hingestellt werden , daß dieser Teil der Stellenvermittelungbislang
sehr vernachlässigt ist , wenigstens in unserer Gegend , und werden
daher die hiesigen Ladeninhaber Wohl ohne Ausnahme wegen An¬
stellung von Kommis und Lehrlingen (beiderlei Geschlechts) , sowie
Von Laufburschen und Hausdienern des Bureaus sich bedienen , und
dieser Umstand wird wiederum den Stellungsuchenden die Gelegen¬
heit bieten , bester als bisher ihren Wünschen und Leistungen ent¬
sprechende Stellungen zu finden . Dis Geschäftsstelle wird ihre
unbarmherzig über ihn hinweg . Und in seiner Heimat, wo
das Interests für Malerei ohnehin nicht stark ist, weiß man
fast nichts von ihm . Nun hat der oldenburger Kunstverein
den alten Herrn noch nachträglich zu seinem 70. Geburtstags
durch dis Ausstellung mehrerer seiner Bilder geehrt , wie es auch
anderswo Sitte ist. Mögen denn diese Zeilen dazu beitragen,
daß seine , Landsleute sich des alten Köppsn erinnern und seine
Werke besuchen!

Theodor Köppen ist in Brake geboren . Der bekannte
oldenburgische Landschafter Ernst Millers erleichterte ihm mit seinem
Rat den Schritt vom Malerlehrling in Oldenburg zum Akademie¬
schüler in Düsseldorf , als welcher er in W . v. Kaulbach den ihn
am stärksten beeinflussenden Meister verehrte . Damit ist seine Schaffens¬
art im großen Ganzengekennzeichnet. An anderer Stelle, wo demnächst
über die Ausstellung im Augusteum die Rede sein wird , wird der Leserdas
Nähere finden . Schon in der Wahl seiner Stoffelag sein Schicksal be¬
gründet . Unsere Zeit kann sich mit seiner Darstellungaus dsrGötier-
und Heldengeschichts der Griechen und Römer nicht mehr befreunden,
ebenso wenig mit der Auffassung und Ausführung der Kaul-
bachschenSchule - Sie findet keineFühlungmit dem Schaffen desfalten
Köppen, und dieser lernte daher nicht selten Not und Sorgen kennen,
die so oft mit dem Künstlerberuf verbunden sind. Daß er trotzdem
den Mut nicht sinken ließ und weiterarbeitsts an dem, was
er für dis Aufgaben seiner Kunst hielt , das dankt er zumeist
dem Opfermut und der Thatkrast seiner Gattin , dis als ge¬
schickte Künstlerin mit der Bemalung von Ofenschirmen , Fächern
und ähnlichem ihren Teil zum Erwerb betrug . So verfloß
sein Leben bis jetzt in stetem Ringen; aber es war ihm beschieden,

Thätigkeit nicht auf die Stabt Bremen beschränken, sondern sich be¬
mühen , in allen Plätzen der Umgegend , überhaupt in Nordwest¬
deutschland die Besetzung der Vakanzen zu besorgen, da den Detail-
gsschäften wohl überall paffende Stellenvermittelungenfehlen . Auch dev
Großhandel wünscht häufig Personal, welches im Kleinhandel thätig
gewesen ist, und wird sich dabei am zweckmäßigsten dieser Ver¬
mittelungsstelle bedienen , sodaß derselben zweifellos ein Hauptanteil
an der Stellenvermittelungdes kaufmännischen Personals in Nord¬
westdeutschland werden wird . Eltern, welche ihre Söhne oder Töchter
dem kaufmännischen Beruf (hauptsächlich dem Kleinhandel ) zuführen
wollen , werden es freudig begrüßen , bei der Geschäftsstelle des
Vereins eins Auswahl von Lehrstellen anzutreffen , um darnach den
Verhältnissen entsprechend wählen zu können. Es soll diese Ein¬
richtung eine gemeinnützige sein, und sind daher die Beiträge so
niedrig bemessen, als zur Deckung der Unkosten unbedingt nötig
erscheint. Wegen Auskunft und Anmeldung wende man sich (auch
brieflich) an die Geschäftsstelle des Vereins Bremer Ladeninhaber,
Hutsilierstraszs 29, Zum persönlichen Verkehr geöffnet morgens von
9 bis 10 Uhr, mittags von 12 '/, bis 1 '/, Uhr.

* Jnvaliditäts - und Altersversicherung. Auch in
unserem Lande überzeugt man sich mehr und mehr davon,
daß das Jnvalidenversicherungsgesetz besser ist als sein Ruf.
Leider werden die Vorteile desselben manchem nicht zu teil,
weil man sie nicht zu schätzen weiß. Immer noch glauben
viele , daß es sich hauptsächlich um die Altersrente für die
Siebzigjährigen handle. Von der Invalidenrente , der weitaus
wichtigeren Leistung, von der Krcmkenfürsorge, der Förderung
des Wohnungsbaus von seiten der Versicherungsanstalt wissen
sie wenig oder gar nichts. Keiner sagt dem Arbeiter, daß er
am meisten sich selbst schädigt , wenn er nicht auf das richtige
Einkleben der Marken hält . Das Amt ist zu weit entfernt
und wird auch von der Bevölkerung gar nicht um Auskunft
angegangen. Da ist es der Ortsgeistliche, der viel Gutes in
seiner Gemeinde stiften könnte , wenn er sich zunächst über das
Gesetz und die Ausführung desselben unterrichtet und dann
den Gemeindemitgliedern mit Rat zur Seite sieht.

* *

ĉ . Elsfleth , 18. November. Der norwegische Dampfer
„ Tordenskyold" . welcher hier in der Vorwoche mit einer
Ladung von 220 Standard Holz für das Elsflether Mühlen«
wer! am hiesigen Mühlenpier eintraf, hat in der heutigen
Morgenfrühe seinen Liegeplatz wieder verlassen und ist
weserabwärts gedampft.

Mus der Weserirmrsch, 18. November. Die
Steckrübenernte ist hier jetzt in vollem Gange. Dieselbe
liefert durchweg einen befriedigenden Ertrag. Für 100 gute
Knollen zahlt man 8 Mark.

Dämme, 18 . November . Die „O . V .-Z ." schreibt : Nach den
kürzlich wieder stattgehabten Vorgängen scheint es , als ob doch noch
das S anat o r i u m auf dem bereits seit längerer Zeit in Aussicht
genommenen Platz in der Gemeinde Neuenkirchen zustande kommen
wird. Vor einigen Tagen waren nämlich dis Herren Amtshaupt¬
mann Kückens-Vechta und Regierungsrat Düttmann-Oldenburg in
Neuenkirchen anwesend , um diesbez . Verhandlungenwieder anzu-
knüpfen ! Bekanntlich ist der Plan bisher nicht zur Ausführung
gekommen, weil der Besitzer des an dem Wege Neuenkirchen -Damms
belegenen betr . Grundstückes , Herr Kolon Hardinghaus, einen Preis
für das 15 lls große Areal forderte , der den maßgebenden Per¬
sönlichkeiten zu hoch schien. Zudem konnten die Gelder für dis
von Äeuenkirchen nach dem Sanatorium notwendige Chaussee nicht
aufgebracht werden , da dis Gemeinde nicht den auf sie fallenden
Teil der Kosten von 8000 Mark übernehmen wollte . Zwar haben
auch jetzt die Verhandlungen mit Herrn Hardinghaus, der
21,000 Mark fordert , noch keinen Abschluß gefunden , doch ist dis
Chaussee so ziemlich sichergestellt, da eine freiwillige Zeichnung
6000 Mark gebracht und die noch fehlenden 2000 Mark wohl von
einigen Interessenten beigesteuert werden . Hoffen wir, daß in
Bälde auch der Kauf des Platzes perfekt werde , damit den Kranken
unseres Landes in der Heimat selbst eine Heilstätte erstehe.

Li . Elisabethfehn, 17 . November. Heute Nachmittag
stürzten die beiden Schulmädchen Thea Lukaffen und Maria
Westermann von der Drehbrücke des Herrn Reens hinab in
den Kanal . Glücklicherweise wurden die Hilferufe von dem in
der Nähe beschäftigten Arbeiter Johann Lüpkes vernommen.
Er eilte Hinzu , und es 'gelang ihm, die Mädchen zu retten.
seinen,, Humor zu bewahren , und der half über vieles hinweg .

'
Jetzt stehen ihm zwei hoffnungsvolle Söhne zur Seite, beide streb¬
same Schüler von Professor Stuck , der mir zu meiner großen
Freude einige Tags später bei einem Besuche in seinem Atelier ihr
Talent und ihre Tüchtigkeit mit warmen Worten bestätigte . Sie
werden hoffentlich bald in der Lage sein, den Eltern dis
Sorge für dis Zukunft abzunehmen . Ich machte dis
Bekanntschaft des jüngeren , Max, der mir seine Zeichnungen,
Illustrationen zu zeitgenössischen Romanen rc., zeigte und
mich am anderen Tags durch dis herrliche münchenev
Akademie führte , wo ich auch seine vielversprechenden Oelstudien in
Augenschein nahm. Der Aeltere lieferte eben eine bestellte Arbeit,
eine Kopie nach Titians „ Himmlischer und irdischer Liebs ", in
Ungarn ab.

Nach längerem Verweilen in dem weinumrankten Atelisrstadel,
in dem schattigen Gärtchen und dem im Laube versteckt liegenden
Hause fiel mir der Abschied von der liebenswürdigen Familie fast
schwer, in der trotz aller Bedrängnisse ein froher Sinn , dis
Anhänglichkeit an die Heimat und die Gastfreundschaft lebendig
geblieben sind. Da es manchen Oldenburger erfreuen wird , so sei
noch erwähnt, daß Professor Hullmann sich in der Nähe , in Pasing,
zur Ruhe gesetzt hat. Er pflegt Verkehr mit Köppsns und ist nach
ihrer Schilderungmit seinem jetzigen Leben äußerst zufrieden und
immer, voll Humor. Ich denke mit Dankbarkeit an die Stunden
im Köppenschen Hause zurück und wünsche von Herzen, daß die
oldenburger Ausstellung einen freundlichen Glanz auf den Lebens¬
abend des alten Künstlers werfen möge. v. L.



WildLshausen , 18 . Nov . Am Bußtage veranstaltete der
kiesige katholische Gescllenverein in Siegemanns Gasthause einen >
Theaterabend , der gut besucht war . — Dem Landwirt Hußmann , »
welcher am hiesigen Bahnhofs in der Nähe der Viehrampe eine S
Ausspannwirtschaft einrichten wollte , ist dis Konzession nicht erteilt !
worden wegen mangelnden Bedürfnisses . — Am nächsten Sonntag j
wird in der Versammlung des hiesigen Kriegervereins die Wahl der ' !
Festausschüsse für das nächstjährige Bundeskriegerfest vorgenommen
werden und über die zu veranstaltenden Festlichkeiten Beschluß
gefaßt werden . — Im Laufe des Winters werden hier durch Herrn
Wempe -Oldenburg voraussichtlich auf Veranlassung des hiesigen Ge¬
werbe - und Handelsverein wieder einige Vorträge gehalten werden.
— Demnächst wird in Stegemanns Gasthause eine Blinden¬
kapelle ein Konzert veranstalten . — Der hiesige Verschönerungsverein
will im Laufe des Winters zum Besten seiner Kasse «inen
Gesellschaftsabend veranstalten . — Dis alle 5 Jahre vorzunehmende
Prüfung der Brandkafseversicherungsanschläge hat im hiesigen Amte
dieser Tage stattgefunden . — Im Laufe des Jahres sind der
hiesigen Spar - und Darlehnskasse mit unbeschränkter Haftpflicht
verschiedene neue Mitglieder beigetreten ; leider ist bislang die
Teilnahme der hiesigen Landwirte an der Kasse nicht so groß wie
erwartet wurde . — Bislang ist der Gesundheitszustand hier und
in der Umgegend diesen Herbst ein recht günstiger . — Fast täglich
kommen hier mit der Bahn mehrere Ladungen Torf an . — In
nächster Zeit werden hier die sür dieses Frühjahr in Aussicht
genommenen Verhandlungen wegen Abtretung des für die
Eisenbahn entnommenen Areals , soweit über dis Vergütung
keine Vereinbarung stattgefunden hat , vorgenommen werden . I

Aus de« benachbarten Gebiete » .
ur . Papenburg , 18 . November . Nach einer hier ein¬

getroffenen Nachricht ist der Schiffer Jean Voßkuhl von hier
bei Leer in der Ems ertrunken . Der Verunglückte , ein Mann
von 65 Jahren , war bei einem Kollegen an Bord , der ein
in Ostfriesland gekauftes Fahrzeug nach hier überführen
wollte . Als er den Anker auswerfen wollte , fiel er über
Bord und ertrank vor den Augen seines Begleiters , der ihm
keine Rettung bringen konnte . Die alsbald aufgefundene
Leiche wird heute nach hier gebracht.

Aus aller Welt.
Ein Räuberroman.

Vor der Strafkammer in Düsseldorf hatte sich dieser Tage der
17jährigs Obertertianer Schaffrath aus M .- Gladbach wegen versuchter
Erpressung zu verantworten . In der Verhandlung wurde festgestellt,
baß der Kaufmann Jakob Grünberg in M .-Gladbach im August
dieses Jahres einen Brief erhielt , in welchem ihm mitzeteilt wurde,
daß er ein Mitglied eines „Bundes von Verschwörern " schwer
beleidigt habe , daß man aber , da er sonst ein anständiger Mann
sei, von feiner „ Hinrichtung " absehen wolle , wenn er bis zu einem 8
gewissen Tage üOO Mk . im Volksgarten zu M .-Gladbach niedcrlege.
Nachdem die Frist verstrichen war , erhielt Grünberg einen zweiten Brief,
in welchem schon ein Lösegeld von 1000 Mk . verlangt wurde . Falls
der Kaufmann diese Summe nicht deponiere , gehe es ihm ans Leben.

„ Ich schwöre es bei meinem Dolche, " so lautete der effektvolle Schluß
des Schreibens . Die Polizei riet nun dem Kaufmann , ein leeres
Kouvert an der bezeichneten Stelle niederzulegen . Zur festgesetzten
Stunde stellte sich dann richtig der „ Hauptmann der Verschwörer"
ein und wurde , nachdem er das Kouvert ausgenommen hatte , ver- »
hastet . Er gab zu, die Briefs geschrieben zu haben , erklärte die 6
Sache aber für einen „Scherz "

, da er das Geld habe zurückgeben
wollen . Das Gericht erkannte an , daß die Briefe als Auswuchs
einer durch Nomanlefen aufgeregten Phantasie zu betrachten seien.
Durch den Umstand jedoch, daß der Angeklagte sich thatsächlich an
Ort und Stelle begeben und das Kouvert aufgehoben habe , habe er
sich immerhin der versuchten Nötigung schuldig gemacht . Mit Rück¬
sicht auf die ganze Sachlage läßt das Gericht Milde walten und >
erachtet eine Geldstrafe von 30 Mk . als ausreichende Sühne.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 19 . Nov . Kursbericht der Oldenburgifchen

Spar - und Leih -Bank. Ankauf Verkauf

3 V , PCt . Deutsche Reichsanleihs , abgest ., un¬
pCr. pCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,80 101,35
3 V, PCr. do. vv. 100,80 101,35
ZpCL. do. do. 93,40 83,95
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsvls
37 » pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

100 101

zahlung . 100 101
3 M . do. do. . . . . 91,50 92,50
8 pCt . Oldenb . Vrämien -Anleihs . . . 133,60 134,40
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleibe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,80 101,35
3V , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,80 101,35
3 pCt . do. do. do . . 93,80 94,35
3V- pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898 . — —
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stell eammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/, M . Butjadinger Amtsv ., Hohen ! rch. . 98 —
3 >/ , M . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3 '/, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

8 V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 93 98,55
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4 pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar . 100,30 100,85
4 pCt . Wladikawkas - Eif .-Prior . staatl . garant . 100,50 101,05
4 PCt . alte italienische Rente . . . 90,90 91,45

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 srk . u . darunter ) 91 91,70
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,80 58,35

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 101 101 / 5
4 vCt . do. - (Stücke von 500 fl .) 101,10 10 >,80
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,50 100,05
3 V, pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,70 97,25
4 pCt . do. do., Serie XIV , unkündbar bis 1905 101,70 102
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütren -Prioritätsn von 1893 , rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Mrien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Nhsd .-Aküen (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —

Warvsiv . -Prior .-Akt. HI .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt . 163,50 169,30

,, ,, London „ „ 1 L. „ „ 20,335 20,435
„ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 171,25 pCt . bez.
Oldenburg . Eissnhütren -Aktien (Augustfehn ) 115,10 pCt . G.
Oldenb . Lerücher .-Iesellschasts -Aürm ver Sr . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5V- plLt.
Darlehenszins do. do. 6V- vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCr.

do. do. Konto-Korrent S vCt.

Oldenburg , 19 . November . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V- pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 100,80 101,35
3V - pLt . Deutschs Reichsanleihs . . . 100,80 101,35
3 pCt . dergleichen . . . . . . 93,40 93,95
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ - pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 100 101
3 pCt . dergleichen . 91,50 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 133,60 134,40
37 , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 ' unkündbar . . . . 100,80 101,35
3 '/ , VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,80 101,35
3 vCt . dergleichen . 93,80 94,35
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 101
3V- vCt . dergleichen . 98 99
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke a fl. 1000 .— 100,90 101,45

„ „ „ 200 .— 101 101,70
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .— 101 101,55

St . LsI. roo .— u . fl . '. OOimVerk. V«—V,pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 90,90 91,45

kleine do . . . 91 91,70
4pCt . gar .Eutin -Lübecksr Prior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3 V» pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57,80 58,35

dergleichen kleine Stücke . . 57,90 58,60
4pCt . verschied, gar . steuerfr . RussischeEisenb .-Priort.

verst. Verlosungu . Kündg . bis 1909 ausgeschloffen 100,50 101,05
3 pCt . Naab - Osdenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 77,40 77,95
4 pCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen . . 100 , 10 100,65
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,20 —
3 ' /, pCt . dergleichen . 96,70 97,25
3 >/, pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 98,10 98,40
L V» PCt . Preuß . Ceniral -Boden -Kredit -Pfandbrrefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 93,20 98,75
3 '/, pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,10 98,65
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,70 102
3V- dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,70 97,25
3 V, pCr . Hamb . Hhp . - B . -Pfandbriefe , bis 1903

unkündbar . 98,70 99
3 '/ , p§ t. Nhein .-Wefifäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,70 97,25
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,40 102,70
3 V, pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,50
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,60 169,30

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,385 20,485
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —

Oerlliche Getreidepreise in der Stadt
am 19 . November 1898.

Mrk.
Hafer , hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

7,60 Gerste , inländische
— russische
— Bohnen

3 .20 Buchweizen
8,10 Mais
8,80 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

Oldenburg

Mrk.

6 .-
7,80
7,50
6 ,—
6.-

Märkte.
Leer , 15 . November . (Marktbericht .) Dem heutigen ersten

Winterviehmarkts waren 262 Stück Rindvieh zugetrieben . Auf
die Zutrift wirkten schädigend dis zu gleicher Zeit in Zeven und
Emden stattfindenden Märkte ein, sowie der Umstand , daß der
Markt des Buß - und Bettages wegen am Dienstag abgehalten
wurde . Auswärtige Händler waren nicht erschienen, sodaß sich der
Handel zwischen hiesigen Händlern und den Landleuten abwickelte.
Der Handel war mittelmäßig . Bestes Vieh fehlte , von den zu¬
getriebenen Sorten bedangen : Güstes Jungvieh 150 bis 225 Mk .,
Ochsen zur Blast bis zu 300 Mk . , zeitmilche Kühe erster Sorte
300 bis 400 Mk ., zweiter Sorte 200 bis 290 Mk ., minderwertiges
Milchvieh 150 bis 200 Mk . (H. C .)

Hamburg , 17 . November . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlief heute gut . Zugeführt 630 Stück . Preise:
Versaadschweine schwere 54 — 55 Mk ., leichte 55 — 56 Mk ., Sauen
46 —51 Mk . und Ferkel 54 —55 Mk . Pr. 100 Pfd.

Hamwvcr , 17 . Nov . Aufgetrieben : 712 Schweine , 233
Kälber , 40 Hammel . Preise : Schweine 1 . Sorte 57 bis 59 Mk .,
2 . Sorte 53 —56 Mk . Pr . 100 Pfd . Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg .,
2 . Sorte 60 —65 Pfg ., 3 . Sorte — , Hammel 1. Sorte 60 Pfg .,
2 . Sorte 50 —55 Pfg . Handel langsam.

Witternrrgsbsobachtrmgs » in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. rberwl»
siere:

° K6,

« ->romr!-r , ,
! Larile - Lufttemperatur

Mona :, j vsqftr . >»ietrigs

18 . Nov.
19 . Nov.

7N. Nm,
8 „ Vrn

0
-1- 8.5

776,1
775,9

xS. 8.2 18 . Nov.
28 . 8 IS. Nov.

- U 6 . 2 -i- 1 . 2

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntao , den 20 . November:
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 V» Uhr : Pastor Bultmann.
Kiiidergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 5 Vs Uhr : Skemannspastor Büttner aus

Geestemünde.

' ' Vibelstunde . Dienstag , 22 . Nov . (8 Uhr abends ), im Turm¬
zimmer der Kirche : Pastor Roth.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult ->
inann (Katharinenstr . 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a ) 9 — 11 Uhr . Dienstags und
Freitags von 11 — 12 Vs Uhr.

Elisabethftist.
Sonntag , 20 . Nov . : Gottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Allihn.
Donnerstag , 24 . Nvv . : Bibelstunde 5 Uhr : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 20 . Novbr . : Z

Militärgottcsdieiist (10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrcr Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 20 . Nov -, 24 . n . Trin . :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst und Abendmahlsausteilung im Armenhaus;

zu Tweelbäke , 3 Uhr : Hilfsvrediger Ahrens.

Friedenskirche.
Sonntag , vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle4Wockien ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.

^ ieliung am 21 . Osrember ä . 1.

ZOOFOO LsrL
als Laaptgevirm im günstigsten Valls bietet ckis 8 »n,b » rxvr

Velck-Verlvsoox , veloks vom Ltaato göLskwigt unck
garantiert ist.

vis vortsiikakts Lin-
rioktung ckes usuell klauss
ist cksrsrt, äassimvauks
von völligen Llonsten
ckurck 7 Llasssn voll
118,889 l -vssi » 59,18»
kevisnv im Oesamt-
dstrage voll

11,349,325

MkLVZL

rur sickere » Lutseksi-
ckuog kommsu ; äarullter
dsülläell «ick Lsuxt-
treLsr von eventuell

800 . 006

« ark

»peoisll aber

1L 300000
1L 200000
1L 100000
2L 7500Ü
1L 7Ü0Ü0
1L 65000
1L 60000
1L 55000
2L 50000
1ü 40000
1L 30600
2L 20000

26L 10000
56 L 5060

166 L 3666
266 L 2660
812 L 1666

1518 L 466
36952 L 155

19496 L 366, 266,
134 , 164 . 166. 73,

45. 21.

Voll äell kisrllsdsll verrsiokllstsll
Vsvillllev xslLllxsll i» erster iilssss
2880 im KesLmtbetrsAs von Nark
119,158 rur Vsrlosiillx.

Vor LLUpttrsSer Ister ktlllsss Vs- !
träzt ^4 50,888 unä steigert siok io
2tsr Luk 55,888 . 3isr 88,838,
4tsr 65,688 , 3tsr 78,886,
6tsr 75,668 , in 7tsr Ldsr an!
svsllt . 508,868 , »ALll. .6 . 208,888,
280,888 etc.

vis osolisis VsNillllrioKullg erster!
LlLSse rlisLsr xrossell vom LtLLtsk
gsrsiiilsrteii 6elä - Verlosnog istz
smtliob kestZsstellt uuä Lacket

sellüv am 21 . v62l )1' .
Ullck Lostet dieriLll

1 SLll- os Orix .-Vo, lÜLik 8
I dLlbe, „ „ 3
1 visrtsi „ „ 1 .88

LIIs LllktrLzs vvsrcksn sofort ZeZSll
Lir.ssnckllvg oäsr ktsoküskme ckes Le-
trazes mit cksr xrSsstea Sorzkalt »us-
xekükrt, iiack erkält cksäsrwLllll voll
llll» äis mit äem LtLatsvaxpeu ver-
sskollell vrlglns ! - kose selbst 1u
LLlläoll.

0 «» LsstsIIlmgen » srcksn »IIs sr-
koriiorlioksn smtllvlien ? ILns grstls
deigvlügt , »u» « olokeo so « ot!i äle
cilltelleng ilsr 8s « Inos »ek >i !e
versokiocksnen klssssiniskusgsn , s !s
Luok «Hs dstrslssmien klalsgedstrsge
re srssden s !nü, unil ssncks» »»Ir assd
jsäer riekung »„sersa Illterosseatso
llllsusgsforilsrt sstlloks klstsii.

Luk VeriLoxen verssllcksll vir Lev
»mtliekoll kl »» krLlllco im Voraus rur
villsicktoLkws ullck erklären nos
ksrusr dorsit , nickt konvelliorsnüs
Voss sexen RkeksLkillnz ckes
Letraxs » vor cksr Lliekuoz sarück-
LUllötwlöll.

vis L,llSLLkIullA cksr Sevilllls sr-
koigt plLLmässig xromxt ustsr
Stllats -Ssrslltle.

vllssrs Lollskts var stets vom
6Iüeks bssoncksr, kogüllstigt , unü
ksden vir ullssrsll loterssssntoll oft-
mal » ckis grüssteu Brsüsr »usdsWklt,
n . » . soleds voll Nark 288,808,
188,888 , 88,888 , 88,888 , 48,888
stc.

VorLussioktliob Kaan bei sillsm
soleken auf cker svückvstss Sssis
gegrünckstsll vlltsrllskmsll übsr »I1
Luk sllls sskr regs Lstsiliguag mit
vestimmtksit gsrscdllot veräeu , raan
kslieke ällksr sokoo cksr neben
riekung Kälber alle Aufträge balülgst
ckirekt Lu rlckten an

LMZMRW L ZZNM,
Lüllk - ullck Vfecksslgesekätt i»

V7ir cksokss ullsorsn gsekrtsa Luuäsll kür äs» uv»
Kisker gsscksllkts Vertrsuen , uack äs ullssr voll » seit einer
lang « » Nelke von Iskri » überall bekavat ist , bitten vir »Ile
älszslligeo , voicks »ick kür oills unksülllgt
Ivsssg illterossieroll uack äsrauk d»itsll , ä»»s idrs Interessen
llsck zscksr kioktuug kill vLkrgsnommell veräso , siok nur

I gL»s ckirekt vsrtr »llSll»voll »ll ulliers virm » Ksukmann L
>8im « w io kisrnkurx ru voncksa. Vtir stskon mit keiner
Lncksrsll virm » ill Vsrbiackuag ullck Labeu auck Lsias ^.gellten
mit cksm Vertrisd cksr OrigiuLiloss »us uusersr Kollekte be¬
traut , soncksrll vir verkekreo our ckirekt mit unseren vertea
lkuaäsa , ullck ckisrolbsll gemessen ckackurck alle Vorteils ckes
ckirektsn Lssug ». Xlls Ulli sugskelläen Lsstellllogell vsräso

s glervk registriert ullck promptest eüsktuiert.



Uuterziehzeuge!
Normalhemden , Normal¬

hosen, Normaljacken
in nur guten haltbaren Qualitäten zu sehr

billigen Preisen.
Wollene Strümpfe , Socken

und Beinlängen.
DM" Wollgarne.

Kapotten, woll . Tücher, gestr.
Röcke, Zwischenröcke, Herren-

Weften , Damen -Weften.

Winter-Handschuhe!
Lias «» , sehr preiswert.

Korsetts.
Sehr große Auswahl bei billigster

Preisstellung.

Kcsrg Frech.
Langestratze 6Ä.

Personal
kredit

bis zum höchsten Betrage diskret und koulant
effektuiert . Anfragen sind zu richten an die
Annoncen-ExpeditionRudolf Moste , Wien,
8ub g - 6 . 3457.

Soeben erschien die neueste Preis¬
liste über

V « ILSLM « 8j8G »r
und Konserven von

Martin Gans Nachfolger,
Hamburg , Gr. Theaterstr . 25.

Bürgerfelde . Zu verk. ein wachsamer
Wolffpitz, 1 Jahr alt. Scheideweg 15.

Eversten bei Oldenburg . Krankheits¬
halber ist unter meiner Nachweisung eine gut¬
gehendeWirtschaft mit Handlung billig
zu verkaufen . Schwarting , Rstllr.

Eversten . Im Aufträge suche ich eine
LandsteÜe

in der Nähe Oldenburgs zu kaufen.
Schwarting , Rstllr.

Osterubnrger Neuenwegei Zu ver-
I- Usm Bullenkalb.

Job . Claußen.

Frische Flomen,
Vs kg 55 Pfg-, empfiehlt

Oldenburger Fleischwarenfabrik.
Wnsting. Zu verkaufen ein wachsamer

Haushund . Albert Geveshausen.
Wegen Versetzung ist ein fast neues, ele¬

gantes Tourenrad , erstklassiges Fabrikat,
preiswert zu verkaufen.

NäheresSchäferstr . 21 , oben.
Reparaturen an sämtlichen Filz - und

Seidenhüten werden prompt und billig aus¬
geführt . H . Schacht , Achternstr . 4.

Verlorene und nachznweifende
Sachen.

Zugelaufen 1 Hund, dunkelbr. u . weiß.
Schulstraße 24.

Zugelaufen: 1 Hund, schwarz mit weißen
Flecken.
_ Hinr. Rover , Bümmersteder Moor.

Wohnungen.
^Z» verm . m . Stube u . K. Steiuweg 33.

Osternbnrg . Zu verm. möbl. Stube mit
Bett. F. Diekmann, Karlstraße8 oben.
Zu verm . möbl . Zimmer . Kl. Kirchenstr . 7.

Zu verm. eine srdl. möbl. St . n. K . an
oder 2 junge Leute, auf W . volle Pension.

Bremerstr. 22 , oben.

Osternbnrg . Zu vermieten zum 1 . Dez.
wöbl. Stube « . Kammer . L. Blnmenhorst.
, Das, e. kl . Sparherd zu verk.

Gesucht zum 1 . Mai 1899 eineWohttNttg
WiL Land zum Alleinwohnen. Offerten unter
Rr . LS88S befördert die Exped. d. Bl.

OldenburgerSchuHcnhof.
SonntagTsen SV. November:

8k Großes Konzert K
der Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr. EntreeIG

Nachdem: _8kGroßer öffentlicher Ball. A

Gesucht zum 1. Mai ein zuverlässiges
jungerMädchen schlicht um schlicht für einen
kleinen feineren Haushalt. Dasselbe muß in
häuslichen Arbeiten erfahren und kinderliebsein.
Mädchen und Waschfrau werden gehalten.

Offertenunter W. 25 postl. Elsfleth erb.

Es ladet freundlichst ein
Abonnement 1

Diedr. Meyer.

Für Geschenke
empfehle als vorzüglich geeignet:

Reizende Babymützche» , Morgenhäubchen , Schleisen,
Coissnrerr , Fsderboas, Schleier re.

HMM»
_ _ Heiligsngeiststratze 4. _ —

Tanz- « . Anstands -Kursus
Um vielfachen Wünschen entgegenzukommen, fange einen neuen Kursus im Saale

des Herrn Schnittker — „ Fürsten Bismarck"
, äußerer Damm — an . Anfang : Montag,

den 28 . Novbr ., abens 8 Vs Uhr. Preise wie bekannt. — Anmeldungen werden im Lokal
und in meiner Wohnung entgegengenommen. Hochachtungsvoll

Frau L. Urmrfe,
Oierierstr. 38 . Tanzlehrerin.

Gssncht per sofort ein

junges Mädchen,
welches das Kochen und den Haushalterlernen
will . Schlicht um schlicht.

RestaurantHsgeholz,
_ Bremen , Nordstraße 51.

Gesucht auf sofort ein
'
nichtigesGehilfe

und zu Ostern ein Lehrling.
A . Meinen , Schneidermeister,

, Nadorsterstraße 33..
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Schlachter-

lehrliug, der auch Gelegenheit hat, den Bich¬
handel zu erlernen. Näheres in der Exped.
d . Bl.

Zwrfchennhu. Gesucht auf Ostern oder
Mai ein Lehrling für meine Schmiede und
Schlosserei. K . Borgt.

Zu vermieten die Unteretage nebst
Souterrain und Garten Lindenallee 37 zu
Mai 1899 . Näheres daselbst.

.̂ Freundl . Logis für 2 junge Leute.
_ _ _ Mottenstraße 21 oben.

Zu vermieten per 1 . Mai 1899 ein
Laden mit oder ohne Wohnung an guter
Lage . Näheres bei

A . Parnfsel , Rechuungssteller,
Haarenstr. 5.

Zu mieten gesucht zum 1 . März 1899 eine
kleine Wohnung an ruhige Bewohner.

Offerten mit Preisang. unter liV. 86 an die
Exped . d. Bl. erb eten.

In meinem Hause, Knrwickstr. S, ge¬
denke ich S Läden mit Kabinett und
4 Laden mit Wohnung einzurichten und
bitte Reflektanten, schon jetzt mit mir in Unter¬
handlung zu treten, um etwaige Wünsche beim
Bau berücksichtigen zu können.

Friede . Winter.
Zn vermieten auf sofort eine Ober-

wohnnng an eine einzelne Dame.
Georgstr . 11.

Zu vermieten möbl. Stilbs und Kammer
mit oder ohne Beköstigung.

3 . Ehnernstra ße 12 , oben.
Eversten. Zu verm . Stube m . Bett.

Hauptstraße 123.
Laden mit Wohnung,

belegen im Centrum der Stadt,
habe ich per Mai 1899 preis¬
wert zu vermieten.

I . H . Schulte . Aukt-,
Bureau : Markt LSV.

Eine Wohnung von vier geräumigen
Zimmern mit Küche und Zubehör in ruhigem
Hause, möglichst im Freien gelegen, wird von
kinderlosem Ehepaar (Beamter) zum 1 . Januar
gesucht . Angebote mit Preisangabe unter
6 . ll . illO an die Exped. d . Bl. erbeten.

Zu verm zum 1. Mai 1899
die große , Herrschaft !, einger.
Unterwohnung Augustftr . 4T.

Zu vermieten oder zu verkaufen ein gut ge¬
bautes neuesHaus mit Garten , ev . 2Bauplätze.

Näheres I . Orlick, Langestr. 27.

Suche einen jüngeren gewandten jungen
Mann für eine Kantine hier.

Krügers Verm.-Jnstitut , Mottenstr . 21,
Mädchen erhalten noch stets jederzeit

gute Stellen durch
_ Nachtwe y, Lindenallee.

Heizer,
sehr gut empfohlen , sucht sofort Stellung,
hier oder auswärts.

Sehr gut empf. Küchenmädchen. Privat-
köchimren suchen sofort Stellung.

Johannisstr. 13 . Frau Llnmensaat.
Gesucht zu Ostern ein

Malerlehrliug.
A . Jausten , Brüderstr . 21.

Krügers Verm. -Jnstitut, Mottenstr . 21,
Filiale : Johannisstraße 10,

1 Köchin nach Bremen, Mädchen, kl. feiner
Haushalt n . Hannover , j . Mädchen z . Stütze
i . e. kl. Kafeehaushalt (2 Personen) m . vollem
Familienanschluß, 1 kl. Knecht b . Pferden für
Bremen, auch 1 Kinderfräul . f. Bremen und
2 Knechte ; für e. feinen landw . Haushalt bei
Abbehansen z. Mai 1 j . Mädch., Salär u . voller
Familiencmschl. , f . dem . Haush . auch zu Mai
2 Großmägde ; 1 Malerlehrl . o . kl. Knecht b.
Maler, 1 akk . Mädch . f. e. Haush . (2 Pers .)
u. 2 Dienstmädch. f. hier. Auf sof . s . landw.
Haush . 1 j . Mädch., Salär , voller Familien¬
anschluß, f . e . Anstalt 1 Wärter u . Wärterin
und Küchenmädchen.

Vakanzen « . Stellengesuche.
Gesucht 1 SchtthumchergefeUe.

Anton Boldt , Donnerschweerstr. 64.
Rastede . Geiuckt zu nächsten Ostern ein

Lehrling . B . Leisuer , Schuhmacher.
Ich suche zum 1 . Aprit 1899 einen tüchtigen

jungen Maun , der kleine Touren und
Kontor -Arbeiten zu machen hat.

Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Näheres in der Expedition dieses Blattes.
Gesucht 2 Arbeiter vom Lande.

Sternberg , Alexarrderstr. 2.
Gesucht per sosort eine gesunde

Amme.
Hencke,

Bremen , am Dobben 52.

Radfahrer u . Radfahrerinnen,
die in besseren Gefellfchaftskr . verkehr, u.
geneigt sind , für eine erste deutsche Fahrrad¬
marke n . Gutbef. des betr. Rades f. diese d.
Empfehlung zu wirken, erhalten e. in jed . Bez.
erstklass . Mustermaschine 1899er Modell z.
Zwecke d . Einführung für den halben Preis
u . fern. f. alle aus ihre Empfehl. hin verkaufte
Maschinen noch eine lohnende Vergütung.
Strengste Verschwiegenheit zugefich . Anerb.
unter „UeilmsoliwlMvitknk" an Heinr.
Eisler , Berlin 4V . 8 , erb.

Gesucht ans gleich oder später
1 Kinderfränlein

mit besten Empfehlungen für
Zwei größere Kinder.

Frau M . 6 . bLMLk,
Kohlhöksrstr. ZG,

Bremen . _
Wardenburg . Gejucht auHforH,

Kuscht . W . Glvystein , Aukt.
Gejucht a . sof . ein lüchr . jun^ Mädchem

welches sich allen vork . Arbeiten unterzieht, bei
Familienanschluß u . gegen Salär . Näh . zu
erfahren bei Aug . Harms » Oienerstr . 25.

Gesucht zum 1. Mai n. Js.
ein kleines gut gedarrtes Wohn¬
haus ohne Souterrain u. mit kl.
Garten , am liebsten' im Haarerr-
thsrvrertel . Offerten mit Preis¬
angabe erbittet
G . von Gruben , Herbartstr . 9.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Konzert -Anzeige.
Das zweite Abomreursnt -KemzeLt -der

Großhsrzoglichen Hofkapells findet am
Mittwoch , ;om SL . November , abends
7 Uhr, im Theater statt.

Klavier : Fräulein twgusta 6oti !ow ans
Illinois.

Programm: Symphonie Nr. 3 von A.
Bruckner; 2 Sätze aus einer Serenade von
Rohde, unter Leitung des Komponisten;
Ouvertüre zu „ Meeresstille und glückliche
Fahrt" von Mendelssohn ; Klavierkonzert
6-lnoII von Chopin ; Stück von Schumann,
Grieg und Liszt.

Der Kassenpreis für die Plätze im Parkett,
im 1 . und 2 . Range beträgt 3 für das
Parterre 1 ^ 50 H , für das Amphitheater
70 H und für die Gallerie 50

Der Billet - Verkauf findet am Tage der
Konzerte vormittags von 11— 12 ^/. Uhr und
an der Abendkasse in der Vorhalle des Theaters
statt . Das HofkapelldirektormM.

Hammelwarden-Sandseld.
Am Mittwoch , den S3 . November,

abends 7 Uhr , wird Herr Direktor Otto
Wagner aus Dresden -Radebeul im Saale
des Herrn Gastwirt Michels einen

halten über das Thema : „Änwendungs-
formen und Wirkungen der Nattrr-
heilmethode", mit prakr. Vorführungen an
einer großen Puppe.

Entree für Nichtmitglieder 40 H im Vor¬
verkauf bei Herren Gastwirt Jnnecken und
Beckhusen in Oldenbrok und bei Herrn Michels
in Sandfeld . Kassenpreis 50

„Jur läudüchen Erholung,
Wechloy.

Am Sonntag, den 20 . Nov . , habe
meinen Saal an eine

geschloffene Gesellschaft
vergeben. C . Rohr.

^ Osternburger
^ Dirn - Verein.

Am Sonntag, den 20. d. M . :

Tnrnsahlt n. Rastede.
Abmarsch 2 Uhr von der Turnhalle.

Rückfahrt per Bahr?.

„Zur stöhlich .Wiederk«llst"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag, den 20 . d . M. :
* Großer Ball,
wozu freundlichst einladet E « Sch midt.

Sängerbund
des GeweEveeeins.

( H. D .)
Sonntag , den SG . November:

84 . Stiftungsfest
im Saale der „Nndelsbnrg ".

Anfang S Uhr.
Der Vorstand.



Eversten . Am Sonntag , den 20 . Nov. :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet Diedr . Holze.

Musik von der Kapelle des Oldenb. Jnfant--
Reats . Nr. 91.

Krieger-Verein
vor dem

_ _ Heiligengeistthor.
Der Klub „ Kameradschaft" feiert Mittwoch,

den 23 . November, sein Stiftungsfest , wozu
die Kameraden mit ihren Damen jreundlichst
eingeladen werden.

Dorwerschwee.
LlLZM ASMZLGW MOZ»

Sonnrag, den 20 . d . M. :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Heiur . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
XL . Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen Etablissements.
Osternbrrrg.

kevksr's Ntsblisssment.
Sonntag, den 20 . d . M . :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet Z. Bscke«.

Nadorster Krug . Sonntag , d . 20 . d. M . :

Große TanDartie,
wozu freundl. einladet G . Dheilmams.

Sonntag, den 20 . d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 <Z, Militär 50 -Z.

Klubgssellsviisft „Väevnt'
Am Sonntag , den s ? . November:

Großer

Gesellschastsaben-
mit reichhaltigem Programm

im Klublokale „Odeon "
, Eversten.

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree für Nichtmitglieder 30

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

XL Die Bühne ist aufs Neueste dekoriert.
SXXXXXXXXXXXXXW

X
8Söi26N

'
3 RsZtÄM 'LMt

(früher Diecks),
——- Ofener Chaussee 11 . ——

Sonntag, den 20 . d . M- :

Klemer Lall.
Anfang 4 Uhr.

Abends:
A Mocktnrtle und Heringssalat.

öxxxxxxxxxxxxxi
Donnerfchweev

Sonntag, den 20 . d . M . :
Kleiner Ball,

wozu freundlichst einladet F . Meckemshee.
Schützenhos z . Wuuderburg.

Sonntag, den 20 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein
WM ) . Kahlhoff.

Inh . : Frau V
Sonntag , den SS . November:

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree SV H, wofür Getränke . Damen frei.

Tanzabonnement L Mk.
Zutritt durch beide Eingänge.

1 Nk . 75 Kg . Kr Hßremdsr
bei allen Postaristalten Deutschlands.

Für die, welche das ,A L ." nicht genauer kennen , oder welche mit ihrer bisherigen
Zeitung zu wechseln beabsichtigen, empfiehlt sich ein

"WS
auf das unzweifelhaft die größte Verbreitung aller liberalen Zeitungen großen Stils
im In - und Auslande <8Z,SSS Abonnenten ) besitzende , durch Reichhaltigkeit
und sorgfältige Sichtung des Inhalts sich auszeichnende, täglich zweimal in einer

'
Morgen - und Abendausgabe, auch Montags erscheinende

Derlimr Tageblatt
nebst seinen S wertvollen Beiblättern:

„ Ulk "
. „ Deutsche Lesehalle"

. „ Der Zeitgeist" . „ Technische Rundschau" und den
„ Mitteilungen über Landwirtschaft, Gartenbau und Hauswirtschaft ".

Alle» neu hinzutreten den Abonnenten
wird der bis zum 1 . Dezember abgedruckre Teil des interessanten Romans
„Anonym " von Ranis 5is !,I gegen Einsendung der Abonnementsquittung gratis
nachgeliefert. Ausführliche ParlaMStttsberichte erscheinen in .einer besonderen
dritten Ausgabe , die, noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen des nächst¬

folgenden Tages den Abonnenten zugeht.

. t ! ,Ml

,
„ Ml

Birrgerfeld.
Am Sonntag , den SS . d. Mts . :

Großer Mall
der LmlLaiüer

Acetylen - Beleuchtung.
„Odeon" . Eversten.

Sonntag , den ZV . November:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet , .

WMZSSd.
!^8. Abends wird das ganze Etablissement

zum ersten Male durch Gasglühlicht herrlich
erleuchtet sein. _ D . O.

K M . Dreiser , Osternburg . K
Aur Sonntag , den 20. Wovvr. :
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr.

Etzhorn.
Sonntag , den ZS . November:
MlOZWGL' LML»

8 ladet höflichst ein Emi ! Klüver.

Ohmstede . ,Müggenkrug .
"

Am Sonntag , den SS . d. M . :

Cimeihnngs Ball,
wozu freundlichst einladet'

_ I . RüLebusch.
Werßloy . „Zum Drögen Hasen ".

Am Sonntag, den 20 . Nov . :
fM " Ball ,

"MH
wozu freundlichst einladet G . Knpker.

„ZumweißmLamm"
. ^

Sonntag, den 20 . d . Mts . :

Großer Sall.
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Kütmemanm

Sonnabend , den IS . Nov . 1898r
Nur riamaliges

des »

Joachimfchen Dameilkerzetts.
Bertha Viechslmaun (Sopran) ,

Maria Walter ( Mxzzo-Sopran ), Juan»
Heß (Alt) ,und der Klaviervirtuosin Frl . Lrna Co «n
aus Paris.

Programm.
I . CHost in : Scherzo 5-moII. (Frl. Coön.)

II . u) Mendelssohn : Eügelterzett a. d.
„ Elias "

fa. oaxellas.
b) Brahms : Sandmännchen . (Terzett .)

III . a) Schubert: An die Musil,
b) Schumann: Wldnning.
v) Böhm: Still wie die Nacht . (Frl.

L -ß .)
IV . a) Fielitz : Avril.

b) Heymann Rheineck : Blaublümlein.
v) Brahms : La unten im Thale

fa oaxstlaf . (Terzett .)
V. n) Hugo Wolf : Verborgenheit,

b) Hans Sommer : Ganz leise.
o) Victor Holländer: Unterm Ma¬

chandelbaum saltmärkijch) . (Frl.
Viechelmann.)

VI . a) Moszkowsti: Etincelle.
K ) Galcotti : Idylle.
«) Liszt: - Rhapsodie XI . (Frl . Co8n.)

VII . a) Hildach : In meiner Heimat.
b ) Tschaikowsky: Inmittendes Balles,
o) Chopin : Poln. Lied : Das Ringlein.

(Frl. Walter .)
VIII . Bargiel : Frühling . (Terzett .)

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten,

indem während der Vorträge die Saalthüren
geschlossen bleiben.

Eintrittspreis im Vorverkauf in der Buch¬
handlung des Herrn H. Hintzen : Sperrsitz
2 1 . Platz reserviert 1 ^ 50 H , Saal¬
platz 1 An der Kaffe erhöhte Preise.

NeuerBürger -Klub.
Stiftungsfest.

Am Dienstag, den 22 . Nov. d . Z .,
abends 8 Uhr,

im Vereinslokal (Fran C. Nolte) :

_ Der Vorstand.

Kvssngvsrsin „viislsks"
Am Sonntag , den SS . d. M . :

MG-
imSaale des HerrnG . Barkemeyer , Drielake.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
_ Der Vorstand.

Osternburger
D rrem .

^
Donnerstag , den SL . d . Mts:

Tanzkränzchen
im „Schützenhos zur Wnnderburg ".

.Anfang 8 Uhr. _ D . D.

Oldenburger
Zchiitzen- Verein.

Am Mittwoch , den SS . November:

Gchllschast- Abciü,
und Ball.

Anfang Präzise 8 ^ Uhr abends.
Die Mitglieder werden höflichst gebeten,

recht zahlreich zu erscheinen.
Für unsere Mitglieder stehenvon 8 Uhr

an Wagen beim „ Kaiserhof" zur freien Hin¬
fahrt nach dem „ Schützenhofe" zur Verfügung.

Die Direktion.
Jaderberg . Am Sonnabend , 3 . Dez. :

Kohlpnrtie,
wozu freundlichst einladet

Aug. Backhaus.
Präzise 2 Uhr wird serviert.

Besondere Einladungen finden nich t statt.

Landwirtschaftlicher Llnb
Edewecht.

Am Donnerstag , den 24 . d. Mts .,
abends 7 Uhr:

VGI *KMS «L« » L«LSLK
in Mngges Gasthause.

Tagesordnung : 1 . Vortrag des Herrn
Schulvorstehers Rose von Zwischenahn über
Anbau von Futtergewächsen; 2 . Bericht über
Anbauversuche verschiedener Steckrüben- rc.
Sorten von Seiten der Klubmitglieder; 3 . Ver¬
schiedenes . D . V.

Am Sonntag, den 20 . Nov.

Kleiner Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ G . Brunken:
Nachmittags -Zug nach Bloh ab Oldenburg

3 Uhr 11 Min . _ _
'Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Schärf in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Automatische Webstuhleinrichtung.

Eine epochemachende Erfindung ist in der mechanischen
Weberei zu verzeichnen. Es handelt sich um eine automatische
Webstuhlemrichtung , die von dem Amerikaner Seaton herrührt und
gegenwärtig in Deutschland praktisch geprüft wird. Seit alter Zeit
hat dis Aufgabe , Gewebe mit fortlaufendem Faden zu weben,
denkende Menschen beschäftigt ; die Lösung erschien fast unerreichbar.
Seatons automatische Webstuhl -Vorrichtung erfüllt diesen Zweck.
Die Vorrichtung , die an jeden: Webstuhl , der bisher mit Schiffchen
und Spule gearbeitet hat, leicht angebracht werden kann , ist einfach
von Konstruktion . Die bisherigen mechanischen Webstühle können
weiter benutzt werden und brauchen nicht ins alte Eisen zu wandern.
Diese Erfindung wird eine große Umwälzung in der mechanischen
Weberei Hervorrufen , denn es wird durch sie eine ununterbrochene
fortlaufende Zufuhr des Schußfadens bewerkstelligt . Dadurch be¬
seitigt sie jeden Abfall , da eben jeder Csntimeier Schußgarn in das
Gewebe kommt ; auch bietet sie einen Vorteil von hoher sanitärer
Wichtigkeit dadurch , daß das bisher notwendige Ansaugen des
Schiffchenfadens wsgfällt. Ferner beansprucht sie einen geringeren
Kostenaufwand . Ein Webstuhl mit dieser automatischen Vorrichtung
kann mit der Kraft betrieben werden , welche der alte mechanische
Webstuhl erfordert . Neben der Möglichkeit einfacherer und leichterer
Ueberwachung seitens der Arbeiter wird durch die ununterbrochene
Arbeit der Zeitverlust erspart . Wenn ein gewöhnlicher etwa 75
Jards in 10 Stunden webt, fertigt der neue automatische Webfluhl
100 Aards bei gleicher Geschwindigkeit , denn ein gewöhnlicher Wetz¬
stahl steht 400 bis 800 Mal jeden Tag — diesen zu zehn Stunden
berechnst — still , und jeder Stillstand ist Zeitverlust . Bemerkt sei
noch, daß der neue mechanische Webstuhl — oder besser ein
mechanischer Webstuhl mit der neuen automatischen Vorrichtung —
alle Waren, einfarbig oder bunt, mit gleicher Geschwindigkeit webt;
dieser Vorzug allein schon würde genügen , die Erfindung zu einer
der bedeutendsten der Jetztzeit zu stempeln.

Was eine Weltausstellung kostet . ü
Dis Arbeiten zur pariser Weltausstellung1900 schreiten rüstig

Vorwärts ; sie sind soweit gediehen , daß man auf ihre Fertigstellung
zum festgesetzten Termine bereits heute mit ziemlicher Bestimmtheit
rechnen kann . Man kann sich aber auch schon ein Bild davon
machen, wie hoch sich die Kosten dieser ganzen Baulichkeiten be¬
laufen werden . Veranschlagt sind etwa 38 Millionen. Von
diesen sind bereits bezahlt resp. werden noch im Laufe dieses
Jahres 28 Millionen bezahlt werden . Die Stadt Paris gab von
den 20 Millionen, zu denen sie sich verpflichtet hat, bis heute acht,
der französische Staat sechs und muß in diesem Jahre noch sieben
Millionen zuzahlen . Dis übrigen Gelder fallen auf Private. Um
den Vorschuß der Bank von Frankreich nicht in Anspruch nehmen
zu müssen und keinen Zinsverlust zu erleiden , wird der Staat
durch den Handelsminister um einen Nachtragskredit zu Gunsten
seiner Ausstellungssubvention einkommen.

* *

Zur Erkennung des Raubmörders Wegener
Wird des Näheren aus Berlin berichtet : Der hiesigen Kriminal¬
polizei ist aus Zeitz die Meldung zugegangen , daß der im dortigen
Krankenhause an einer Brustfellentzündung unter dem Namen
Seiffert schwer darnieder liegende Patient unzweifelhaft identisch sei
mit dem steckbrieflich verfolgten Raubmörder Wegener . Auf Ver¬
anlassung der hiesigen Polizei haben nämlich drei dortige Aerzte
mit Sicherheit konstatiert , daß dis sämtlichen mittelst des Bertillon-
schen Messungssystems vor der Entlastung des Wegener an den¬
selben festgestellten Messungen sich an dem angeblichen Seiffert
vorfinden . Wie jetzt ermittelt wurde , hat Wegener vor seiner
Einliefsrung in däs zeitzer Krankenhaus in der Zuckerfabrik Stößen
bei Zeitz gearbeitet und vielfach im Freien genächtigt , wodurch er
sich die schwere Erkältung zugezogen hat, die seine Uebersührung
in das Krankenhaus notwendig machte . Er weiß augenblicklich noch
nicht, daß. man seine Identität mit dem verfolgten Mörder fest¬
gestellt hat, da dis Aerzte dis erforderlichen Messungen an ihm
gelegentlich der ärztlichen Untersuchungen unauffällig vorgenommen
haben . Wegener , der sich stetig in großer Erregung befindet,
chwebt als Patient in Lebensgefahr.

-PH /

Unfreiwillige Komik.
Nach dem „Jagdkalender" der „ Ostdeutschen Presse " dürfen

im,Monat November
^

u . a . geschossen werden : „Auer -, Bier - und

HrmderLIahre oldenburger Leben und
64) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

8 . Die herzogliche Familie.
Der Herzog Peter hatte in seinem Sohne , dem Erbprinzen

Paul Friedrich August , eine vortreffliche Stütze . Die Aufgaben der
Zeit aber sollten den geistvollen, thatkräfugen Prinzen zunächst noch
seiner Heimat fern halten . Nachdem er vier Monate lang dem
Vater bei der Reorganisation des Landes und der Errichtung der I
Landssbewaffnung zur Seite gestanden hatte , begab er sich März
1314 zur Armee zurück; der Kaiser von Rußland hatte ihm das
Kommando einer Division übertragen . Er kam aber zu spät , um
noch thätig eingreifen zu können : die Verbündeten waren bereits in
Paris eingezogen . Bei den Friedensverhandlungensuchte er für
Oldenburg einzutrsten . Auch während seines Aufenthaltes in
England, wohin er den Kaiser Alexander und seine Schwägerinbe¬
gleitet hatte , bemühte er sich in diesem Sinne, aber vergeblich.
Im Juni traf er wieder in Oldenburg ein , begab sich aber schon
bald darauf nach Petersburg, um seine Entlassung als Gouverneur
von Esthland zu nehmen . Der Kaiser aber wünschte , die begonnene
Emanzipation der esthländischen Bauern wieder aufzunehmen , für
deren erfolgreiche Durchführung er in dem oldenburgischen Prinzen
den rechten Mann glaubte gefunden zu haben . Der scharfblickende
Herzog Peter gab seinem Sohne nur mit Widerstreben die Er¬
laubnis. „Du bist sehr im Irrtum", schreibt er ihm, „wenn Du
glaubst , in Deinem Sinne in Rußland wirksam werden zu können."

Mer Erbprinz ermüdete indessen nicht in seinem Eifer. Schon

Fasanenhähne ". — „Bierhähns" sind Wohl dasselbe , was man sonstals „Sumpfhühner" bezeichnet. - In der „ Deutschen Warte"
vom 4. November schildert Ottomar Beta das Leben und Treiben
am Nilufer bei Memphis und schreibt dabei : „ Dazwischen lagern
die Kameels und Wiederkäuen voll inniger Freude . Einige klettern
auf dis hohen Palmen und holen Palmblätter herab . " — Das
sollte man den steifbeinigen Tieren garnicht zutrauen . - Aus
Frankfurt a. M . wird den „ Neuen Hessischen Volksblättern " über
verschiedene Tiers berichtet, die für den dortigen zoologischenGarten aus Australien eingetroffen sind. Darunter befindet sich
„ein Exemplar des Banksschsn Rabsnpapageies , des größten
Kakadus der Erde ". — Wenn dieser Vogel , wie es scheint, ein
Mittelding zwischen Papagei und Kakadu ist, wäre sein richtiger
Name wohl Kakagei oder Papadu. („Kladderadatsch . ")

§-
Kleine Mitteilungen.

Posen, 17 . November . In Schrimm ist eine Typhus-
sepidemie ausgebrochen . Die Erkrankungen sind zumeist schwerund nehmen rasch zu. — St . Louis , 17 . November . Die bild¬
schöne amerikanische Schauspielerin Miß Ssligmann will auf einem
jüdischen Wohlthätigkeitsbazareinen Kuß von ihren Lippen an
den Meistbietenden versteigern . Sie hofft dadurch der guten Sache
1000 Doll, zuwendcn zu können und erklärt , daß der Kuß gewiß
herzhaft sein wird . — Adelina Pattr heiratet wieder . Der
Glückliche ist diesmal ein schwedischerEdelmann, Baron Ksderstrom,
welcher mit einigen Freunden letzthin Gast der Diva auf deren
Wallisischem Schlosse war.

Briefkasten.
Nichte Johanna . Der Onkel ist vor Freuds varüber , daßDu Dich sehnreft, seine Bekanntschaft zu machen, ganz aus der

Fassung geraten , so daß er den von Dir geäußerten Wunsch gänzlich
vergessen hat zu erfüllen . Hoffentlich hast Du nicht gewartet , „bis
Du schwarz wurdest " . Es könnte dem Onkel sonst schwer aufs
Gewissen fallen . Uebrigens , damit Du 's nur weißt , für derartige
Mondscheinpartien ist der Onkel nicht zu haben . Wenn Du
wirklich Sehnsucht nach ihm hast , so steht es Dir frei , ihn in der
Redaktion einmal Zu beehren und ihm dort Deine Wünsche vor¬
zutragen . Das ist jedenfalls ein geeigneterer Platz als abends um
halb S Uhr beim Nathauss.

C . K . LNN . Besondere AuskunsUstellen , wo „ Nebenverdienst"
nachgewiesen werden kann, sind dem Onkel nicht bekannt . Sie
thun am besten, wenn Sie Ihre Wünsche in eine Annonce zu¬
sammenfassen und diese in den „ Nachrichten für Stadt und Land"
veröffentlichen . Dann werden Sie ja sehen, was Ihnen an¬
geboren wird.

Frau M . M . D. Das ist eine heikle Frage, deren Be¬
antwortung dem Briefkaflencnkel nicht obliegt . In eistcr Linie
rät der Onkel Ihnen , die Angelegenheit nicht so aufzufassen , als
ob sie „ große Eile" hätte , denn gerade durch dis „große Eile" ist
schon manches Eheglück verscherzt worden . „Drum prüfe , wer sich
ewig bindet , ob sich das Herz zum Herzen findet ! !"

W . Haben Sie die Güte, mir im nächsten Briefkasten Auf¬
klärung zu geben , ob eine Kündigung einer gemieteten Wohnung
bei dem betreffenden Termine, also 1 . November , 1 . Februar,
1 . Mai und 1 . August mittags vor 12 Uhr geschehen muß , oder
ob man den ganzen Tag , also auch noch nachmittags , dazu be¬
rechtigt ist. Von einer Seite wird das Eine und von anderer
Seite wieder das Andere behauptet . — Antwort: Die Bekannt¬
machung vom 13 . März 1846, bctr . die Wechselzeit der Miet¬
wohnungen in den Städten Oldenburg , Delmenhorst und Wildes-
hausen sagt ausdrücklich , daß die Kündigung spätestens am
1 . Februar, am 1 . August bewirkt werden muß. Die Kündigung
erfolgt also rechtzeitig wahrend der ganzen Dauer des Tages. Die
Mittagsstunde 12 Ubr kommt in Betracht für die Zeit, wenn die
Mietswohnung verlassen werden muß und wenn von dem Ein¬
ziehenden die Mitbenutzung verlangt werden kann . Am Umziehtag
muß um 12 Uhr mittags die Räumung beginnen und am folgenden
Tage um 12

'
Uhr vollendet sein, während der Anziehende vom

ersten Tage 12 Uhr mittags Mitbenutzung Hai, also mit Einziehen
beginnen kann.

A. IKStt . Wenden Sie sich an das Garde-Train -Bataillon
in Berlin, welches Ihnen sichere Auskunft erteilen wird.

Mehrere Streitende am Stammtisch. Eure Frage ist
im Sommer 1815 konnte er dem Kaiser ein Regulativ für die
Befreiung der esthländischen Bauern vorlegsn , das allerdings erst
nach Jahresfrist genehmigt wurde , weil der Feldzug des Jahres
1815 und der zweite Pariser Friede den Monarchen von seinem
Reiche fern hielten . Die Bemühungendes oldenburgischen Prinzen
waren von Erfolg gekrönt, wenn er auch nicht alles erreichte, was
er sich vornahm . Lievland und Kurland nahmen sich die Nachbar¬
provinz zum Vorbilde, und das Aufblühen der drei Ostseeprovinzen
ist nicht zum wenigsten dem thatkräftigen und menschenfreundlichen
Wirken des Erbprinzen von Oldenburg zu verdanken . An An¬
erkennung fehlte es ihm nicht, der Kaiser sprach ihm seinen Dank
aus, zahlreiche anerkennende Zuschriften wurden ihm zu teil , und die
„dankbare " Ritterschaft ließ ihm sogar eine Denkmünze überreichen.
Sie zeigt das Bild des Erbprinzen und trägt die Inschrift: „Dem
unvergeßlichen Menschenfreunds gewidmet von der dankbaren esth¬
ländischen Ritterschaft ." Mit dem frohen Bewußtsein , in die Ent¬
wickelung eines gewaltigen Reiches , das eine große Zukunft hatte,
fördernd eingegriffsn zu haben , kehrte er im Frühjahr 1816 nach
Oldenburg zurück. Er war nunmehr 33 Jahre alt, und es ist be¬
greiflich, daß der alternde Herzog den Wunsch hegte, sein einziger
Sohn möge sich eine Familie gründen.

Nachdem der Prinz die verwandten Höfs von Weimar und
Stuttgart besucht hatte, verlobte er sich -im April 1817 aus dem
Schlosse Schaumburg an der Lahn mit der Prinzessin Adelheid von
Anhalt-Bemburg-Schaumburg(geb. am 23 . Februar 1800). In dem
Briefe an seinen Vater, worin er diesem Mitteilung davon macht,
heißt es am Schluffe : „Wenn ich Dir, lieber Vater, keine nähere
Schilderungmeines Glückes und meiner Empfindungen mache, so
geschieht das, um Dir ein listiges Lächeln zu ersparen ."

Am 15 - November 1817 zog das Neuvermählte Paar in

so leicht zu erklären, daß der Onkel kaum begreift , daß Ihr es
noch für nötig hieltet , ihn um seine Meinung zu befragen ; er ist
jedoch gerne bereit , Euch seine Meinung zu sagen , die dahin gehr,
daß es häufig durch die veränderte Lage der Steine bedingt wird,
daß sie übrig bleiben , oder auch dadurch , daß mehr Kies als vorher
dazwischen geschüttet wurde.

Errirstine , Bremen z. Zt . Oldenburg. Kannst Du mir
wohl sagen , ob ich verpflichtet dm , dis Schulden meiner Eltern zu
bezahlen, wenn ich als Tochter oder Sohn das Geschäft übernehme
und die Eltern bei mir sind ? — Beste Nichte ! Wenn Du von
jemandem ein Geschäft übernimmst (er sei Christ oder Muselmann,
Verwandter oder Fremder ), so wirst Du doch nicht dis Aktiva allein
haben wollen , sondern zur Beruhigung der Uebertragenden und zu
gerechter Befriedigung der Gläubiger auch die Passivamitübernehmen.
Sonst könnte jeder leicht zu einem schuldenfreien Geschäft kommen.

Treues Abonnent. „Ich möchte gern wissen, was ich thun
soll. Es hat mich neulich jemand , zu dem ich bloß eine harmlose
Bemerkung gemacht , fürchterlich angeschnauzt , ick sollte ihm den
Buckel lang rutschen. Ist das strafbar ? " - Strafbar , o nein!
Nutschen Sie , sv viel Sie wollen , der Betreffende hat Sie ja selbst
zu dieser amüsanten Rutschpartie eingeladen . Aber wenn Sie nicht
wollen , na denn rutschen Sie eben nicht . Der Onkel wenigstens
würde es nicht thun

K. WO. Zur Reinigung von Silberzeug empfiehlt sich das
folgende Mittel. Ein Läppchen oder eine Bürste , mit der gesättigten
Lösung von unterschwefligsaurem Natron befeuchtet, reinigt selbst
ohne Anwendung von Putzpulver stark oxydierte Silberflächen in
wenigen Sekunden.

Nichte Käthe in Oldenburg. Eins Gold-Creamsalbe , nach
folgendem Rezept hergestellt , ist ausgezeichnet für dis Haut, welche
sie zart , blendend weiß macht . Paß also auf : 30 Gramm Weißes
Wachs , 30 Gramm Walrat , 30 Gramm Mandelöl, 30 Gramm
Olivenöl und 30 Gramm Benzorsett läßt man zusammenschmelzen,
rührt es dann eins Stunde lang, aber doch wenigstens so lange,
bis es vollständig erkaltet und schaumig ist. Vor der Benutzung
dieser Salbe ist das Gesicht mit heißem Wasser und reiner Seife
abzuwaschen, zart , aber gründlich mit dem Frottiertuch zu trocknen,
und wahrend die Haut noch warm ist, muß dann die Salbe auf-
getragen werden , indem man ein wenig in die flachen Hände nimmt
und dies in Gesicht und Nacken einreibt , zehn, fünfzehn , zwanzig
Minuten lang , bis dis Salbe von der Haut teilweise, wenn nicht
ganz , absorbiert ist. Beim Reiben des Gesichtes sehe man darauf,
daß man immer gegen die Haarwurzeln zu reibe , niemalsabwärts,
pa man sonst neue Runzeln hervorruft, statt alte zu entfernen.

Else. „Sage mir doch mal, wenn ein junger Herr sich mit
mir verlobt hat und die Verlobung ohne Grund wieder aufßebt,
brauche ich damit einverstanden zu sein ? Kann ich Ansprüche
machen , da der junge Herr reich ist, ich aber aus guter Familie
bin ?" — Antwort: Einverstanden braucht die verlassene Braut
nicht zu sein , aber sie kann nach oldenburgischem Gesetz keine Ent- ,
schädigung verlangen — es fei denn , was nicht vorliegen wird , daß
ihr durch das Verlöbnisund dessen Aufhebung ein positiver Schaden
entstanden , nicht nur ein Gewinn entgangen ist, z . B . wenn ein
Dienstmädchen zum 1 . November gekündigt hat, um Hochzeit zu
machen , der Bräutigam die Verlobung aufhebt und sie ohne Dienst
ist ; oder wenn sich jemand wegen der bevorstehenden Ehe in Un¬
kosten gestürzt hat durch Anschaffung von Sachen, die unter den
veränderten Verhältnissen keinen oder nur geringeren Wert haben.

Junge Hausfrau , hier. -Immer kalt Blut und warm
angezogsn , kleine unpraktische Hausfrau! Daß verquollene
Schubladen jetzt bei Eintritt der feuchten Jahreszeit und zumal
beim Umzug großen Aergsr bereiten , ist erklärlich . Aber Sie
brauchen nur dis sich reibenden Flächen mit geschabtem Federalaun,
d. i . Speckstein, oder mit venstiamscher Kreide zu bestreichen uns
die Geschichte ist wieder glatt im Gangs.

A» K. irr O . Wenden Sie sich an die Versicherungsanstalt
für Jnvalidiräts- und Altersversicherung in Oldenburg. Dort
werden Sie sichere Auskunft über bewährte Lungenheilstätten
erhalten.

Lnndmaun i» Grosrenmeer . Artikel ohne Nennung des
Namens des Einsenders finden , wie wir schon so oft betont haben,
keine Berücksichtigung.

Heinrich B . in Vechta . Heinrich , mir graut vor Dir!

Oldenburg ein, nachdem es zuvor Eutin besucht hatte . Aus den
Tagen der Einzugsfeierlichkeiten sind einige Gedichte erhalten , die
an dieser Stelle einen Platz verdienen ; einmal sind sie für jene
Zeit überhaupt charakteristisch, dann aber auch ist ihre sprachliche
Bedeutung nicht gering zu veranschlagen,

Beim Einzuge brachten die „ Kinder in der Boomgarden
Straaten " ihren Glückwunsch in einem „sassischen" Gedichte dar.
Darin heißt es:

„Wy Kinder uth der Boomgarden Siraaten
Hebbsn ft «ich Wullen underlaten,
In unser urolden sassischen Spraks
Use underdänigst Upwarding to maken,
Umms ussm leven gnädigsten Arwprinßen
To sinsr Hemkehr Glück to wünsken,
Affe et ook dort grote Minsken.
Ook hebben wy med Froide vernamen»
Dat he nich is allene gekamen;
Sündern he hsd med goden Bedacht
Sick 'ns wackre Gemahlin meds gebracht,
Ut Dütschlands Förstendöchtsrn erlesen,
Use künftige Landesmoder to wesen,
Full heerliksr Gawen und groten Verstände,
Oeverall gerühmt im dütschen Lande.
Wy kamen nicht med hogsn Worden,
Dat Sassisch is us angeboren;
Woll m.ennrge doen stolt met hogen Hogdütsch

prunken,
De doch van der Leewde Für im Harten hefft

kenen Funken.



Anzeigen.

Bekanntmachung.
DieLieferung desBedarfs sämtlicherTruppen-

tüchenund des Garnison -Lazaretts der Garnison
Oldenburg an Fleisch- 'und Wurstwaren sowie
Speck soll für die Zeit vom 1 . Januar Ibis
30. Juni 1899 öffentlich verdungen werden,
zu welchem Zweck im Geschäftszimmer des
Königlichen Proviant-Amts daselbst , Bremer-
Straße Nr. 2 , aus Donnerstag , den 1 . Dezember
d. Js ., vormittags 11 Uhr, Termin anberaumt
wird.

Die Vergebung der Lieferung erfolgt in
2 Losen:

Los I:
Rind - und Hammelfleisch.

Los H
Schweinefleisch, geräucherter Speck sowie

sonstige Fleisch - und Wurstwaren.
Die Angebote müssen versiegelt und mit der

Aufschrift „Angebote betreffend Fleischlieserung
für die Garnison Oldenburg 1899 " an das
Proviantamt bis zu dem angegebenen Termine
eingereicht werden.

Die Lieferungsbedingungen, deren Kenntnis
in den Angeboten zu bescheinigen ist , liegen
im Geschäftszimmer des Proviantamts vom
20. d . Mts . ab zur Einsicht aus. Dieselben
können auch gegen Erstattung der Selbstkosten
von — 75 H sowie der etwa erwachsenden
Portokosten daselbst bezogen werden ; desgleichen
auch Muster zu Preisangeboten gegen Er¬
stattung der etwaigen Porwkosten.
Königliche I ntendantur 10 . Äruree -Korps.

Zu verk . per Mai 4 Häuser m. Garten !,
in Ostcrnburg , jedes Haus zu zwei Wohnungen.
Anzahlung gering, oder gegen kl . Abzahlungen
strebsamen Leuten zu empfehlen. Getrennt
auch zu verkaufen.

Näheres Oldenburg , Gartenstr . 25.
Burgerselde . Zu verkaufen ein Spar-

Herd. _ _ 3 . Feldstraße 6.

MmichtsWile
si

'
tv DsÄmenschsreiderer.
SchAerinueu werde» jederzeit an-

geusmmen.
Frau UZM . K6M6M3NN,

Oldenburg , Gaststr . LS.

Hiinsmgstr . Ur. 8 ».Markt
find wieder verschiedene neue uud ge¬
brauchte Möbel , als : ein 4- und ein
Srädriger Kinderwagen , L Kmderbett-
stolle, L Vs - n. Zfchläfige Bettstellen , 5
ovale Schenkfäffsr mit Messtngkrah »,S Gckfchrmcke , L- ,u. Lthürige Kleider¬
schränke, Knchenschränke mit nud ohne
Aussatz, Korrrmoderr , Waschtische, L- u.
KLhürige, sowie auch ohne Thurau,
Spiegel i» verschiedenen Grützen,
Küchen- rr. Stnbsntische , Ausziehtische,
Mohr - und BretLstühls, sowie Warrd-
uhrsn , golde-ee n. silberne Herren - und
Lameurchren. _

vom 28 . llovbr. bis 2. verbr. 2U ktzlUn, Pökelfleisch ^
und empfiehlt billigst

Ware wieder ein

Paul Dauckwardt.
Nvtz!fLtzi-t8>z_vit6ris

IS 8 VV Osiggov/inns "V 8 im LstrsAs von

87 IMD 8 UM.
ZEVMGWUanxt-Oeevinn

Wokl - 8 -WELK 2 VZi-k 3,30
fskl -ts - '

korto mrä Liste 301? k. vxtrn, ewxüsklt nvä vsrseuäet,
nueb unter öeaolivabws clas twnvrAl-vöbit

Lsnlcgssvkäst , Rtzl 'Ükl . brsitosi!-. 5.

Hur 6M - K6MNNS vilük Miig:
1 - - 1 » » » » « ^
1 . 5 » 000 ° 5 » » » « ^
1 . 85 «»» - 85»«» ^
1 . 15»»» - 15«»« ^
8 . 1 » » « » - L » Y» V»
4 . 5N»V - 8»»»» ^
18 . 1 »SS - 1»»«»^
1«« -. 5»v - 5W»S .«
158 . 18V- 15»»» ^
« » » . 58 ° 3 » » « » ^
1 K8W .15 - 24»»»» .
1K87» 575»»»^ S

I

17ra „räto '̂ äis

WOZLtOL ^MMU ' MS
2vr erlaugeu , art. rvisseusod. Zedilck . ülämrorn,
§ 6stüt2t aut OesotL uuä Ort'„ eiusolrläg. *
lukornaatioQ u . st) . V. 84 . Hxp . ä . „Horää ?
^ .IlAsrn . 2tK'.", Loi'Iiu 81V. s

Unsere Leser werben auf den heutigen interessanten Prospekt über die

rühmlichst bekannten Hausmittel
der Firma C . Lück , Colberg,

aufmmksam gemacht und gebeten, denselben von der Firma direkt zu verlangen , wenn
er ihnen nicht zu Händen kommen sollte. Dis Lnck'schc» Hausmittel haben sich seit
Generationen bewährt . Dieselben sollten als treue Freunde des Hanfes in jeder Familie
vorrätig gehalten werden. Ausführliche Gebrauchsanweisung , sowie zahlreiche Zeug¬
nisse bei jeder Flasche. Alleiniger Fabrikant C . Lück, Cvlberg . Echt zn haben in
Oldenburg i . Gr . : Grotzh. Hofapotheke E . Gccrdes , Apoth . W . Kelp dtachf, Zspoth.
Langkops. Berne : Apoth . Or. Dellien . Brake : Fischers Apotheke. Elsfleth : in der
Apotheke. Zwifchsnahn : in der Apotheke. Hohenkirchen: in der A potheke.

A DE " In diesem Herbst habe abzugeben ^
^ ca . 2VNN

-A-
-8-

Stnck tadellos
gesunde

gezogene,

ObstbäNnre,
beste für Oldenburg geeignete Sorten.

Hochstämme n . Halbstämme
^ im Preise von 0,75 — 1,50 ^7.
K Pyramiden u . Spaliere im Preise ^
A von 1— 4 ^
A Außerdem verkaufeeineu Posten Ans - A
^ schntzwore sehr billig mit 30 — SV H
K per Stück. ^
r W s
-A: ^

Ziersträucher, Konifereu und Rosen, S
I Zchilugvflonzeu u . HerkeupflanM I
Htz: in reicher Auswahl zu billigsten Preisen . K
A AnSsührl . Prcisverzeichn. , sowie jede ge- §
^ wünschte Auskunft über Sorten, Stärke I

auf gefl. Verlangen postwendend. ^
Uebernahme gauzerAulagen zudenkou - ^T lautesten Bedingungen . Sorgfältigster Z

Z Versand. I
K HV. M . MvKkLs ^ . NasLeds , A
I Baumschnleubcsitzer . ^

Zu verk . 1 großer schöner Hof- und Bc-
glcsthmrd. FüräußersteWachsamkeitgarantiert.
Zu erfragen und zu besehen bei

E . Hustede,
_ Sondkrng bei Oldenburg i ./Gr.

Besonderer Umstände halber ein kleiner,
wachsamer Haushund zu verkaufen.

Bürgerfelds . Heinr . Ebbing haus.
Zn verkaufen junge Hunde, LS

Wochen alt . Kähling , Abraham 8.

kS -rn
-ött»k!8c»!ktl

Grog.
Zur jetzigen Zeit wird

Ow weck.
SchrömbgeE

vielfach alsZuguß zu gut ver¬
süßtem heißem Zuckerwasser
abends vor dem Schlafen¬
gehen als sogenannter

L'estomac-Grog
getrunken und ärztlicherseits
empfohlen.

Vertreter : Herr
H . Woltje,

LN Medaille ;». Oldenburg.
Spanische und italienische

WemtrmckeN
empfiehlt _ D . G . Lampe.

Apfelsinen
und Cytronen trafen ein.

D . G . Lampe.

Schöne Daueräpfel
Fette Hühner» Johannis-

str. 2.
Ohmstede - Groß - Boruhorst . Zu ver¬

kaufen eine junge milchgebende Ziege ohne
Hörner. H . Bröker.

Wahrheit währt
am längsten

Zn vermieten oder verkaufen eine an
bester Lage Selegens geräumige

S Bäckerei ^
in unmittelbarer Nähe der Stadt . '

Z . H. Brnus , Haareneschstr . So.

Die von mir annoncierten Uhren werden
alle in meiner Werkstätte genau und gewissen¬
haft reguliert und liefern den besten Beweis
her strengen Solidität meiner Firma die zahl¬
reichen Dankschreiben und Nachbestellungen,
welche ich täglich erhalte, wovonsichJeder¬
mann überzeugen kann.

O Eine Stahl -Remontoir -Uhr,O . schwarz oxydiert, Bügel , Krone
und Glasreif vergoldet, prima Werk, Mk . 8.
tWK EineFacon -Gold -Nemon-

toir -lthr , von echtem Gold
kaum zu unterscheiden, mit 3 Deckel Mk . LN.
MV Eine echte Silber-

Remontoir -LLHr,
800/1000 gestempelt, mit Goldrändern , gra¬
viertes Gehäuse, nur Mk . LS .SN . Dieselbe
Uhr, kleiner , für Knaben, zum gleichen Preise.
LLLL V 4 Eine echte Silber -Reruou-
ÄlLL., toir - Uhr , 800/1000 ge¬
stempelt, mit reich dekoriertenSilberdeckeln und
gutem Aukerwerk , Mk . LS:

Aus echtem LLkarät . Gold , offen,
Mk . 4S.

Hevren -Ketterr, echt Silber, schöne Fa§ons,
Mk . 4 .3N.
KM iß Eine echte SilbeL -Danren-

Nemontorrnhr mit Gold¬
rand und gutem Werk. Mk . 12, doppelt ge¬
deckt, Sprinadeckel, Mk . 14.

Eine 14karät. goldeneDamen-
Remorckoir - Ahr , gutes

Werk, Mk. 22 , doppelt gedeckt, Springdcckel,
Mk. 27.

WO" Echts Silber - Damen - Kstisn,
vergoldet, mit Anhängsel und Karabiner, nur
Mk . 4.SV.

Billige Marktnhrsn , welche um 2 u . 3 Mk.
per Stück billiger sind , dafür aber schlecht und
nnverläßlich, führe ich nicht.

Für richtigen Gang sämtlicher Uhren 3 Jahre
garantiert . NicktkonvenierendenFalles Betrag
zurück , also Risiko ausgeschlossen, gegen Nach¬
nahme von

M . Winkler , München,
Lmdwnrmstratze S.

W « ssSik
Von einem nervöse» Leiden infolge von

Blutandrang zum Kopfe, heftigen Kopfschmerzen,
Uebelkeit , Magenschwächeu . Zittern der Glieder,
welches meine Tochter schon 1 Jahr quälte,
wurde dieselbe zu unserer größten Freude durch
die bnülHolio gewissenhafte Behandlung des
Hrn . L. 6 . kst livscmUnll, Spezialbehandlung
nervöser Leiden, Uünelisn , Bavariaring 33,
an den wir uns sviinfiliol; wandten, gänzlich
befreit. Ich kann daher jetzt nach längerer
Prüfung ihres Zustandes nicht umhin, Hrn.

I Nosenthal unseren tiefgefühltestenDank ösfent-' lich auszusprechen u . ihn stets ähnlichLeidenden
T bestens zu empfehlen. Mnsisv bei Mergent-
D beim , 27 . Juli 98 . loÜLNN kusvk.

Awerst uss Vadsrs doen us belehren,
Oftss glick med Hogdütsch nich veel verkeeren,
Den Landesförsten to leeven un to ehren;
Un use Moders hsbben 't us med der Melk

gegewen,
För fe to starben un to lewen.
Oo! hebt uss Vaders in der Chronik gelesen,
Dat vul Helden un Kahsers sind Sassen gewesen.
Hermann, de grote Cheruskerheld,
De de Römer flog ut dem Feld,
Ward als Prinß in Rom upgetogen.
Hs hadde öwerst sassischs Melk gesogen.
He sluchtede ut Rom un vergalt syn Lathn,
Um synen Saßen een Helper to syn.
Hs lockede de Römer ower den Ryn,
Gestellt hadde he in dichten Wold
Von dütschen Helden eenen Hinderhold
Dör veler düsend Römer Dod
Het he us besitzet med God
För latynscher Sprakmengery,
Un öhrem Jock un Tyranny." -

Zum Schluß wird gewünscht, es möge der oldenburger Stamm,
„De nu veel hundert Teigen drifft,

Fortduren un grönen so mennig Jahrhundert,
As Sunn un Maan dat Jahr beschrifft."

Einige Tage nach dem Einzuge , nämlich am 17 . November,
konnte „dat Slägter-Amt to Oldenborg by Vorstellung van enen
groten Offen " den nachstehenden Glückwunsch darbringen:

Elk eenes Land heb siene Gaben
Van usen leewen Goddcs Hand;
Afsünderliek steit veelsn baven
Prinzeß! Dien nee Vaderland.

Dit Land sidd warm in siener Wulle,
As hir by us en Spräkwoord seggt,
Vär allen het et Veeb in Fülle,
En Veeh , dat lacht den Kenner recht.

En 'n OstenWilli wi vorDi sören
Dat sülvstDu süst, wo groi se sünd,
Dog kann fick vaken et geboren,
Dat man se nog veel gröter sinnt.

En gröter Dceri, als dit to sinnen,
Wull us ditmal nich möglik syn;
Doch schrill Hs Dienen LyfallWinnen,
So is dat beste Smosrstüä Dien.

So'n Smoorstück is 'n smacklik Beten,
Dat sinntelk eener, de et probt.

Du warst mank Smoorstück hir nog äten,
Wenn Godd nig usen Wunsk bedrövt.

Warst lang vergnügt by us hier leben
Un Dienen Mann tor Sieden sta 'n
Un Prinzen väl dem Lande geben,
Dat nich de Stamm mag unnsrga'n.

Dat Folk ward Di as Moder leewen
Un trö Di UN ergäben syn;
Denn, söte Fro ! Du kannst et glöven,
De Harten sünd all alle Dien.

Am 21 . Dezember 1818 wurde dem jungen Paare das erste
Kind geboren , dis Prinzessin Marrs Friederike Amalie. Das ganze
Land nahm Anteil an der Freuds des Fürstenhauses . Einen Monat
später traf die Nachricht ein, daß die Königin von Würtemberg,
dir Gemahlin des Prinzen Georg, nach nur »tägiger Krankheit
verstorben war. Ihre beiden Söhne, die Prinzen Peter und
Alexand ^x, die schon seit der Wiedsrvermählung ihrer Mutier
unter der Vormundschaft des russischen Kaisers und des Herzogs
Peter standen , wurden fortan in Oldenburg erzogen. (Der Prinz
Alexander starb daselbst schon am 16. November 1829 an dem
ungünstigen Verlaufe einer Operation.)

Die junge Erbvrinzessin erfreute sich im ganzen Lande großer
Beliebtheit . An ihrem nächsten Geburtstage, dem 23 . Febr. 16 -9



«m Aufträge habe ich die z . Z. von Herrn
N Letvkonja benutztenGeschäftsräume
in dem an bester Lage hies . Stadt befindlichen

— Ecke Brunnen - Heisfelderstraße —
Anfang Januar n . I . oder später zu ver¬

mieten . « Seit 50 Jahren wird in dem Hause
ein Manufaktur - bezw . Weißwarengeschäst mit
Erfolg betrieben.

Leer (Ostfrsl,). van Koten,
Nechnrmgssteller.

Umständehalberzu verlaufen.
Ei» an bester Lage in Vegestick gelegenes

großes besseres Geschäftshaus
mit massiven Nebengebäuden und großem
Garten ist durch mich unter .günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Th. LauSdwehr,
V egesack, V^ serslraßs . ^'

Gäegeiihcitv -Gescheiike.
Große Auswahl :Kupferstiche,.Gravüren,

Buntdrucke und Oelgemäidc . Rahmen
billigst- S . T . Landsberg, Schüttingstr.

Echt engl.

Porter und Ale,
Gmitzee Bier,

empfiehlt
ss . Ik6s ! 8 ! SfjS,

Mineralwasser - Fabrik,
Bier - und Kohlensäure-Handlung,

Wallstraße 25-
Ferrrsprechsr LLN.

?>'' MW
ss ? W

25 Ü0Ü8tüek
von nebenstehendem Taschenmesserwurden von
uns in kurzer Zeit verkauft, ein Beweis für

die Güte und Billigkeit unserer Waren.

Ksdrüüer Kaub,
Ki 'Matli bei 8olingsn,

Stahlwarenfabrik , Versandhaus 1 . Ranges.
-—- T - -

7 >i »> versenden wir ein feines
Taschenmesser wie Zeich¬

nung Nr . 4SZ (sog . Nicker , schließt sich nur
durch Druck aus die kleine Klinge) mit 2 aus
vrima Stahl geschmiedeten Klingen und Stohl-
korkzieher , echtem Lsirsclihoriiheft , dopp. Ncu-
silber-Besckilägenunter Garantie zum Preise
von nur Mark k,3S.

Empfehle:
hiesigen dicken Rückenspeck,

L Pfund 70
hles. reines Schweineschmalz,

L Pfund 70
WnrstfchmaLz, ß

L Pfund 40 «

Osteerrvurg.
Markthalle Stand LS.

KsmzWM 'err
in großer Auswahl zu billigen Preisen wie
nachstehend:

Maschinengarn , 200 Arads 7
„ 1000 „ 27 § ,

Glauzgarn Rolle 10 H,
Zwirn , 4 Knäule 10

„ 100 Mtr .-Knaul 0 H,
„ Stern 5 <Z,

Bund , Leinen , 3 Stück IC
„ Köper, 3 Stück 14
„ bunt, 3 Stück 10 -Z,

Durchziehlitze, 3 Stück 10
Stsstlitze , Stück 8 , 15 , 20 -Z,
Nähnadeln , Brief (25 S4ück) 3 u . 5
Mafchinenuadeln , 3 Stück, 10 ^
Stopfnadeln , 25 Stück 10
Fingerhüte , 7 Stück 10 H,
Haarnadeln , 7 Pakete 40
Häkelgarn , 40 Gramm -Knäule,

Nr. 14 16 20
10 H , 12 15 .Z,

20 Gramm -Knäule von 8 L an.
Gummiband , Meter von 10 H an.

Beim Einkauf von . 2 Mark ein
Geschenk. .

H . Hitzegrad,
Achiernftrasts 34.

Wgsn ^sobnÄbms oder
U v ! vorborigv künssnelung ciss 6s-
irsgss , in diesem Falle Franko-Lieferung. lilkus
nioiit gsfüllt, nsbmsn rvin gsins rurüok,
rustlsn 8sii gg rstour oclöi lisfsrn Snsatrclufür.
5!^ 6°n

,
Lsstsllsr klÄKo!

6 anr um 8vnst unc! pontofpei
versenden wir an jedernrann den » LN«8t«u
l?rK«Lt !iatn ! ox «alt « » . LOOS 4 .V-
kilSnuKSA von Messern u . Gabeln , Taschen¬

messern , Rasiermessern, Brot- u . Schlachtmessem, Gemüsemessern,
Scheren, Löffeln, Waffen, Fernrohren , Feldstechern, Haushaltungs¬
gegenständen aller Art , sowie Schmucksachen und sonstigen vielen
Neuheiten.

Bitten genau auf unsere Firma
Ekkrricksr Lsnlr zu achte».
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M W tvs8L eiü freilssr!lisupi -Äsbung am 13 . Januar 1399
täooss ä TT . 3,82 (Oorto un6 llsts 30 4t §. extra) auck gegen Zi'wimai'Icsn

>» « » « >»
rmc? aKs ck«rc/r ^tus/rang Loiorikic/rcrr Vor/rart/ssteiiL».

ZN passendenWeihnachtsgeschenken
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen

ausgezeichnete Leinensacheu,
als

Paradshmthtüchev , Kücheichanbrüchee, Lischlmrfer, viereckige
Decken, Serviertifchdeckerr, Rachtifchheckeu, Warrdschouer,
KlarmuerschÄrzen, Wäschebeutel , Nachttascheu, Beseu-Borhänge,
Wäscheksrb-Deckeu, Küchentisch-Decken, Burftbutsschsu , Jourual-
hulter , LheelöffelTörbe, KrageukKstsR von W Pfg . au , Mmr-
schetLeukafieu , Kragen - und Mauschettezrkafterr , KrawatLeukafteu,

TascheKLuchkaften re.
Mustsrfertige Schuhe , Hossuträger , Luruergürtel re.

Wolle, Zwirn, Lage schwarz M Pfg ., farbig LZ Pfg . , Stickseide,
waschecht, Docke von 4 Pfg . an»

Beirn Einkauf von Z Mark ein Geschenk. "MD

H » Hitzegrad , Achternstr . 34.

Immobil -Verkauf
m Wardenburg.

Der Brinksitzer und Schustermeister Fr.
Eiters daselbst beabsichtigt seine zu Warden¬
burg an der Chaussee belegene

Briuksttzerstelle,
bestehend aus dem neuen geräumigen Wohn«
Hause, einer dito Scheune, 6,07,59 lla Acker-
und Garten - und 2,53,14 ku Wiesen- und
Weideländereien, öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 durch den Unter¬
zeichneten verkaufenzu lassen, wozu 2 . Verkaufs«
termin auf
Donnerstag, den 1 . Dez . d. I .,

nachm. « Uhr,
in Vrnns WirLshanfe das . angesetzt ist.

Die Acker- und Gartenläudereien liegen in
einem Komplex beim Hause, die Wiesen- und
Weideländereien ca . 5 Minuten vom Haufe
entfernt an der Hunte . Die Ländereien sind
sämtlich bester Bonität.

Kaufliebhaber ladet ein
. W . Gloysteiu , Aukt.

Verkauf
eitler Gastwirtschaft

nttd LandfteAe.
Driefel . Zum Verkaufe der Immobilie

der Witwe des weil. Gastwirts Diedrich
Dkerks hies . ist zweiter Termin auf
Dienstag , den 22 . Novbr . d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in der Verkäuferin Gasthause hierf. angesetzt.

Die Stelle, bestehend aus:
1 . dem zur Gastwirtschaft eingerichteten

Wohnhmtse nebst Scheune und den
dabei bclegenenGarten - , Bau- und Grün¬
ländereien zur Größe von plm . 2^ Jück,'

2 . den in unmittelbarer Nähe des Wohn¬
hauses belegenenGrünländereien , sog.
„ Bestenlcmden," groß xlm . 5 Jück,

3 . dem an der von Driefel nach Blauhand
führenden Chaussee belegenen sog . „Har-
lingerland, " welches teils als Grün¬
land und teils als Bauland benutzt wird,
groß xlm . 8 Jück,

ist an der sehr sequentiellen, von Zetel nach
Mauhand führenden Chaussee belegen . Die
Ländereien sind bester Bonität und sehr günstig
belegen und ist die Stelle zum Ankauf sehr
zu empfehlen.

Kcmfliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Stelle sowohl im ganzenals auch stückweise zum Verkaufe aufgesetztwird._ W. Ahlhorn , Auktionator.

Corned Beef,
Servelatwurst,
Plockwurst,
Kochmettwurst,
Braunschweiger Mettwurst,

„ Leberwurst,
Thüringer Notwurst,
Zungenwurst

emmp fiehlt Emil Pestrup.

Emil Peftrnp,
Radorfterftrafte 4S.

Spezialität:
Feinste ostfr. Tassl -Murgaviue,

Psd . 70 , 60 u . 50 -Z.
Hochfeiue Molkerei -Butter , Psd . 1 .20 .F.

stets frisch.
Täglich frischen Attfschmtt.

wurde ihr „van enem Olvsnborgschen Borger" das folgende
Gedicht überreicht:

As, leewe Fro, du to us keemst mit dinen Mann,
Do was de Borger Freud' und Juchhei groot.
Et sseg soglyk de Minskenleefd clksen di an,
Leewd di un reep : Förwahr, de Fro is good.
Hewwt leew de Fro, un hoold in grooten Eeren sei
Ct hett di nu vel leewer nog , o glöv et mi,
In dissen Land dat Folk, un eert as Fee,
De Godes deit , di Hoog un segnet di,
Loobd Godd, dat Hs di uns tor Moder geev,
En Moder recht van harten fraam un soet,
Bull gooder Dögd , un bäd to cm : O, heww se leew'
En Segen legg up ähr, so groot Hs most,
Hool lange se im Lewen uns, de goode Fro,
O Godd, un laat er eren soeten Mann,
Ook ere Leewen alltohoop , denn seker so
Givvst all du , Wat er Hart beglücken kann.

Am 8 . Juni 1820 wurde dem erbprinzlichen Paare eine
zweite Tochter geboren , die Prinzessin Elisabeth Marie Friederike.
Nicht lange sollte sich dis junge Fürstin ihres Mutterglückes freuen.
Sie verstarb am 15 . Septemberjenes Jahres , nachmittags 3 '/r Uhr,
an einer Gehirnentzündung. Am letzten Tage des September er¬
folgte die Beisetzung in der fürstlichen Begräbniskapelle.

Der Schmerz des Erbprinzen war grenzenlos . Nur der Ge¬
danke an seinen alten Vater und an seine Kinder hielt ihn aufrecht.
Durch rastlose Arbeit suchte er seinem Schmerz den Stachel zu
nehmen . In den nächsten Jahren verfaßte er ausführliche Gut¬
achten über Kabinettsakten , Abhandlungen über Abänderungen des
Strafgesetzbuches , über das Armenwessn , über Gemeindeverfassung re.
Er führte dis Korrespondenz mit den Bundestagsgesandtenund
vertrat zu wiederholten Malen seinen Vater.

Der alte Herzog bat ihn wiederholt , an eins Wisdervermählung
zu denken. Aber erst 4 Jahre nach dem Tode seiner Gemahlin
erfüllte er diesen Wunsch . Er verlobte sich im April 1325 auf dem
Schlosse Schaumburgmit der jüngsten Schwester der Verstorbenen,
der Prinzessin Jda,geb . 1804März 10 . Am 24 . Juni fand daselbst die
feierliche Vermählung statt , und am 16 . Juli traf das Neuvermählte
Paar in der alten Heimat ein , mitJubel begrüßt . ZweiJahrs darauf,
am 8 . Juli 1827 wurde dem Lande der ersehnte Erbe geboren,
unser jetziger regierender Landesherr . Es war 6 Uhr Nachmittags,
als der Donner der Kanonen das frohe Ereignis verkündigte . Die
Freuds des Landes war groß . Am folgenden Sonntage wurde in
allen Kirchen des Landes ein Tedeum gesungen und ein Dankgebet
gesprochen. Die Taufe des jungen Prinzen fand am 12 . August,
Nachmittags 1 Uhr, auf dem Schlosse statt. Unter den Tauf¬
zeugen waren außer dem Herzog Peter und der Mutter der Erb¬
prinzessin auch der Kaiser Nicolaus von Rußland, der König

Friedrich VI. von Dänemarkund de: König Wilhelm von Württem¬
berg . Am Abend gaben dis Oldenburger durch eins allgemeine Er¬
leuchtung der Häuser ihrer Freude Ausdruck.

Leider sollte das Glück des jungen Paares nur von kurzer
Dauer sein. Schon gegen Ende des Jahres 1827 war der Zu¬
stand der Erbprinzessin ein sehr bedenklicher gewesen. Er ver¬
schlimmerte sich in den ersten Monaten des folgenden Jahres so,
daß die AerzLs das Schlimmste befürchteten ; die Mutter eilte an Las
Krankenlager ihrer Tochter . Aber dis Kunst der Aerzts und die
aufopferndste Pflege waren vergeblich. Am 31 . März, Abends
10V - Uhr , entschlief die Erbprinzessin . Das letzte Wort war an
ihre Mutter gerichtet . „Mutter !" sagte sie , dis Hand derselben
fassend.

Das ganze Land nahm aufrichtigen Anteil an dem schweren
Schicksalsschlags, der aufs neue das fürstliche Haus getroffen hatte.
Dis feierliche Beisetzung fand am 18 . April statt . Die fürstliche
Begräbniskapelle nahm abermals ein Mitglied des Fürstenhauses
auf, das in der Blüte der Jahre verstorben war. „Unseren Nach¬
kommen"

, so heißt es in einer gleichzeitigen Aufzeichnung jener Tage
„wird ihr Andenken stets teuer sein, da sie dem Lande einen Prinzen
schenkte, der einst mit der Würde und Kraft des Regenten die von
der Mutter ererbte Milde und Sanftmut vereinigen wird ."

S (Fortsetzung folgt .)
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zu verkaufen unter günstigen Bedingungen, be¬
legen bei der CäcilienbrüSe, mit der Front an
der Bremerstraße, und am Hunte -Ems -Kanal.

W . HarLumrrrr, Schützenhosstraße,
_ DftermLrrrg._

GünAige KMsgelegellheit!
Umständehalber steht die in vorzüg¬

lichem Zustande befindliche Besitzung

WW^ SchulwegNr .15,
bestehend aus 3 Sch . -S . bestem Gartenland
und einem fast neue», zu zwei Unterwoh¬
nungen eingerichteten Wohnhause. unter
meiner Nachweisnng mit Antritt zum
1. Mai n . I . billig zum Verkauf.

L-er LL »MWrÄNi »l8«!rs ^ srvlw
j « l^rrrr»?ik»rt

sruxkisblt kür vssstLunA

seiue kür NitZlisäsr uuä Ossobüktsilldader
Oostsllkrsis VsrmittlullA.

(Llsber ruuä 40000 Lteiisu vermittelt .)

?o !ypdoll
8 vld8i8pi6 !6näe

^ usistwkrke
2Uvl kreise vou 20 l l̂lc . auk-
wärts lieksrt ASA. klonatsralvn
V0Q 3 ll/Ilr . Lll äie LlusiOaliell-

vLlläiullF
Via ! , fnsunl ! L 60 .

W krsslau.
^ uskübri . Xatal. gratis.

Empfehle mich zur Anlage von

Aceiylengas-
Beleuchtuug.

Eine Anlage von 3 Flammen stellt sich auf
35—40

"
Verlegte meine Wohnung von Statt

linie S nach

Wilhelmstratze3.
Tapezier P . Müller.

Lsgriinöst
1844.

Linrivlitung Komplktisr llllolllvrei /WIsgvn
» Msr iks ^vLLlELGN

llwkran älterer Uolkvreie » navk neuesten krksliriMAe» unä ebne erstelle Letriebs-
störunA. Vamxkmasvbintzn, 1— 30 8k ., stets kertiZ vä . in Arbeit . Linselne UslOerei-Nasebine » . lleebärnvO -kssleurisiraxparate mit selksttbätiZer vebevorriobtullg.

^ 7- > ^ bieus illustrisrts Katalogs , reivknllngvn u« l Kostonsnsülilägs
gratis unä frsnlro." . ' ' -d-------- - ^ SL'rWWNvmtv ^ MStvLlnriK von Wollcvror-MaselriNsr» null KsMtsB.

VST ' ßWGtVWr W « LLKMMVL » - LtOUSL böl L.KK«
' .

Umsonst vsrsslläsll vir uuseru illustr.
kravIll-LalaioA über 81aI»I-
vvsrvn , IVatken, VVerkirenKe,
vMsvbe Ware» , kkeiten,
Leäertvaren, Uusilünstru-
melllv , 6M - u. 8ilberlvaren,

lliireu,
vto . etv.

8 ^ 366 UUk* Vbrssllstell lvir eill keill boblASsoblikkeues kasier-
. ^ -— Messer in ktui , kertiZ aum Nebraueü kür starbenLart, Rr . 3 2U D-IO. 2 . —. Dasselbe kür welliger starben Bart, 8 r. 10 2u NO . 1.50.Ia . StreieiiriemenNO . 1 . 60 . VsrsWLrü AsZen kiaoOnabme. — Vltsnn nickt psssenä,Umtausek oäer kstrsg ruriivlr.

L . von lisn Ztsinsn L 6ZS . , Ua !ä b . 8o ! «ngsn . 4N.

. ' ' - ^ ?

L. .

^bonnsmvnts nimmt fscisrrsii entgegen
VvNiB MTIIsr , Zvbüttingstr. 5.

GHL
sikkerne

« OLLSN - « GL8 -
^ ewasesteuk K ^lÄN -^ ussOvstlen , 2eelis MKNIMZ -sM « ,,^ ZKMNA°Ms 8koIst 6n , Orösss I , II uuä m,

!8 L?SNSLGÄG 8LO?rßGI » ,
^ .NlKZEvLE :- ^ ussOobien,
I für MllregrUierSferr und Kochherde,

O

»»
>?
»

r»
v»

r»

r»v»
Nv <

Größe l II „ Dauerdreunsr,
f M „ vaSö -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Zebroed. LüttGMZLGiLA,
i I für Centrnlhörzmsgen,

Größe < II „ Müllregulieröfe » und Kochherde,
! III „ Aanerbrsnnsr , Füllregnlieröfen und Kochherde,

ClMNMGZLOZLA «»

rbsimseste ZLz ' K.« tW ^ SÄIeZ8 .-ML'LL! GlG , kolüefialtenä,

Marke

bueliens LLSE« DtvM .-NGZLZLGLitLDL (äuustkreis WLäLtLsLlD « )
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

C-KZ-I M«KW<L«W,
Gottorpftr . 3. GoLtorpftr . S.

MöbeL-, Spiegel-
und Polsterwaren - Lager

von

W«'isM V » v « « ckAGL,
Heiligengeiftftratze ZS.

Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe zu bedeutend hernniergesetzten
Preisen : Büffets, BevMows, Spiegel , Tische, Rohrstühle , mehrere
Plüschgarnituren , einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderschränke,
Waschtische, Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen^
ftangen usw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme , daß in meiner
Werkstette noch ans Gestellung gearbeitet wird . _ _

LUu UsrrlLcIiss Ms !UAa .oLt85S3t:
bsrsitöt Oross vnä x^oiri sin sedöu. FSSvlniiüosttzer6 !lris1.dsiiNi . Ick Neksre sür rur F.—lnol . kilsis unä Porto §tz§ . VoroussouclnriA (21. 5.30 pe r XLo'arillkirio ) eivo rojotisortiite I^tsts6Iss - OstristbLumsekmuvst entii . kuriäoi 'ts ;ir8.oiitj § o Sriohen s.!s : eedt versilk . I<u§e-In u.Wsr , übsrsxoilv . § Isn 2. n . dsmLtte kka -ntLSissLotiön , Li 82o.pk6n , KuAo!, 0 !n !8t.b7tiimsp !t26,IrompstL ^ en , (Atooks , Vö§ s1 eto . Oi'utjsdeilL ^e : Ln ^ elsdnar nvä Oorrksctluitter . / ineti vsr-seuäs Loli teuere Vortirueute 2ir 21. 10—20 u . ivslir tür 'WiekierverlrLuler . I^ur reelle >VLrs.
b !isZ Oresnsr Veiisrs 8o ^ n , sl'liiikm̂ sn).

QeAriiriäsh 1820. I îekeraut ^ürstl . Mio . krämiirt : >V!en , ^ liilruleixliiL.Attest : kiänigLderg ? r. , 21. 12. 97. Dxeüenrr OeuerÄilieuieuuiit von LKMpn^Ael. O!smir iliisrsLNtlten Luelien Kuben Meinen vollen LeikuN , sie sinä llüksek unä xreisiverb.

GchSrleid -ndclL " '
j weise ich bei briefl. Anfragen unentgeltlich aui
Zeinen Weg zur Heilung hin.
! H . Wolter , Bankbeamter a. D.,

Breslau , Altbüsserstr. 40.

230 Damen m . gr. Vermögen
» wünschen Heirat . Prospekt
Journal , Charlottenburg2.

ReinschmcSeiide Kaffees
s pr . Pfd . « v VS 8 V
I 6 s>'I ZlS. kopkanksn (C . Dinklaas Nachf.) .

RsMOlltolx - IIKrsL
mit 2 eLtckr Goldrändern und deutschem Reichs¬
stempel, Emarille-Zifferblatt , schöngraviertrttpvrrrrir
Oiralrtat , 6 Nubis , 9,80 M . Dieselbe Uhr
obne Goldrarrd 8,90 M . Dieselbe - lNfpz». echtex
Goldrands Ä echte stUrer ne Kapseln . lO Zln-
strs , prima Qualit . 1A, — M . Sämtliche Uhren
sind gut repassiert (abgezogen) u. auf das ge¬
nauste regulieret, daher verUo 2 jährige schvrfLlrchs
GavarrLre . Umtausch gestattet. Nichtkonven. Geld

! zurück. Preisliste all . Art Uhr . u . Kett . grat . u. srko.
^ Geg. Nachn. od. Voreinsend. d. Betrag.

lulius 8u :S?e , Uhren und Ketten en gros.
KeiSlirr 619 , Grnnstvn ^o S»

IZrUkge rrvd vrolls ZexnssstttoUe fLiv
MroderpreNkcrrrfev rrrrv Alhrmachsv»

Mi Ln LzrArGL
in von msisign Kolonialivansn-, Orogusm

unü Loifsn -ilanlilungön.

Ns-.Vkourp»«»!» «
8vit « npiLkv « r

ist üas

v !
- rllo ^ pZodi 'Z

TNssM -MMK
bostv unä im Kvbi -auvb billigsts

ukili dequsmstv

Ävr Mvlt.
Ala» aeLtv xsnai » auk Zsu Mmsa

„vss. IkompZon"
Ullä äis 8obut2ll >.

8 . . .

Preisliste » mit
S^VO Abbildnnge»

versendet franko gegen 30 <tz (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwareu - u . Bandagen-
fabrik von MLller Ls Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 4L.

WmterhMschnhe
für Damen, Herren und Kinder.

W . Weber , Langeßr . 86.
Eversten,

Hauptstraste MS,WIK.
empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren-»nd Knaben -Garderoben . Streng reell!
Bedienung, tadellose Arbeit, billige Preise.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche Forderungeau den verstorLenen Proprietär Erü

Cornelius zu Eversten haben , wolle
ihre spezifizierte» Rechnungen irmei
halb 8 Lagen Lei mir einreichen nn
diejenigen, webche dem Verstorbene
schulden, in gleicher Frist an mich Zaf
llmg leisten.

Kl. Kirchenstr. S. Wilh . Müller,
Nechnungssteller.

Verantworülch für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den Lokalen Teil re .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf W Oldenburg,
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aber doch bietet, was unsere Stadt eben zu bieten im
Stande ist . "

Absichtlich unterließ Donglar , seiner Schwester zu er¬
wähnen . Er war auf diesen Schmuck seines Hauses außer¬
ordentlich stolz und hoffte, daß der Baron, wenn er Nellh
unvorbereitet zu Gesicht bekommen würde, ganz „ erschlagen"
sein werde. Die vornehme Erscheinung, und das selbstbewußte
Auftreten Sylffas imponierten ihm mehr, als er 's sich eingestehen
mochte . Darum lag ihm etwas daran , die in seinen Augen
glänzende Persönlichkeit seiner Schwester gleichsam als letzten
Trumpf gegen den Konsul auszuspielen.'

Sylffa wandte ein, daß er sich, bevor er tafle, vom
Reisestaub zu reinigen und umzukleidm wünsche , aber Donglar
schlug auch dies Bedenken aus dem Felde, indem er sein An-
kleidekabinett zur Verfügung stellte. . ,

/ So bestiegen die neuen Bekannten das Donglarsche
Boot , um sich auf dem Wasserwege nach dem Landhause zu

„Sie fühlen sich offenbar sehr wohl in diesem übelbe-
leumdeten Nest," sagte Sylffa. .

„O gewiß," antwortete Donglar . „ Es lebt sich hier
ganz so gut wie in anderen Orten , nur daß das Gutleben
hier noch etwas kostspieliger ist. Wem der Beutel aber eine
den hiesigen Verhältnissen entsprechende Einrichtung nicht
erlaubt , der sollte daheim bleiben. "

„ Also für Geld ist auch hier schon etwas zu haben ? ! "
,,O ja , man muß es freilich verstehen . Nur mit der

Geselligkeit ist nichts los : von Konzerten, Theater , Soireen
selbstverständlich keine Spur . Die einzigen Menschen, mit
denen sich

's überhaupt Verkehren läßt , sind die Herren vom
englischen Konsulat und die englischen Navy -Offiziere.

"
„ Und unsere Landlcute von vorhin ? " wandte Sylffa ein.
Donglar lachte.
„Du lieber Himmel !" sagte er . „ Sie haben die Bande

ja . selbst gesehen . Das ist ein ganz trauriges Gesindel.
Lauter Plebejer ! Wer 's vorher noch nicht war , verbauert
hier rettungslos . Man schämt sich beinahe, ihnen irgendwo
zu begegnen. Da ist doch auch nicht einer darunter , der die
Bezeichnung „ Gentleman " verdiente; müssen Sie das nicht
zugeben, Herr Baron? "

„ Nichts gebe ich zu ! " rief Sylffa hitzig . Von Donglars
Rede hatte jede einzelne Aeußcrung sein Mißfallen erregt. Es
fanden sich so viel Angriffspunkte darin , daß er im Moment
wirklich nicht wußte, wo er einsetzen sollte.

„ Wenn das wirklich Ihre Ueberzeugung ist, " sagte er
nach kurzem Ueberlegen, „ so begreife ich doch kaum , wie Sie
dieselbe so kaltblütig äußern mögen, als ginge Sie die Sache
gar nichts an .

"
Donglar machte vor Erstaunen ein ganz dummes Gesicht.

Er begriff die Meinung des Konsuls gar nicht.
„ Wieso denn ? Was soll mich denn angehcn ? " fragte er.
„ Ihre Landsleute als solche ! " rief Sylffa. „ Wenn Sie auch

mit Nichtdeutschcn in dieser verächtlichen Weise von ihnen
sprechen , woran ich nach dem Gehörten kaum zweifeln kann,

so beschimpfen Sie ja sich selbst ! Sie sind doch selbst ein
Deutscher! "

. „ Ja , leider," sagte Donglar . „ Ich wäre freilich lieber
ein Engländer .

"
Sylffa rückte ganz unwillkürlich etwas von dem am

Steuer sitzenden Harnburger fort . Er hatte Mühe , den Aus¬
druck seiner Empfindungen zu mäßigen.

„ Da Sie nun aber einmal als Deutscher geboren sind,"
fuhr er mit verhaltener Geringschätzung fort , „ so können Sie
es nicht vermeiden, von Vertretern anderer Nationalitäten als
Deutscher angesehen zu werden.

"
„Das will ich ja auch gar nicht vermeiden ! " bemerkte

Donglar etwas unsicher.
„ Dann ist es Ihnen also gleichgiltig, daß man in Ihnen

deu Angehörigen einer Gesellschaft von Vagabunden und
Lumpen sieht? "

Donglar zuckte die Achseln . „ Ich verstehe in der Thai
nicht, was Sie daran Empörendes finden. Eine jede Nation
besteht aus Gentlemen und solchen , die es nicht sind. Soll
ich im besonderen dieses Faktums wegen trauern ? "

„ Was ich meine, " sagte Sylffa, „ ist , daß wir, die wir
von Geburt und Abstammung den deutschen Namen tragen,
dieses Namens Ehre als unsere eigeneEhre anznsehen haben,
ganz besonders im Ausland ."

„ Damit bin ich . was meine Person betrifft , vollkommen
einverstanden," sagte Donglar kühl . „ Ich glaube auch nicht,
daß das Haus Ottomar Christiansen und Donglar bis
heute dem deutschen Namen im Auslande zur Unzierde ge¬
reicht hat . "

(Fortsetzung folgt .)

Ms Manches . In der während des heurigen Oktober¬
festes in München stattgchabten 1 . Mg . Ausstellung für
Rauchrequisiten rc. re . erregten die von der Pfeifenfabrik von
Eugen Krumme L Co. in Gummersbach, Rheinprovinz, aus¬
gestellten Adlerpseifen „ System Berghaus " mit den durch
trichterförmige Scheidewand in Rauchkanal und Sotter-
behälter getrennten Abgüssen und dem biegsamenAluminium¬
schlauch D . R. G . M. n . P . allgemeines Interesse. Diese
Adlerpfeifen rauchen vorzüglich trocken und sind wirkliche Ge-
sundheitspfeifen. Dieselben wurden auch hier mit der höchsten
Auszeichnung „ Ehrsndiplom mit goldener Medaille " gekrönt.
Illustrierte Preisliste mit vielen freiwilligen Zeugnissen, auch
von Aerzten, versendet die obengenannte Fabrik an jedermann
umsonst und portofrei.^

Äreyers Konvers.-Lexikon
in merreftss soeben vollendeter Auflage, sowie alle anderen
größeren Werke , liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis,
ausschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3 .— an

G. Rüdenberg jstm., Hannover.
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Bilderrätsel. Spiel - und Rätselecke.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verboten .)

4) (Fortsetzung.)
Obwohl nun keiner dieser Herren des Konsuls Ideal,

von einem Deutschen im Auslände entsprach, war er . doch
weit davon entfernt, sich entmutigt oder gar abgestoßen zu
fühlen. Er sah in seinen braven Schutzbefohlenen nicht
sowohl das , was sie jetzt zu sein schienen , als das , was sie
unter seiner Führung werden sollten.

„ Meine Herren ! " redete er sie an , „ lassen Sie uns fest
zusammenstehen ! Man redet uns nach , wo . es drei Deutsche
gäbe , da gäbe es auch drei Parteien. Ich selbst schätze den
stark entwickelten Individualismus, der diesem Worte zu
Grunde liegt, sehr wohl , nur darf er nicht das Gefühl der
Zusammengehörigkeituntergraben , nicht wahr ? "

Nicht so sehr die Worte als der herzlicheTon derselben
machten Eindruck.

Brüllow, Grosse, Frank , Frederics und Flabs hatten
einen derartigen kräftigen Appell an ihr Nationnlgefühl selten
oder nie vernommen.

„ Ja , ja, Herr Konsul ! " riefen sie eifrig. „So ist es
auch ! Ganz so denke ich auch ! "

„ Also unter uns möge jeder wagen , ganz er selbst zu
sein, " fuhr Sylffa fort , „dem Ausland gegenüber aber in
erster Linie ein Deutscher. In dieser Geschlossenheit allein
sehe ich ein Wachsen und Aufblühen des Deutschtums hier,
wie ich es mit Ihnen, ' meine Herren , wünsche und erstrebe. "

„ Nur dürfen wir nicht über dem Deutschen den Christen
vergessen," wandte der Missionar ein.

Er hatte den Blick erhoben und sah den Konsul an.
In Schrotmüllers sanften Augen lag ein Ausdruck absoluter
Furchtlosigkeit, der Sylffa betroffen machte. Es war etwas
Unangreifbares darin , was seinemnach Umgestaltung strebenden
Willen ein „ Halt" entgegenzurufen schien ; ein passiver Mut
sprach daraus , der keine Grenzen kennt und der gewillt ist,
alles zu leiden, alles!

Sylffas anfängliche Abneigung gegen den Missionar
verwandelte sich in lebhaftes Interesse . Aehnliches hatte er
zuweilen seinen Reisegefährten, den katholischen Patres , gegen¬über empfunden, wenn auch jene, was die äußere Erscheinung
anbetraf , Herrn Schrotmüller überlegen waren . Aber jene-
wie diesen hob der lebendige Glaube an ihre göttliche Mission
über ihre eigene Persönlichkeit empor.

Trotz dieser seinen Kopf kreuzenden ernsten Gedanken
antwortete Sylffa mit einem Lächeln. „ Mein Amt ist das
eines deutschen Konsuls , verehrter Herr Missionar , nicht
eines Anwalts der Christenheit. Für die letztere einzutretcn,
überlaffe ich Ihnen. Rechnen Sie indessen ans meine bereit¬
willigste Unterstützung, wie ich auf die Ihrige rechne .

"
Der Kaufmann Flabs hatte sich ans den 8ü/ -Iigllt-

Kasten geschwungen, baumelte mit den Beinen , legte die
Hand aber mit gespreizten Fingern auf die Brust und
deklamierte mit Theater -Pathos : „ Ans Vaterland , ans teure
schließ

'
dich an ! " u. s . w.

Sylffa fühlte sich unangenehm berührt . Er wußte nicht
recht , sollte das Gebühren des Herrn Flabs Ernst oder
Scherz bedeuten. In jedem Fall wirkte es wie ein Zerrbild
von der patriotischen Begeisterung, die er selbst eben gefühlt
hatte.

Er wandte sich etwas ärgerlich ab und sah sich plötzlich
einem neuen Ankömmling gegenüber, der sehr viel eleganter
gekleidet war als die anderen Deutschen und ein sicheres
Auftreten hatte . Sylffa würde ihn darum gar , nicht für -
einen Deutschen gehalten haben, wenn der junge Mann ihn
nicht, höflich grüßend, in echtem Hamburger Deutsch angeredet
hätte . .

„ Ich komme leider etwas spät, Herr Baron, " sagte er,
„boch dürfen Sie darum die Aufrichtigkeit meines Will - /
Tvmmengrußes nicht bezweifeln. Mein Name ist Donglar , in.
Firma Ottomar Christiansen und Donglar ."

„ Somit begrüße ich den Vertreter unseres bedeutendsten
Handelshauses hier," sagte der Konsul interessiert.Er wußte, daß Harry Donglar in U. eine gewichtigeRolle spielte. Man hatte in Berlin eine hohe Meinung von"
dem praktischen Blick und Unternehmungsgeist des Hauses
Christiansen und Donglar. Persönlich machte Harry Donglareinen angenehmen Eindruck trotz des englischen Zuschnitts.
Sylffa sagte sich, daß er hier nicht nur eine Stütze , sondern
voraussichtlich einen angenehmen Gesellschafter finden werde,
welch'

letzteres in einem wcltcntlegcnen arabischen Küstennest
besonders schätzenswert war.

IV.
Die sechs Vertreter der deutschen Kolonie empfahlen sich

sehr bald nach Herrn Donglars Erscheinen und fuhren nachHause.
Der Konsul wollte in Gesellschaft Fürstendanks und

Taktakjahns ein Gleiches thnn, d . h . sein Hotel aufsuchen ; ,allein Donglar bemächtigte sich seiner und ließ ihn nicht los.
„ Nein , nein, Herr Baron ! Sie müssen zuerst mit nachmeiner Schamba hinaus, " sagte er in patronisierender Weise,

„ das geht gar nicht anders ! In dem Hotel finden Sie
wenig Komfort, was ja kein Wunder ist . Bei den dr -tthalb
Fremden, die wir das Jahr über hier sehen , würde sich ein
Hotel, das europäischenAnsprüchen an Bequemlichkeitgenügenwollte, natürlich nicht rentieren. "

„ Das wird schon anders werden," meinte Sylffa.
„ Auf meiner Schamba dagegen.

" fuhr Donglar wohl¬
gefällig fort, „ finden Sie ein Frühstück, das sich zwar nichtmit einem solchen bei Borchardt oder Dresse! messen kann,

Herr Fritz ist ein gar kluger Mann.
Denkt , schön ist dis 1 3.
Nur mahnt 1 3 4 oft daran,
Daß man nicht mehr so frei.

Doch , giebts 'ne Predigt auch dafür,
Heut kneift er doch noch aus.
Ein Jagdfreund im Hotel am 4
Giebt einen Herrenschmauß.

Mit einem 1 2 wird dort baß
Der lust 'ge Kreis geletzt
Und an das schönste Mutterfaß
Der 3 2 wird gesetzt.

Spät geht 's dann heim ! Dis Gattin wacht . . .
O Fritz , schlecht geht es dir!
Sei still , mein Lieb, sagt Fritz und lacht,
Bring lieber mir 3 4.

Abstrichrütsel.
Ltsins , Ungarn , Imollorv, kommst,
Kät8slteil , Uslcma, Vollen , Inka.

Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben zu
streichen, so daß die übrig bleibende Hälfte aus neben¬
einanderstehenden Buchstaben besteht. Dis nicht abgestrichenen
Buchstaben ergeben im Zusammenhang ein bekanntes
Sprichwort. — _

Auflösung der Rätsel in Nr. 264 d. Bl .:
Des Bilderrälsels : Naturwissenschaft.
Des Wortspiels : Leinwand , Einwand.

Vexierbild.

WW« MS

HM»

MM
MW

MM

Derrksprüche.
Welche Erziehung sich bewährt?
Die den Menschen sich selbst erziehen lehrt . Schorer.

Erfahrung kommt erst mit der Zeit,
Und mit ihr kommt Bescheidenheit . Badenstedt.

Die meisten - Menschen braucben mehr Liebs ais sie verdienen.
Bedenke dies ! schon manchmal trat ein Segen
In der Gestalt des Unglücks dir entgegen;
Dir fehlte nur in jener Zeit des Leidens
Der klare Blick des scharfen Unterscheidens . F . Löwe.



Anzeige ».
Immobil - Verkauf.

Der Zimmermann Diedrich Dierks
zu Nadorst beabsichtigt seine zu Olden¬
burg an der Nadorsterstratzv unter
Nr . 43 belegeneeregene

Besitzung,
bestehend aus einekn neu erbauten , Souterrain,
Unter - und Oberwohnung enthaltenden Hause,
sowie einem schönen 8 rrr 31 großen
Garten , öffentlich meistbietend mit Antritt
znm L. Mai 1899 zn verkaufen.

Termin hierzu ist aus

Dienstag, den 82. November d. I .,
nachm . 4 Uhr,

im Gasthof znm Littdenhof Hierselbst an¬
gesetzt.

Das Haus ist solide gebaut und mit allen
Bequemlichkeiten , auch Wasserleitung , versehen.

Die Besitzung , belegen an lebhafter Straße,
dürfte sich namentlich für einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Kausliebhaber ladet ein

_ E . Memmen , Auktionator.
Westerstede . Unterzeichneter beabsichtigt

am Montag , den 88. d . Mts .,
mittags aufaugend,

in seinem Busche „ Mottsorde " :

200 lange schiere Eschen
a . d . Stamm , worunter einige bis
4V Durchmesser,

150 Eichen,
1 dito, 56 er» Durchmesser,
SV lange , schwere Fichten und einige

Buchen zu Brennholz,
ferner

am Dienstag, den 29. d . Mts .,
in seinem Busche „ Brook " :

150 lange schiere Eichen
a. d. Stamm .s

das schwerste Holz des Ainmerlanbes,
sowie einige Eschen

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Käufer versammeln sich am ersten Tage in

Msineus und am zweiten Tage in Hamje-
diers Wirtshause zu Linswege.
_ _ _ U Ohmstede.

Auktion.
Für Nechmmg dessen, den es angeht,

werde ich am

Freitag,
den 25 . Novbr . d. I . ,

nachm . 4 Uhr ausmrgend,
im Saale der Markthallen Hieselbst:

diverse Hanshaltungs - und Küchen-
arüks !, Utensilien für Maler , eine
große Anzahl Bücher wissenschaft¬
lichen , religiösen nnd unterhaltenden
Inhalts , « . a . Brockhans ' n. Meyers
Lexikon , Goethe , Humboldt , Lessing,
Heine re. rc.

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
znm Verkauf bringen.

Die zu verkaufenden Gegenstände,
welche fast alle nett, resp . sehr gnt er¬
halten sind , (unter den Büchern befinden
sich recht wertvolle Bände ) , können hier I
nicht einzeln aufgeführt werden , und soll
Deshalb am Vcrkaufstage ein gedrucktes
Verzeichnis verteilt werden.

Kanfliebhaber ladet ein
_ A . Parusfel , Verganter.

HofkmWrberei , Waschanstalt, chemische Wäsche.
Aug. Schmidt,H . Lampe, Schneidermeister,

Kmwickftratze 18,
hält sein großes Lager in

Anzug- , Paletot - und Hosen -Stoffen
aufs angckegenste empfohlen.

Anferti gung « ach Ma ß unter Garantie des guten Sitzeus.

>00000 , 50090 , 25000 , ! 5000 kiS.
ete.

M eutZvktz Gstolonial- A^slll -U,ottsnv
Xv . aelisn «lvr vsntsvLv «» KellAlLxsblvts.

llsuptgvrvlnns in Lar von - ( 1887V (AelckZorvinno im LetraZs i
von

Äodung svlion 28 . kiovbr. er.
Oscar örSusr L 60 . llaclik. , Kanlc -Ksscliäft,

ksrllir HV. , 181 ^ rieckklvd - 8ti ' » 88o 18L.
vis 2iebnllZ Lucksl im üäslirmZssaal clsr KömZI . kreussisvbsn Vottsris -Virslrtion !

Iclsgr .-ttlli -. : l-oltki-lcbnäusi-.

Orlginalloss s 3,30 V . (vorto u . vists 30 vk.
extra ) empbeblea

lloicIisdanIr- Lieo- llonto

Wer Konst reine Flaschenscherben?
_ __ Offerten unter M. 380 an die Exped . d. Bl . erbeten.

Kssoiiäftssteüs lies VsreinL Kremsr l- Llisninkabei'
Ursnron , IkntKlksrstrns » « SS

geöffnet mvrgsns 9 — 10 Ubn , mittags 12 '/z —l V- Uiir

von

-
M vsmülsst rNWllieM

LLÄVLZ -
MH IU NMSll LlIMtM
S - SI * KGZZLLL

dsiclsrlsi Vosobloolits sorvis von VautdursoiiM eto.
Dov-'orbor rvvllon sieb leodtMitig moläori , ebenso bitten vir <lie chrinLivaltz

stvaigs Valranrsn autrugsbsn.

He
»

Veränderungshalbcr ist ein im besten Be¬
triebe befindliches

Sk Geschäft T
mit beliebigem Antritt zu verkaufen.

Fachkenntnis nicht erforderlich.
Näheres in der Exped . d . Bl,

kiLdon 8iv

schon Ihren Bedarf in

LKpl8tbAUM80>1MLl6lr
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht , so versäumen Sie nicht , sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert , als:
fisolis , bsuolitkugeln , Usbörsponnvnss,
klaluefrüoktv , Vögsl , Klooksn , Wslilnaviiis-
mann , psrlsn , lannsn - u . Llsrapfsn , eine
schöne ösumspltrs usw . für nur M . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu M . 10
beifranko Zusendung . Zur Weiterempfehlung lege
ein Packet Lametaschaum u . 12 Lichterhalter bei,

t -susviiÄ in Thg.
Xkrt Kollier , Schw . M.

Immobil - Verkauf.
Wildeshansen . Der HalbmeierJohann

Heinrich Ottmar »» zu Großenkneten
beabsichtigt von seiner am Bahnhof Großen¬
kneten belegenen

Hälbmeierstelle
das Hauptwohnhaus mit Scheune u . Schweine¬
stall , ca . 9 lla Garten - , Acker- und Wiescn-
ländereien und ca . 29 Iia Holzbestand , Moor
und unkultivierte Ländereien öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

Das geräumige Wohnhaus , sowie Scheune
und Schweincstall sind erst vor einigen Jahren
neu gebaut und in gutem Bauzustande , die
Ländereien sind bester Bonität und sind
ca . 12 da der Ländereien , unmittelbar beim
Hause belegen , zum Kleebau sehr geeignet und
ist die Stelle leicht zu bewirtschaften.

Verkäufer ist bereit , dem Käufer 2,'z des
Kaufpreises zu 3Vz Zinsen zu belassen.

2 . Verkauistermin findet am
Sonnabend , den 26. November d . Z .,

nachm . 1 Uhr,
in Lnekeu Wirtshauk inGrvßenkuetenstatt.

Käufiiebhabcr ladet ein
Joh . Mittwollen , Ankt.

Holz -Verkans.
Hankhausen . Gastwirt Fr . KüPker das.

und Hausmann H . Addicks zu Barghorn
lassen

Sonnabeud, 3. Dczbr. d . I .,
präzise 1 Uhr anfangcnb,100 Stamme teils schwere

Erchen,
100 Hausen Tannen (Sparren,

RammMhle, Riechelholz und
Balkfchleelen) sowie

50 Stämme Buchen , Nutz - u
Brennholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich in Küpkcrs Hause.
Großenmeer . C . Hauke , Nukt.

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12monatlicher Kündigung 3 '/z
6 ^ «/

v/ / p . 3.
« tägiger .. 2 °/g

Rasteder Slmkverem.
H . ZurWindmühlen.

ViehBerkarrf
ObeeleLhe.

Mühlenbcsitzer G . Albers das . läßt an
Sonnabend, den 26 . Nov. d . I . ,

nachm . S Uhr aufgd .»10—12 hochtragende u. frisch-
milchende Knhe u . Onenen,

25—30 große und kleine
Schweine

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

iettfedern
garantirt neu und doppelt gereinigt,i lehr firilkräfLig , das Pfund 50 und
85 Pf ., Halbdauuen , das Pfund Mk. 1. 25,

j 1. 50 und 1. 75 , böhm . Nnpf , das Pfund
j mk . 2 . — , Gänfehcrll ' daurreu , das Pfund
e Mk.L. 50,1 -t .-Sorte , hellweif ;» daz ^)fund
SNik. 3 . - , echt chiuef . Mandarnicn-
j dauue » , das Pfund Mk . 2 . 85 , Hiänfc-
zdannen nik 3 . 50 und 4 .50 . Anerkannt! beste Füllung für Oberbctfcn.

Heinrich Wei ^ cnbcrg»
Lölnn . Beltfedern vkrsandthaus

Derli tt 179 . , kandsber gcrstroße 29.
und Proben gratis

Uhrmacher,
Oldenburg , Langestr . 8S , °M,

neben dem ^ Kaiserhos "
,

empfiehlt sein großes Lager
Ä '

LMGZLGMLSZSS ' GrL
in Gold , Silber und Metall , letztere von 6 ^
an bis zu den feinsten unter 3jähr . Garantie.

Regnlatenre mit Schlag , 14 Tage-Werk,
von 15 ^ an , Garantie 5 Jahre.

UhrkeLten in Gold, Silber , Double und
Metall in sehr großer Auswahl ganz billig.

Goldsachen.
Goldene Dranrmgs , gesetzlich gestempelt,

von 6 ^ an , sowie Broschen , Freund-
schaftsringe uiw. sehr billig.

Achtung!
Eine Uhr rep . und reinigen kostet nur 2

neue Feder cinsetzen nur LH
unter einjähriger Garantie.

kug . Zekmicit.
Oldenburg,

Langestraße 89 , Ecke W allsim ße.

K ! A8 - 6 !A ' Z3tdWM8LkMU6K.

Ohne Zwischenhandel
versende auch in diesem
Jahre versilberten und
gemalten Christbaum¬
behang , als : Glocken,

i.Baumspitzen , Hörnchen,
Vanoramakugeln , Engel,

Früchte , Gehänge , Gold - und Silbernüsse,
Vögel imd andere Neuheiten.

Da eigenes Fabrikat , billigster Preis für
Private und Wiederverkäufe !:.

Ein Sortimentskistchen , ca . 300 Stück,
5 .— bei Einsendung des Betrages , bei

Nachnahme 30 <Z mehr . Für Weiter-
empfehlung lege gratis ein Fischperlenkollier,
ein Voket Engelshaar bei.

Albrecht Porzel , Lauscha (Thür .)

-'Es

OoZon

LsUk kü88ö
sofiütLt man sivfi aw rvirlrsawsten
cknroli Ltrümpks aus IlolsteinisobM
^ illkI'V/oligai'N . Visses vorriüo -Iiofis,
nickt einlsufsncis Lti -iofi ^ arn lisksrt
au oll Lrrvrivats psrvknnä von ÜKK. 2
an unter Aaofinaluns ckis Woilgarn-
ganwpmnaroi sioinr. Kösisn, sisnris-
lnirg 7 . , Nüster tranfio.

Eröffnnngs -Änzeige.
Habe mich hier als Schneidermeister

niedergelassen.
Indem ich um gütigen Zuspruch bitte , ver¬

spreche ich meinen Gönnern prompte und reelle
Bedienung bei billigster Preisstellung.

Erlaube mir dabei zu bemerken , daß ich
Herren -Kleiderstoffe stets aus Lager halte.

LeuchteubM 'g , 17 . November 1898.
Haitis.

Zu kaufen gesucht ein neues Haus mit!
Garten zum Preise bis zu 15,000 im
Hsareuthoviertel . Offerten unter 8 . ii . an!
die Expedition d - Bl . erbeten.

MMWLMOA «
^ rrfirsu . s ., v . 380 .

^

!5 --tz mon . Kostönfreio , 4 v̂öofi . probsskiw.
vadr . 8ts ; ' ir , Osrün , i^ sanäsrstr . 16.

Ms»«- 34
für den MormL Dezember

kostet bei allen Postanstalten und Land-
briesträgern die täglich in 8 Seiten großen
Formats erscheinende reichhaltige , liberale

Berliner
Morgen -Zeitung

nebst „ täglichem Familienblatt " mit fesseln¬
den Erzählungen , sowie instruktiven
Artikel » aus alle » Gebieten , nament¬
lich aus der Hans - u , Landwirtschaft.

Ihre ca.

150,000
Abonnenten liefern den besten Beweis,
daß die politische Haltung und das
Vielerlei , welches sie , für Hans und
Falliilie an Unterhaltung und Be¬
lehrung bringt , großen Bestall findet.
Probe -Nummern gratis durch die Expe¬

dition der „ Berliner Morgen - Zeitung "
,

Berlin 81V.

Das gnt gebante nnd bequem em-
gerichtete

Wohnhaus mit Garten
kl . Bahnhosstraße 4 habe mit sofortigem
oder späterem Antritt billig zu verkaufen.
_ G . von Gruben , Herbartstr . S.

u . alle 3NÜ . Lsrüts u . Kilksoiiinvn
smptieklt billigst

-' ü OaorAstr . 9.



Haushaltnngsgeschirr, daucr-
Ware. Robert Müller , Achternstr. 6.

" Kupferne und meffingene Kessel und
Löpse, in verschiedenen Fa §ons und Größen.

Robert Müller , Achternstr . 6.
" '

Gas -^ . Wasserleitrmgsanlagen , schnelle
Ausführung!, solide Preise.

Robert MMer , Achternstr . 6.
"^Apparate für den Bierausschank von
gewöhnlicher und eleganter, dauerhafter Aus¬
führung und verschiedenster Preislage.

Robert MMer , Achternstr .
' 6.^ Gumnnwaren, als : Platten , Schnüre,

Ringe, StopsbnchKpacknngen , auch
Asbestplatten und Schnüre, Schlauche
jeder Größe und Qualität.
_ Robert MMer , Achternstr . 6.—Armaturen Höhne in Rotguß, Messing
u . Eisen . Ventile in Rotguß , Messing und
Eisen für Dampf , Wasser und andere
Flüssigkeiten.
_ Robert Müller , Achternstr . 6.^

Jn einer Stunde werden Wrmg-
masrhiuerr-Gumunwalzen, welche unbrauch¬
bar gewordensind, durch neue ersetzt . Anderen
Fehlem an der Maschine wird ebenfalls ab-
gebolfen . Robert Müller , Achternstr. 6.

Einen PostenBleiröhren IV» " u. IV»
"

für Pumpenleitungen bar billig abzugeben
_ Robert Müller , Achternstr. 6.

RohrleitrtNgeu für alle Industriezweige,
aus Kupfer, Eisen, Blei , in allen Dimensionen
und Fa §ons.
_ Robert MMer , Achternstr . 6 . ^Treibriemen ans Leder, Baumwolle,
Kameelhaaren und Gummi, Riemen-
verbinder, billige Preise.

Robert Müller , Achternstr . 6.

Harzer
Kmrarien -RMer

abzugeben.
H . Knoblauch , Schäferstr. 19.

Zu verkaufen an bester Lage in der
Nähe des Bahnhofes grosses Wohn¬
haus mit Garte», vorzüglich geeignet
für Rechtsanwalt oder Arzt. Leichte
Zahlungsbedingungen. Reflektanten
wollen sich gefl. behufs Besichtigung au §
mich wenden.

G. von Gruben, Herbartftr. N.

LollüllkülklI kukiWLÜe

^
disk. liebev. Aufn. bei Frau

Rosenplatz 24.
Hebamme, Osnabrück,

Schöne fr. Lage, gr. Garten.

28 goldene «. silberne Medaillen und
Diplome.

Schweizerische

Spielwerke
I anerkannt die vollkommenstender Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schwsizerhäuser,
Cigarrenständer, Albums , Schreibzeuge,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Cigarren¬
etuis , Arbeitstischchen, Spazierstöcke,
Flaschen, Biergläser . Dessertteller, Stühle
usw. Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste, besonders
geeignet für Weihnachts - Geschenke,
empfiehlt die Fabrik
I . H . Heller in Sern (Schwchj.

Nur direkter Bezug garantiert für Echt¬
heit ; illustrierte Preislisten franko.

Bedeutende Preisermäßigung

in Fässern und Wachs kaufe zn
hohen Preisen.

ollgarne,
nur anerkannt gute, haltbare Ware.W . Weber, V-
pA M «S

'vtlv » I - NILV L « Lv.
si' eiusts krauri. Llai'Ies.

8Iu ÜL/ielien von cksru Oeusral-
Vertreter kür Olleirbili 'x null

llrnALAsuci:
Max MviLlLvr - vlllenbmg,

OksuerZtr . 21 . '

ant gutem Rundbrenner
von I,5v Mk. an.

Hänge-
Lamven

cüz/'L/? s//s ws//7
^ 0^ S/7Ät// ?FS/7.

p// )<7

O-nnt Zug IN feinen
Broncierungen und

großem Rnndbrenner
von 5 Mk. an -t-

I-I L ULr 'OM
j LGMGZMGL'
!m schönen Ausführungen

und Glasbehang
von 20 Mk. an. « OM
Cylmder

für Rund - und Flach
brenner je S Pfg.

Wieder Verkäufern besondere Wreise.

gegenüber dem Rathause.

Verleiht dem Kaffee prächtige Farbe, erhöht dessen Wohl¬
geschmack und ermöglicht große

WZMVMWMZS?
Sie ist die

N WyüglWe Kaffce -Wüye
und känslich in allen besseren Kolonialwarenhandlungen.

MGZdAOK M W« vSs8,
Andernach a . Rh.

Vertreter: Leopold Hahlo, Oldenburg.
KnnftgewerLlichenMal - mrd Zeicherumterricht
erteilt uach eigener Methode:

Kreyenbrück . WAZrGNZLMB.
Näheres durch die S . L. LandsbergscheKttnsthaudlltug, Schütiingstr.

l>ss llllisnburgsr 8>plion - unü Krug -Lier-KksekUt,
verbunden mit Flaschenbier-Handlung,von yffttMWG NOMZZKMl», hier, Knrwickstr . 8,liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrcnommierts Biere:

8ypkon- 8ikr letztes püsonsi -, llrugdisr.(System „ Perfekt" ) . ksysrisokkS 3,6 !- Krüge mit patentiertemKeine Berührung der (» ünekeiior unütlVürrbui -gsr itofbrüu ) , mechanischem Verschluß,!Biere mit Metall. eulmimekse 3ikr. L 1 Liter Inhalt. Sä 5 Liter Inhalt, sowie ff. kiesiges Keiles miö üunkies siagsidisr.
^

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 .̂
per Vs KZ aus der Rösterei vonJohannJacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wird auch einem Feinschmecker munden.

Käuflich in der Spezial -Niederlage von s
Aug. ssimmsn,

Heiligerigeiststratze 4.
Filiale:

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße).

Im eigenen Interesse
sollte jeder Raucher nur aus
der bewährten Adler-

^ pfeife „System Berg-bans " mit den durch
Scheidewand in Rauch¬
kaual und Sotterbehälter

o ir « m » p getrennten Abgüssen undi>. u . « . m « . k biegsamem Alnmi-
uiumschlaktchrauchen , der reinlichsten,
bekömmlichsten , besten u . wirklichenGo-
sundhsitspseise. Goldene Medaille
Münster 1888 . Ehrendiplom und
goldene Medaille ( höchste Auszeich¬
nung) München, OktoberL8S8 . Jllustr.
Preisliste über alle Längen u . Holzarten umsonst.Luxen ZLennrnro L vis . , Adler-
pseifensabrik, GnmmerSback ( Rhld .) .

Die Korbrvaren -Faorik von

xGebr. Hirsch,
«- SS Achternstr. 36,
8 empfiehlt ihre wirklich guten, selbstver¬

fertigten Korbwaren zu herabgesetzten
Preisen. Starke Sessel von 4 ./L,Blumentische von 3,50 Blumen¬
ständer von 1,50 Waschkörbs
von 1,10.<6 , Reisekörbe von 3,25 ./s an.

Amerikanische Peddigrohrmöbel,
sowie sämtliche Korbwareu zu den
billiaiten Preisen.

Homöopathischer ArztDi' , rriock.Lei-ljn ^ Idl -sc:st»rstk'. ZAuch brieflich anerkannt beste Heilerfolge.Honorar mässiA . ä.nkr » tz«n unsntysltlioli.
Nebernehme ganze Bauten , sowieeinzelne Zimmer znm Tapezieren.I . Rnst, Grünestr. 13b.



Husten , llsiserlksit,
Vvrsvblöimung lindert man mii ^ rkülg mit
6sa seit laki -sn bevätirtsn

f !Lklt6NNALi6Z- 86Nd8N8.
Lestalldtsils : 2uoksru . 1°,ol?iobtsimadsI-Lxtrakt.

In Laköten , n 30 n . 50 Lk§ . bei:
Nk«sr !» « SW, Orogsno . _

'
6!

! V/6 >nL50S8li3ncjluiiL!
! nacl tVewFutsbssibek !
stickerM kür ÄMbcdsKvziorrMvß
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kiasebs 8
18SZ MMftkH
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Llk. 1.7S

I p . kis.ScIlL
MMim VMM f. 85 Mr M.

prsisliste ru 0isn8>sn.
!?lLiLvei'tr'stsr> K«s*rvkt

kr»dv!i!8to

I» kiasrkM
V8r8cd!eüevsr
LdsiNVöiM
invsgriksn

»sdeisieiisiiüi;
LxseiLl-
marirsn

uid.
kaekuiiA

kreo. tzadn-
slLtion

Air . 12.—

Einen großen Posten geräucherte»

hiesigen Rückenspeck
bei Abnahme von LS Pfd . V.

Haarenstr . 30. Iah . Bremer.
Oldenburg . Bllrne Dachziege !, rechts

und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr. 25.

^ .ZMKM °OMZM«

Echt bei:

«s

DsrN » IE .,
L« i8vri!-8tr »88« LT,

6e§r. 16S2.
30 WO

2 °/j MHionen N.

. "n

«

Spurlos
verschwunden

find Rhenmatismns und Asthma bei
meinem Vater, welcher viele Jahre daran
litt, durch ein Vorzug!. Mittel (kein Geheim¬
mittel) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg. - Brief¬
marke gern zukommen.

Brmmdöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhorn.

LämiHoko KummiMAk-en.
N ^ ZiE » . KGÜNnl »!:, kein Ouwmi,

1 Ot^d . ^ 2 .— , 2 Ltr :d . ^ 3 .50.
.1 Eselin 6 , ^.mAuststr. 48,

Illustr . Lrsisl . Zrot.
Trockne » Back - n . Grabetorf

liefert jedes Quantum frei Haus billigst
H . Schröder , Ofenerstr. 23.

Tungeln . Zu verkaufen zwei
trächtige Schweine.

H . Diekmann.

Leinkuchenmehl.
Th . Brauer.

MM Georg Brühl , Kötzschenbroda.
Höchste Äuszeichn. Goldene u . silb.
Medaillen . Weltbekannte Züchterei

KarmriswEdelrollerl
Vers. unt . Garantie f. Wert u. leb.

Ankunft geg . Nach» . 10, 12 , 15 , 20 ^ Pro
Stück. Preisl . frei. Umtausch gestattet.

S.88 - Preis

l
'

-

üi! ank.

vis ttaupt-Livkung öer Miman - L.ottvpis
kindot vor» 8 .— 14 . DSLVMkSL ' ü . Jk. statt.

Ls AeiauAtzQ im ZM ^eir Lur Verlosung
8 OOO ^ G ^ LrriiG

dabei ein N » NNtZ-v« Ws im Werts von

S « « « « M « rk.
Oie Lose werden auob als

K
' G ^ STMLGZL ^ GGGZLM ^ TG

M»»t HMKSvDstGM
(0 . k . 6 . I« . ko . 87239)

berausFeZebell , und kostet das 8tüok 1 — 11 Ztüvk für 10 MK. — (korto
und Oewiimliste 20 Lk§ .).

I,08 -l?K8tl5NrtSis und I,V 8S sind allerorts in den dureb klakats kermtliebsQ
Verkauksstsiien 2u babeu , anob su bemsbsu dureb den

Vorsisnö üsr StSncligsn Ausstellung in Weimar,
sowie irr Oldenburg im Orossb . em baden , bei:

W. LkoLSv» , L.ott. - 6L86li. , ZviiüNingstrsZSO !3.

L
A
A

Ltarcke
'
s

VL6ts .11-

LUsillissr VLbrMLvt:

Ri n»
? Ut 2 -

Lxtrs.ct
ist M Äs bssts Wt! billigste kutMW.

!s^
'4-<^ ^ conssrvüt unä LisLLunä Zisbt

äas sodöllstsn
6auWLäoL G!

Olsrix.

Kaöev Sie
sebon bessere oder äbnliobe Ware kür soleben billigen kreis Aebabt ? Litte sieb ru
überzeuge » . lob versende AO-K 8 tiivk Ro . tbsi, eiroa 10 etm . lanZ,
mit geseirlioli gssebüiriem , mit kiiivtinsemmler versehenem Uunllsiüelc , kk . Lumatra-
deobs , reelle Aesobnittsno LabalreinIgAö (kein Orustabab ), Aut sobmoebend und
brennend , kür den billigen Lreis von nur K NavZr 84> l? tsnN ?^ . Versand ZeAsn
Lostnaobnabms tvs ! kir« Mn « 8 obns weitere Unkosten . lÄE - O 8r « e !r kosten
nur LZ NarkL 8O Nix.

I7m meine Lsistuntzskäbigkeit 2U seiZen und wir noeb mobr Zuts und treue
Kunden 2u erwerben , küZe iob bei LestellunZ obigen Lostens

50 8t . gute Ligaffsn u . OigLfstten volistLnrüg gratis
2llr Lrobe bei . (Garantie ^urüoknabme oder Lwtaneb.

R?. R^ GlLGDK, , ^ igLi-pEnfÄdi- ilr, UguslÄöi, WkLipr . f^o . 439s.

M. R«W8 jr.. K8se-Engroslager,
OLsZOMMM ^ L«

ältestes m;d größtes Geschäft dieser Brauche hier am Platze,
Zibgelhofftr . 3 , Fernsprecher - 147 . GxsmHx . IS,

empfiehlt
GÄRMMLGZLG KTtzMOM LLGGZ

Spezialität : Holstemee Käse.
Durch Nvschlich mit ca . ZV Meiereien bin ich jederzeit in der Lage , sofort

die größten .Aufträge mrszttführen , La stets ein großes Lager unterhalte . > Bitte
deshalb meine werten Kunden nm weitere regelmäßige Nachbestellung , prompte,
billigste Bedienung zusichernd . _ _

eu ! Almes Studier-
Pianino , 3 sS Mk ..
kreuzseitig , dreichörig, voller, schöner Ton,
Unterdämpfungs - Mechanik. Als Uebungs-
instrument sehr geeignet. Man verlange Prospekt.

I . : Christian Schmidt,
B reme » , Obernstr . 14.

Torf- u. Kohlenkasten,
sowie sämtliche Feuernngsgeräts empfehlen
zu den billigsten Preisen

S. aäMg ZZrtopZas L 60 . ,
Langestr . 83. _

Fl eischh K ÄMsschizrUH Dezi-
malwagen. Wasch- , Wriag-

mzd MaagelmaschiNerr,
sowie sämtliche Haas - rmd

KücheageräLe
mpfehlen

Z ^ tormZ L 60 . ,
Langestr . 8 B.

MmMütlr

ZFleischhackmaschinm,!
Z BroWiicidcmaschinei !,

Scheren,
Taschenmesser,

kA 8 ikpM 68 ZSN,
l! 88 ^ MS 88 Li ' UOl?

kAbsin,

Obstmeffer
in großer Auswahl zu!

billigsten Preisen . I

Kllslav Ämmsr, z
Langestraße SV . ,

zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen , kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Meter Weberei Jachen L Co.
am Markt.

Kaufe jederzeit Pferds und
Füllen zum Schlachten zu hohen

KPreisen.
E . Bamberger , Ziegelhofstr

Eine große Partie schiere

Eichenbohlen
in Stärken von 5 — 13 em bis 84 em Breite
und 3— 6 s/z m Länge, für Stellmacher und
Tischler, offeriert billigst

Oldenburg . H . C . Brand , Stau.

Man kauft am besten toürenreiche
HM Knar 1 o !w8 » « x « r bei Bnrl
W -H r r- 1»' !«-! - , St . Attdreasberg i . H.

L Stück von 7 , 8 , 9 , 10 . 12 . 15,
18 ^ u . Nachn. Preisliste frei.

SkÄttiil»rL8«kiiieu,
Li'adli'i' rLikvi',
- San « IraItunK8 - un6

WWMW rs -nÄ ^ LL-LsorrüktNelie
AAL̂ vtliinvr,,

Mri«olirervn sto.
Kauten Sie am iissren u . dilligstev der
8 . KV86 NSU in Haebeuburg.

^lan vor !, ko ^tsnkrsi » Luxtlrstatos.

Gesucht Zn Mai eine Wirt¬
schaft zu kaufen od. zu mieten.

Offerten mit . Nr. 196S6 an
die Exped . d . Bk erbeten.

Zu verkaufen meine Hauser
Achternstratze 35 und Gottorp-
stratze 8».

Näheres Gottorpstr . 8 » oben.
_ _

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin am ZA. d. Mts . in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zu Verfügung.
_ _ Fr . Berwald in Heide (Holstein). ,

Lehmden bei Hahn . Von 2 tied. Kühen
wünsche 1 nachWahl zu verk . Jsh . Spille.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher , jür den lokalen Teil re . : Wilbelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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